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Drachen heben ab

Liebe Leserinnen und Leser,

Und es bewegt sich doch: Die Rol-
lenverteilung der Geschlechter 
ist nicht mehr die klassisch defi-
nierte. Noch immer kümmert sich 
Frau ums Putzen, Kochen und Bü-
geln, Mann geht arbeiten. Zumin-
dest in Deutschland, natürlich 
auch anderenorts,  ändert sich der 
Aufgaben-Zuschnitt der Partner-
schaften, hat das Fachmagazin 
„Demographic  Research“ mit ei-
ner Studie dokumentiert: Die ist 
umfassend, wurden doch Umfra-
gen aus 19 Ländern analysiert, 66 
Befragen lieferten der Universi-
tät von Oxford das entsprechen-
de Input. Verglichen wurde, wie 
viel Zeit Männer und Frauen in un-
terschiedlichen Jahrzehnten mit 
Hausarbeit verbrachten und wie 
sich das Verhältnis in den letzten 
50 Jahren verändert hat.

Die Forscher sehen „grundsätzlich eine 
Bewegung in Richtung Gleichberechti-
gung“.  Ausmaß und Geschwindigkeit 
der Veränderungen unterscheiden 
sich  je nach Land aber deutlich.

	 Für Deutschland liegen Daten aus 
den Jahren 1965, 1991 und 2001 vor. 
In den Sechzigern verbrachten Frau-
en 14 Mal mehr Zeit mit Putzen, Bü-
geln und Kochen als ihre Männer, vor 
gut zehn Jahren immerhin noch gut 
drei Mal mehr. In absoluten Zahlen: 
1965 putzten, bügelten und kochten 
die Frauen in Deutschland im Schnitt 
vier Stunden täglich, die Männer  17 
Minuten. 2001 waren es zweieinhalb 
Stunden bei den Frauen und 49 Minu-
ten bei den Männern.
	 In Italien übernahmen die Frau-
en einen besonders großen Teil der 
Hausarbeit, während sich ihre Männer 
zurückhielten. 1980 steckten die Frau-
en pro Tag 4 Stunden und 20 Minuten 
in Hausarbeit, die Männer 17 Minuten.  
Das änderte sich im Laufe der Zeit, 
aber auch 2008 verbrachten die  Frau-
en  fünf Mal mehr Zeit als ihre Män-
ner mit Putzen, Kochen und Bügeln. 
Am besten funktioniert die Gleichbe-
rechtigung  in Nordeuropa. Frauen in 
Norwegen, Finnland und Dänemark 
verbringen laut den neusten Daten 
täglich etwa doppelt so viel Zeit mit 

Hausarbeit wie ihre Männer. In Nor-
wegen investieren Frauen beispiels-
weise 2,5 Stunden am Tag in den 
Haushalt, die Männer gut eine Stunde 
und zehn Minuten.
	 Die Forscher führen dies auf die 
familienfreundliche Politik  mit gu-
ter Kinderbetreuung zurück, wie sie 
in Skandinavien üblich ist. Das förde-
re die Gleichberechtigung von Män-
nern und Frauen. Resultiert wird auch, 
dass solange der Mann der Haupt-
verdiener sei, der Frau automatisch 
mehr Hausarbeit zufalle. Fazit der For-
scher: Gesellschaftliche Konventionen 
müssten sich noch weiter verändern 
und das jeweilige Rollenbild tiefgrei-
fend angepasst werden. Die Forscher 
glauben aber auch erkennen zu kön-
nen, dass  sich in einigen Ländern eine 
Sättigung einstellt. Dort, wo sich die 
Männer bereits vergleichsweise in-
tensiv an der Hausarbeit beteiligen, 
nimmt ihr Engagement nicht mehr 
nennenswert zu…
Gemütliche und einvernehmli-
che Stunden  wünscht Ihr Team von 
HalloSoest
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Freundschaft durch Sport
Fallschirmsprung-Weltmeisterschaften in Bad Sassendorf

Nach Peking und Moskau 
nun Bad Sassendorf. „Wir ha-
ben uns gegen Katar durch-
gesetzt, dafür bekommen die 
ja die Fußball-Weltmeister-
schaft“, kommentierte Bür-
germeister Malte Dahlhoff 
die durchaus beachtliche Ent-
scheidung.

I n 
Bad 

S a s -
sendorf 

findet im 
ko mm e n d e n 

Jahr eine „richtige“ 
Weltmeisterschaft statt-

finden: Im nächsten Jahr soll 
auf dem Flugplatz im Lohner 
Klei die 41. Weltmeisterschaft 
im Fallschirmspringen für Mi-
litärangehörige ausgetragen 
werden. Ausrichter ist dann die 
Bundeswehr und die hat dar-
um gebeten, dass die heimi-
sche Flugsportgemeinschaft 

ihr Gelände zur Verfügung 
stellt, damit das Großereignis 
über die Bühne gehen kann. 
Immerhin reisten bei der ge-
rade zu Ende gegangenen 
Meisterschaft auf der Luftba-
sis „Kubinka“ bei Moskau 357 
Athleten aus über 30 Nationen 
an, um sich in den Disziplinen 
im Ziel-, Stil-, und Formations-
springen zu messen und die 
diesjährigen Militär-Weltmeis-
ter zu küren.
	 Beteiligt waren über 30 Na-
tionen, darunter Deutschland, 
Tschechien, Katar und natür-
lich Gastgeber Russland. Dis-
ziplinen waren unter anderem 
Kunstflug und Landegenauig-
keit. Den krönenden Abschluss 
bildete ein “Freundschafts-
sprung”, während dessen 15 
WM-Teilnehmer in 4.000 Meter 
Höhe einen Ring bildeten.
	 Ausrichter der Weltmeister-
schaft ist der Conseil Internati-
onal du Sport Militaire (CISM), 
der weltweite Militärsport-Ver-
band. Ziel des Verbandes ist es, 
die Entwicklung des internati-

effektiven Instrument für die 
Entwicklung der Partnerbe-
ziehungen und Verstärkung 
des Vertrauens zwischen den 
Streitkräften verschiedener 
Länder geworden sei. 
	 Seit 1959 ist die Bundes-
wehr aktives Mitglied im Con-
seil International du Sport 
Militaire (CISM). Im Rahmen 
dieser Mitgliedschaft unter-
stützt die Bundeswehr die Ar-
beit und die Aufgaben des 
internationalen Militärsport-
verbandes. Dabei ist die Bun-
deswehr in den unterschied-
lichsten Sportarten vertreten 
in denen sie regelmäßig an 
Turnieren und CISM Welt-
meisterschaften in der gan-
zen Welt teilnimmt. Zudem 
richtet die Bundeswehr in 
der Regel jährlich mindes-
tens eine CISM Weltmeister-
schaft und mehrere Regional-
turniere in Deutschland aus. 
„Die deutschen Interessen im 
CISM werden dabei durch den 
Chef der Deutschen Delega-
tion, Oberstleutnant Wolf-

onalen Militärsportes auf brei-
ter Basis voranzutreiben. Das 
Motto des CISM ist “Friendship 
through Sport” (englisch für 
„Freundschaft durch Sport“). 
Diesen Anspruch stellte auch 
Oberstleutnant Henkies her-
aus, als er nun in Bad Sassen-
dorf die Veranstaltung und die 
Ziele des Verbandes erläuterte: 
„Es geht um freundschaftliche 
Verbindungen, gegenseitiges 
Kennenlernen. Wir werden als 
Veranstalter Länder unterstüt-
zen, die sich die Teilnahme ei-
gentlich nicht leisten können 
und setzen insbesondere auf 
das Miteinander. Friedensar-
beit durch gemeinsame sport-
liche Betätigung also.

Peking, Moskau, Bad Sas-
sendorf

Selbst der russische Vize-Ver-
teidigungsminister Nikolaj 
Pankow betonte bei der Ver-
anstaltung in Russland, dass 
der 1964 entstandene Wett-
bewerb inzwischen zu einem 

ram Henkies vertreten. Dieser 
plant und überwacht die Ak-
tivitäten der Bundeswehr im 
CISM unter Beachtung natio-
naler Interessen“, heißt es bei 
der Bundeswehr. Zentrum der 
sportlichen Betätigung der 
Bundeswehr ist Warendorf, 
neben Bad Sassendorf zwei-
ter Standort der Weltmeister-
schaften. Von dort aus wird 
das Großereignis gesteuert, 
hier werden große Teile des 
Trosses leben, die sportliche 
Betätigung findet dann in 
Bad Sassendorf statt.
	 „Es wird natürlich auch 
Beeinträchtigungen geben, 
auch Lärmentwicklung. Wir 
sollten uns aber freuen, Gast-
geber eines solch bedeuten-
den Ereignisses zu sein.  Wir 
wollen die Veranstalter wei-
testgehend unterstützen, be-
reiten uns auf ein Freizeit-
programm vor und sehen 
durchaus auch wirtschaftli-
che Aspekte“, warb Bürger-
meister Dahlhoff um Unter-
stützung.

Widder 21.3. - 20.4. Wenn Ihr Finanzstatus im Moment auf wacke-
ligen Füßen steht, sollten Sie eine große Anschaffung noch aufschie-
ben, um die laufenden Rechnungen begleichen zu können. Setzen Sie 
in der Partnerschaft auf Fingerspitzengefühl. Mit ein bisschen mehr To-
leranz könnten Sie die Stimmung bis zur Monatsmitte noch retten.

Stier 21.4. - 21.5.  Am Arbeitsplatz brodelt die Stimmung. Ein Macht-
kampf wäre – besonders in der ersten Oktoberhälfte – nicht sehr gün-
stig, denn Sie hätten dabei ganz schlechte Karten. Vielleicht sollten Sie 
nicht auf Konfrontation gehen sondern eher auf Arbeit im Team set-
zen. So können Sie Ihren Boss auch von Ihren Qualitäten überzeugen.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Vor dem Erfolg steht Einsatz. Aber das ist 
für Sie kein Problem, denn Sorgfalt und methodisches Denken 
liegen Ihnen. Es spricht nichts dagegen, wenn Sie ein Projekt mit 
viel Einsatz zum Erfolg vorantreiben, auch wenn dabei ein Teil Ih-
rer Freizeit draufgeht. Ihren Speiseplan können Sie nach Lust und 
Laune zusammenstellen.

Krebs 22.6. - 22.7.  Haben Sie keine Hemmungen, einen Kolle-
gen um Rat zu fragen. Sie gewinnen dadurch kostbare Zeit, die 
Sie für persönliche Angelegenheiten verwenden können und es 
findet sich bestimmt eine Gelegenheit, bei der Sie sich erkennt-
lich zeigen können. Ihrer besseren Hälfte sollten Sie  ein volles 
Verwöhnprogramm bieten.

Löwe 23.7. - 23.8. Nehmen Sie in der ersten Oktoberwoche bit-
te kein Blatt vor den Mund! Sie kommen dadurch zwar zu keiner 
Einigung, können aber die gegenseitigen Positionen klarstellen. 
Und Unterschreiben Sie bloß nichts von Bedeutung! Das sollten 
Sie sich für die letzte Woche des Monats aufheben, wenn alle an-
deren Dinge vom Tisch sind.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Ziehen Sie Ihre spitzen Ellbogen ein. 
Wenn Sie bei beruflich anstehenden Verhandlungen diploma-
tisch vorgehen, werden Sie Ihre Vorstellungen leichter behaup-
ten  können. Den Monat Oktober dürfen Sie voll und ganz der 
Liebe widmen. Den Sommer haben Sie schon an Ihren Job ver-
schenkt, und jetzt ist Ihr Partner an der Reihe.

Waage 24.9. - 23.10. Leider sind Sie momentan ein wenig angeschla-
gen. Alles, was Ihre Nerven zu sehr strapaziert, sollten Sie lieber vermei-
den, auch wenn kleine Missverständnisse die Harmonie trüben. Seien 
Sie nachsichtig, wenn jemand Späße auf Ihre Kosten macht. Es gab 
schon Zeiten, da waren Sie in diesen Dingen an führender Front!

Skorpion 24.10. - 22.11. Der Oktober ist Ihr Monat in Sachen Karrie-
re! In Besprechungen und Verhandlungen dürfen Sie sich auf Ihren In-
stinkt verlassen. Argumentieren Sie aus dem Bauch heraus und lassen 
Sie sich von Nichts abbringen. Alles was Sie in den nächsten Wochen 
anleiern, endet erfolgreich. Sorgen Sie öfters für Ruhepausen.

Schütze 23.11. - 21.12. Sie entziehen einem nahe stehenden 
Menschen unbewusst Ihr Vertrauen. Die betroffene Person lei-
det sehr darunter. In diesem Monat gilt es, alle gegensätzlichen 
Bedürfnisse gründlich auszugleichen, um die Harmonie nicht zu 
gefährden. Besonders das dritte Oktoberwochenende eignet 
sich sehr gut für neue, ausgefallene Liebesbeweise!

Steinbock 22.12. - 20.1. Sie fragen sich manchmal, warum der ein- oder 
andere einen großen Bogen um Sie macht? Könnte es vielleicht an Ihnen 
liegen? Nehmen Sie jetzt endlich einmal Abschied von einer üblen Ange-
wohnheit, mit der Sie bei Ihren Mitmenschen ohnehin immer nur ane-
cken! Man würde das ganz sicher mit großen Freuden begrüßen.

Wassermann 21.1. - 19.2. Ihre Geduld wird  auf die Probe gestellt. 
Da Sie schon einmal gezeigt haben was in Ihnen steckt und was 
Sie leisten, sollten Sie das Gespräch über eine Gehaltserhöhung 
dennoch nicht aufschieben. Die Zweite Monatshälfte dürfen Sie 
dann dazu nutzen, Ihre angekündigten Taten in die erfolgreiche 
Realität umzusetzen.

Fische 20.2. - 20.3. Am Arbeitsplatz tritt man mit einer Herausforde-
rung an Sie heran und Sie reagieren mit Gefühlen. Versuchen Sie, Ihre 
Emotionen zu unterdrücken und schalten Sie die Vernunft ein! Nur da-
mit kommen Sie weiter, das andere gehört in den privaten Bereich. Auch 
wenn das nicht immer klappt: lassen Sie den Mut nicht sinken!.

Horoskop für Oktober
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Die Anröchter Herbstkirmes 
findet von Freitag, 7. Okto-
ber, bis zum Montag, 10. Ok-
tober, im Ortskern statt. Über 
100 Schausteller wirken mit 

und werden ein 
abwechs-

lungsreiches und attraktives 
Kirmesvergnügen anbieten 
und für Begeisterung sorgen.
Dank der Unterstützung der 
Schausteller gibt es am Kirmes-
montag erneut den Familien-
tag. Erneut konnten mehrere 
hochmoderne Fahrgeschäfte 
und ein sehr attraktives Lauf-
geschäft verpflichtet werden. 
Auch für das Vergnügen der 
Kinder wird wieder ausreichend 

gesorgt sein, da mehrere Kin-
derfahrgeschäfte ihr Kom-
men zugesagt haben. Ein in 
Europa einzigartiges Fahrge-
schäft kommt mit dem „Blax-

ck Out“.  Die rasante Fahrt 
findet in freischwin-

genden Gondeln, mit 
Bewegungen um 
drei Achsen und bis 
in eine Höhe von 
22 Metern statt. Das 
hochmoderne und 

aufwendig gestalte-
te Rundfahrgeschäft 

„BIG SPIN“ konnte zum zwei-
ten Male für die Herbstkirmes 
gewonnen werden. Zum ers-
ten Male kommt das Kultfahr-
geschäft Beach, das Hochfahr-
geschäft „Around the World“ 
kommt von Holland nach An-
röchte. Zum ersten Male kommt 
das Kultfahrgeschäft Superhop-
ser zur Herbstkirmes. 
	 Die Kirmes wird durch Bür-
germeister Schmidt auf dem 
Bürgerhausplatz mit einem 
zünftigen Fassbieranstich eröff-
net. Musikalisch begleitet wer-
den die zahlreichen Gäste aus 
nah und fern vom Musikverein 
Anröchte. Bis 17.30 Uhr werden 
die Fahrgeschäfte kostenlose 
Fahrten für alle Kinder anbie-
ten. Von 22 Uhr bis 4 Uhr findet 
im Foyer des Bürgerhauses eine 
Kirmes-Lounge der Jugendzen-

truminitiative statt.
	 Am Montag findet von 9 Uhr 
bis mittags der große traditi-
onelle Kram- und Topfmarkt 
statt. Der Kram- und Topfmarkt 
wird entlang des Bürgerhau-
ses und über den Kapellenweg 
geführt, so dass sich unter Ein-
beziehung der Kirmes ein her-
vorragender Rundlauf ergeben 
wird. Insgesamt werden ca. 35 
Händler zum Kram- und Topf-
markt erwartet, die ein attrak-
tives und abwechslungsreiches 
Sortiment an Waren zum Kauf 
anbieten werden. Für die Kinder 
findet ab 9 Uhr im Bürgerhaus 
ein Kindertrödelmarkt statt. Das 
Feuerwerk, als einer der Höhe-
punkte am Montag, bildet den 
Abschluss der gesamten Kir-
mesveranstaltung und beginnt 
um 21 Uhr am Kirmesplatz.

Anröchte hebt ab
Riesen-Kettenflieger, Feuerwerk und
Kram- und Topfmarkt

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Die Versteigerung von Gina 
Lückenkempers Soest-Fah-
ne mit den Unterschriften 
deutscher Olympia-Teil-
nehmer ist mit dem gran-
diosen Ergebnis von 2.399 
Euro zugunsten des Hospi-
zes Soest zu Ende gegan-

gen. Den Zuschlag erhielt 
das Unternehmen ALSO 
Deutschland GmbH, des-
sen Firmensitz in Soest an 
der Langen Wende liegt. 

Gina Lückenkemper und 
Soests Bürgermeister Dr. 

Olympia-Fahne versteigert
ALSO unterstützt damit das Soester Hospiz

Eckhard Ruthemeyer sind 
von der Resonanz auf die Ak-
tion und von dem Verkaufs-
preis begeistert. „Das ist ein 
unglaubliches Ergebnis. Ich 
freue mich sehr, dass wir mit 
Gina Lückenkempers Unter-
stützung einen wertvollen 

Beitrag für das Hospiz 
leisten können“, bewer-
tet Dr. Ruthemeyer die 
Aktion. „Ich hätte nie-
mals gedacht, dass so 
viel Geld bei der Aktion 
zusammen kommt“, sagt 
Gina Lückenkemper. „Ich 
freue mich riesig und be-
danke mich bei den tol-
len Spendern. Ich bin mir 
sicher, dass mit dem Geld 
eine gute Sache für Soest 
vorangetrieben wird.“
	 Beeindruckt zeigt 
sich auch der Geschäfts-
führer der Christlichen 
Hospiz Soest gGmbH, 
Udo Schröder-Hörster: 
„Gina Lückenkemper hat-
te eine tolle Idee. Und 
dass die Fahne für ei-
nen so hohen Betrag er-
steigert wurde, freut uns 
sehr“ sagt Udo Schröder-
Hörster. „Die große Un-

terstützung und das ehren-
amtliche Engagement für 
das Hospiz im Kreis Soest be-
eindruckt uns immer wieder. 
Wir freuen sehr über diesen 
Rückhalt.“
	 Die Nachricht, den Zu-
schlag bekommen zu haben, 
löste bei der ALSO GmbH 
große Freude aus: „Wir freu-
en uns sehr, als einer der 
größten Arbeitgeber in der 
Region, mit dem Erwerb der 
olympischen Soester-Flag-
ge ein positives Zeichen zu 
setzen. Eine tolle Aktion von 
Gina Lückenkemper und der 
Stadt Soest, die wir gerne mit 
dieser Spende an das Hospiz 
unterstützen“, sagt Prof. Dr. 
Ing. Gustavo Möller-Hergt, 
Geschäftsführer von ALSO, 
dem europaweiten Konzern 
mit Präsenz in 15 Ländern 
und rund 3750 Mitarbeitern.
	 Bürgermeister Dr. Eckhard 
Ruthemeyer hatte die Soest-
Flagge Gina Lückenkem-
per mit auf den Weg zu den 
Olympischen Spielen nach 
Rio gegeben. Dort sammel-
te die Sportlerin Dutzende 
Originalunterschriften vie-
ler Olympiateilnehmer und 
brachte die Fahne anschlie-
ßend mit zurück nach Soest, 
um sie hier zugunsten des 
Hospizes zu meistbietend zu 
versteigern. Die Idee kam in 
der Heimat so gut an, dass 
sich sogar zwei Unterneh-
men meldeten, welche das 
Hospiz unterstützen möch-
ten, ohne die Fahne zu kau-
fen: Brillen Rottler stellt 1000 
Euro zur Verfügung und die 
Friedhelm Kruse Holztrans-
porte GmbH spendet 500 
Euro aus einer Sammlung an-
lässlich des Firmenjubiläums.
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Eine regelmäßige Wartung ist 
bei einer Heizung ebenso wich-
tig wie etwa beim Auto - schließ-
lich arbeitet ein Brenner mit jähr-
lich rund 2.000 Betriebsstunden 
weit mehr als ein privat genutzter 
Pkw. Um sich an kalten Tagen auf 
die Heizung verlassen zu können, 
sollte diese am besten vor Win-
teranfang vom Fachmann ge-
prüft und gereinigt werden.

Das A und O sei die Reinigung des 
Heizkessels. Denn Ablagerungen 
auf den Wärmetauscherflächen 
würden die Wärmeübertragung 
auf das Heizungswasser behindern. 
Als Folge steigt die Abgastempe-
ratur, und es wird unnötig Energie 

zum Schornstein hinausgeblasen. 
Zusätzlich stellt der Fachhandwer-
ker im Rahmen der Wartung die 
Brennerdüse für eine optimale Ver-
brennung korrekt ein. Bei Bedarf 
tauscht er zudem Verschleißteile 
wie Brennerdüse und Ölfiltereinsatz 
aus und prüft alle Regelungs- und 
Sicherheitseinstellungen. Auch das 

Entlüften der Anlage und bei Bedarf 
das Auffüllen mit Wasser gehören 
zur fachgerechten Wartung.
	 Ist eine Heizung älter als 20 
Jahre, sollte man generell über 
eine Modernisierung nachden-
ken. Für den Einbau eines Öl-
Brennwertkessels können da-
bei attraktive Fördergelder in 

Vor dem Winter
kontrollieren
Heizungsanlage sollte nach 20 Jahren 

getauscht werden: Neue Techniken

Was passiert mit dem Kör-
per, wenn Kinder wachsen? 
Wie machen Bienen Ho-
nig? Und welche Tricks und 
Schummeleien gibt es beim 
Fernsehen? Antworten 
auf diese und viele weite-
re Fragen geben die neuen 
Vorlesungen und Seminare 
der Kinder-Uni Soest. Und 
zwar wie gewohnt auf eine 
spannende und kindge-
rechte Weise. Das neue Se-
mester beginnt am 18. Ok-
tober. Das Programm steht 
jetzt fest und Anmeldun-
gen zu den Seminaren sind 
ab sofort möglich. Die Vor-
lesungen können ohne An-
meldung besucht werden.

Folgende Veranstaltungen 
werden für Kinder der 4. bis 
6. Klasse angeboten: Vorle-
sungen (45 Minuten): „Was 
passiert mit meinem Körper, 
wenn ich wachse? “: Freitag, 
18. November, 17 Uhr, in der 
Aula des Aldegrever-Gymna-
siums.  „Logistik – wie Waren 
um die Welt ziehen“: Don-
nerstag, 1. Dezember, 17 Uhr, 
im Audimax der Fachhoch-
schule am Lübecker Ring. 
„Schummelfilm – Die Realität 
des Fernsehens“: Freitag, 16. 
Dezember, 17 Uhr, in der Aula 
des Aldegrever-Gymnasiums. 
„Die Honigbiene – mehr als 
nur Honig-Lieferant“: Frei-
tag, 13. Januar, 17 Uhr, im Au-
dimax der Fachhochschule 
am Lübecker Ring.  „Wenn ich 
groß bin, mache ich, was ICH 
will, oder: Haben Erwachse-
ne mehr Rechte als Kinder? “: 
Freitag, 27. Januar, in der 
Aula des Aldegrever-Gymna-
siums.
	 „Optik – Ich sehe was, was 
Du nicht siehst“; Freitag, 10. 
Februar, um 17 Uhr im Audi-
max der Fachhochschule am 
Lübecker Ring.
	 Seminare: „Die Geschich-
te der Trompete“ mit dem 
Bau einer eigenen Schlauch-

Trompete: Dienstag, 18. Ok-
tober, 16 Uhr im Aldegrever-
Gymnasium. „Gestalte und 
drucke dein eigenes 3D-Mo-
dell“: Donnerstag, 10. No-
vember, 15 Uhr an der Fach-
hochschule am Lübecker 
Ring.  „Chemie: Experimen-
tieren am Alde! Mitmachen 
– Entdecken – Staunen beim 
Experimentiernachmittag für 
alle Grundschüler der 4. Klas-
sen“: Freitag, 25. November, 
15 Uhr am Aldegrever-Gym-
nasium.  „Idee, Produkt, Wer-
bung – Werde kreativ und 
gestalte dein eigenes Pro-
dukt mit Lego-Bausteinen“: 
Montag, 16. Januar, 16 Uhr 
an der Fachhochschule am 
Lübecker Ring.  „Schach ist 
Treibstoff fürs Gehirn“: Mon-
tag, 13. Februar, Mittwoch, 
15. Februar, und Montag 20. 
Februar,  jeweils 16 Uhr, an 
der Fachhochschule am Lü-
becker Ring.

	 Hinter der Kinder-Uni 
Soest stehen als Veranstalter 
der Verein der Ehemaligen 
des Aldegrever-Gymnasiums 
e.V. und die Fachhochschule 
Südwestfalen, deren Soester 
Standort am Lübecker Ring 
auch Gastgeber für mehrere 
Veranstaltungen ist, die Stif-
tung Bildung, Wissenschaft, 
Technologie im Kreis Soest 
(BWT), die Volkshochschu-
le und einige Unternehmen 
als Sponsoren. Sie wollen ge-
meinsam zeigen, dass Wis-
sen Freude bereitet, und Kin-
der neugierig machen. Alle 
Veranstaltungen sind selbst-
verständlich kostenlos. Mit-
machen und teilnehmen aus-
drücklich erwünscht.
	 Die Teilnahme an den Vor-
lesungen ist ohne Anmel-
dung möglich. Soweit genü-
gend Plätze zur Verfügung 
stehen, können auch Eltern 
teilnehmen. Weil es bei den 

Seminaren nur eine begrenz-
te Zahl von Plätzen gibt, müs-
sen die Kinder hierzu vor-
ab angemeldet werden, und 
zwar telefonisch beim Verein 
der Ehemaligen des Aldegre-
ver-Gymnasiums (Katja Kuh-
ne, 02921/4658).
	 Schirmherr Dr. Eckhard 
Ruthemeyer, Rainer Hent-
schel (Beirat Verein der Ehe-
maligen des Aldegrever-
Gymnasiums e.V.), Martin 
Fischer (Schulleiter des Alde-
grever-Gymnasiums), Miriam 
Kohls (Fachhochschule Süd-
westfalen), Dr. Hermann Ten-
holt (Stiftung BWT des Krei-
ses Soest), Elke Hentschel 
(stellv. Schulleiterin des Al-
degrever-Gymnasiums), Ha-
rald Feine (Stadtwerke) 
und (sitzend von links nach 
rechts) Thomas Nübel (Volks-
hochschule), Franziska Lich-
te (Kuchenmeister) und Tho-
mas Schnabel (Sparkasse).

Wissen bereitet Freude
Kinder-Uni Soest lockt wieder mit Vorlesungen und Seminaren

Schirmherr  Dr. Eckhard Ruthemeyer, Rainer Hentschel (Beirat Verein der Ehemaligen des Aldegrever-
Gymnasiums e.V.), Martin Fischer (Schulleiter des Aldegrever-Gymnasiums), Miriam Kohls (Fachhoch-
schule Südwestfalen), Dr. Hermann Tenholt (Stiftung BWT des Kreises Soest), Elke Hentschel (stellv. Schul-
leiterin des Aldegrever-Gymnasiums), Harald Feine (Stadtwerke) und (sitzend von links nach rechts) 
Thomas Nübel (Volkshochschule), Franziska Lichte (Kuchenmeister) und Thomas Schnabel (Sparkasse).
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Anspruch genommen werden. 
	 Die alte Heizung raus und 
über Nacht eine neue rein: 
Glaubt man einigen Großan-
bietern, dann lässt sich ein Hei-
zungstausch in jedem Haus 
ganz einfach organisieren. 
„Doch statt nur einen alten 
Brenner durch einen neuen und 
effizienteren zu ersetzen, lohnt 
es sich, mit fachmännischer Hil-
fe Alternativen zu prüfen“, emp-
fiehlt Fachautor Martin Schmidt. 
Denn so gut wie kein Haus sei 
Standard, deshalb würden Stan-
dardlösungen meist auch nicht 
den bestmöglichen Erfolg erzie-
len. 

Umweltbewusste Lösungen
Sollen etwa erneuerbare Energi-
en ganz oder teilweise die Leis-
tung eines alten Brenners er-
setzen, ist eine sachverständige 
Analyse des Gebäudes sinn-
voll. Eine solche Analyse bie-
ten etwa die Meisterbetriebe 
an. Zu ihrem Service gehören 
eine systemübergreifende und 
herstellerunabhängige Bera-
tung, verbindliche Kostenange-
bote und verlässliche Zeitpla-
nungen für die Umsetzung. Die 
Fachbetriebe fühlen sich zudem 
umweltbewussten Lösungen 
verpflichtet. Nicht nur in Neu-

bauten und auf Neubauniveau 
gedämmten Altbauten lassen 
sich im Übrigen umweltfreundli-
che Techniken wie Wärmepum-
pen, Solarwärme oder Holz sinn-
voll einsetzen. Oft sind es auch 
Kombinationen aus verschiede-
nen Wärmeerzeugern, die das 
günstigste Gesamtergebnis bie-
ten. 

Anpassung an Lebens-
gewohnheiten
Warum läuft die Heizung im 
Normalbetrieb, wenn die Eltern 
am Arbeitsplatz und die Kin-
der in der Schule sind? Die al-
lermeisten Häuser sind tags-
über für viele Stunden verwaist. 
„In dieser Zeit wird Energie ver-
schwendet, die sich ohne viel 
Aufwand, einfach mit einem He-
runterregeln der Heizung, ein-
sparen ließe“, berichtet Bau-
en-Wohnen-Experte Martin 
Schmidt vom Verbraucherpor-

tal Ratgeberzentrale.de. Die 
Thermostate entsprechend zu 
justieren, scheitert im Alltag al-
lerdings oft an der Bequemlich-
keit oder auch an der morgend-
lichen Hektik. Für Abhilfe sorgen 
in diesem Fall intelligente Hei-
zungssteuerungen, die sich an 
nahezu allen Anlagen einfach 
nachrüsten lassen.

Individuelle Heizleistung 
nach Wunsch
Die Steuerung dient dazu, die 
Leistung der Heizanlage den 
Lebensgewohnheiten der Be-
wohner individuell anzupassen 
- ganz einfach mit dem vertrau-
ten Smartphone oder Tablet. Die 
kostenfreie App dient dazu, indi-
viduelle Einstellungen aus dem 
heimischen WLAN-Netzwerk 
oder auch von unterwegs per In-
ternet vorzunehmen. So können 
die Bewohner die Wohlfühl- und 
Absenktemperatur Raum für 
Raum regulieren, Wunschzeiten 
vorgeben oder den Betriebszu-
stand der Heizung kontrollieren. 
Ein praktisches Detail: Schon auf 
dem Nachhauseweg kann man 

so das Haus auf die persönliche 
Wohlfühltemperatur bringen. 

Nachrüstung im Altbau
Neben der App und dem Smart-

phone benötigen Hausbesit-
zer für die Steuerung passende 
Komponenten an den Heizkör-
pern. Ein Fachhandwerk über-
nimmt die Installation inklusive 
der gewünschten Basiseinstel-
lungen. Bei Wandheizkörpern 
zum Beispiel ersetzt ein Funk-
Stellantrieb das Thermostat. Bei 
Fußbodenheizungen überneh-
men funkgesteuerte Zonenreg-
ler die individuelle Regelung der 
Räume. Das Resultat der kosten-
günstigen und schnellen Nach-
rüstung ist laut Hersteller eine 
Energieersparnis von bis zu 30 

Prozent. Übrigens nutzen nicht 
nur Privatkunden die smarte 
Steuerung - auch in immer mehr 
Schulen, öffentlichen Gebäuden 
und Büros kommt das System 
zum Einsatz.
Tatsächlich können schon einfa-
che Maßnahmen für einen Ein-
spareffekt sorgen. Wer etwa 
im kommenden Winter konse-

quent die Heiztemperatur um 
nur ein Grad Celsius senkt, spürt 
keinerlei Einbußen beim Wohn-
komfort - kann aber in einem 
vierköpfigen Haushalt auf ei-
nen Schlag gut 115 Euro pro Jahr 
sparen. 
	 Wer bewusster mit Energie 
und natürlichen Ressourcen um-
geht, spart nicht nur bares Geld, 

Moderne Kachelöfen, Heizkamine und 
Kaminöfen verbinden individuelles Design 
mit einer hocheffizienten Feuerungstechnik. 
Foto: djd/www.kachelofenwelt.de
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sondern trägt zugleich zum Um-
weltschutz bei. Der erste Schritt 
zum ökologischen Haushalten 
ist es daher, sein eigenes Ver-
halten zu hinterfragen: Werden 
konsequent alle Lampen ausge-
schaltet, wenn man den Raum 
verlässt? Lässt man stundenlang 
Fenster auf Kipp stehen, obwohl 
die Heizung aufgedreht ist? Die-
se kleinen Energiesünden im 
Alltag addieren sich über das 
Jahr durchaus zu nennenswer-
ten Beträgen. Viele heizen etwa 
zu stark. Dabei werden als op-
timale Raumtemperaturen für 
das Wohnzimmer 20 bis 22, für 
die Küche 18 Grad und für das 
Schlafzimmer lediglich 17 Grad 
Celsius empfohlen. 

Strom und Wasser sparen
28 Prozent des deutschen Ener-
gieverbrauchs gehen allein auf 
das Konto der privaten Haus-
halte. Veraltete Geräte mit zu 
hohem Verbrauch sorgen für 
unnötige Kosten, ebenso wie 
der energieintensive und über-
flüssige Standby-Betrieb von 
elektronischen Geräten. Neben 
Elektrizität wird vielfach vor al-
lem auch Warmwasser ver-
schwendet. Dies stellt im Privat-
haushalt mit zwölf Prozent des 
Gesamtverbrauchs den zweit-
größten Energie- und somit 
Kostenfaktor dar. 
	 In einer zunehmend digitali-
sierten Welt steigt die Nachfra-
ge nach realen, spürbaren Er-

Greenline Gebäudetechnik, ein 
Unternehmen in Ense gegrün-
det und seit dem 01.08.2016 
in Soest ansässig. Unter Ge-
bäudetechnik versteht der Ge-
schäftsführer Karsten Dunker; 

Sanitärtechnik (Schwerpunkt 
Badsanierung aus alt macht 
neu, Planung in 3D), Heizung, 
Klima, Solar und Elektrotechnik. 
Neuestes Standbein sind elekt-
ronische  Alarmanlagen!

lebnissen. Ein echtes Holzfeuer 
beispielsweise kommt diesem 
Bedürfnis entgegen. Am ei-
genen Kachelofen, Heizkamin 
oder Kaminofen ist man in Ver-
bindung mit einem archaischen 
Element, das Ruhe, Kraft, Nähe 
und Wärme ausstrahlt.

Feuer-Abenteuer gemütlich
zu Hause erleben
Feuer fasziniert die Menschen seit 
Millionen Jahren, es ist Ursprung 

SoestART-Finale  
Veranstaltungsmarathon geht ins 

große Finale

Fünf Monate sind erfolgreich ab-
solviert worden - fünf Monate 
voller kunterbunter Momente, 
voller kreativer Begegnungen, 
abwechslungsreicher Projekte, 
nachhaltiger Erinnerungen. Die 
SoestART - „Kunst und Kultur an 
(un)gewöhnlichen Orten“ startet 
somit am 1. Oktober in den  Final-
monat und hält noch immer den 
einen oder anderen Höhepunkt 
bereit. 

Gleich zu Beginn, am 2. Oktober, 
können sich Groß und Klein, Jung 
und Alt im Bergenthal-Park treffen. 
Dort findet in alter Tradition ab 18 
Uhr das Lichtfest statt -  ein gemein-
sames Projekt bürgerlichen Enga-
gements – mit diversen Beiträgen, 
Licht, Musik und Tanz von verschie-
denen Gruppierungen. Ein gutes 
Dutzend Kindergärten, Schulen, 
Künstler und viele mehr sind mit ih-
ren Ideen beim Lichtfest aktiv. Das 
Licht, als Hauptattraktion zum The-
ma Magische Lichter/ Märchenhaf-
ter Zauber schafft eine attraktive Ku-
lisse für das Gesamtprogramm. Die 

Besucher werden sich durch die Il-
lumination des Parks, seiner Mau-
ern und Bäume in eine märchenhaf-
te Stimmung versetzt sehen. Lassen 
Sie sich auf den Abend durch die 
Börd‘land Jazzer einstimmen, freu-
en Sie sich auf Händels „Feuerwerk-
musik“, gespielt von Dozenten und 
Schülern der Musikschule Soest, 
auf Märchenerzählungen und mär-
chenhafte Harfen-Klänge mit Rhi-
annon sowie auf ein buntes Büh-
nenprogramm mit Tanz und Musik. 
Zum entspannten Ausklang erklingt 
die Musik von Louisa Kimmel. Gleich 
am Wochenende darauf jährt sich 
zum 10. Mal das Soester Circusfesti-
val - eine Veranstaltung und Institu-
tion, die in Soest nicht mehr weg-
zudenken ist. Das Jubiläum erfolgt 
vom 7. bis zum 9. Oktober mit vier 
Veranstaltungen im Zirkuszelt auf 
dem Außengelände der Stadthalle 
Soest. Profi- und Nachwuchsartisten 
geben sich dann drei Tage ein Stell-
dichein und bieten ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie und für 
alle, die gerne in die Welt des Circus 
und des Varietés eintauchen. Den 

Ballonis ist es wieder gelungen, tolle 
Profiartisten für ihr Festival zu enga-
gieren, die sonst auf den internatio-
nalen Varietébühnen Zuhause sind. 
Für die Moderation konnte der En-
tertainer, Ganzkörpertrommler, 
Rhythmusknacker und Vocalartist 
Andi Steil gewonnen werden. Mit 
Tempo, Taktgefühl und Virtuosität, 
vermittelt er seine Art Musik zu ma-
chen. „ Andi Steil macht gekonnten 
Quatsch für die gestresste Seele!“
	 Antje Pode bietet Antipoden-
spiele mit Koffern und Vertikalsei-
lartistik am seidenen Faden. Fast 
magisch schweben Koffer und Ta-
schen zum Takt der Musik über die 
Füße der Artistin. Die Schwerelo-
sigkeit scheint Urlaub zu machen! 
In ihrer zweiten Nummer erobert 
sie anmutig und atemberaubend 

zugleich, mit der Geschmeidigkeit 
einer Katze die Lüfte. Die Zuschau-
er lassen sich verzaubern von ei-
nem Tanz am Seil, welches aus 
1000 dünnen Fäden besteht. Na-
türlich haben sich auch die über 
100 Soester Nachwuchsartisten 
des Circuszentrum Balloni wieder 
ein tolles Programm einfallen las-
sen und mischen zwischen den 
Profis ordentlich mit! Die Vorstel-
lungen erfolgen  am Freitag, 7. Ok-
tober um 18 Uhr, am Samstag, 8. 
Oktober um 11 Uhr und um 15 Uhr 
sowie am Sonntag, 9. Oktober um 
11.30 Uhr zum Gottesdienst (Ein-
tritt frei) und um 14.30 Uhr.
	 Den krönenden Abschluss 
bietet dann die Vernissage zur 
Lichtinstallation „Ein Pilgerstab 
für Soest“ am 19. 

und Teil unserer Kultur. Es zu „zäh-
men“ und mitten im Haus in einer 
modernen Feuerstätte sicher zu ent-

zünden, ist ein besonderes Erlebnis. 
Nicht nur wenn es draußen kalt ist, 
gibt es kaum etwas Gemütlicheres 
als ein Holzfeuer, das wohlige Wär-
me verbreitet. Mit seinem Knistern, 
Prasseln, Flackern und Glühen bie-
tet es ein Schauspiel für alle Sinne. 
Ins Feuer schauen, das Flammen-
spiel beobachten und die besonde-
re Lichtstimmung genießen - dies 
fördert die meditative Entspannung 
und Erholung. Hinzu kommt, dass 
die milde Wärme eines Kachelofens 
viel langwellige Strahlung enthält, 
die wie Sonnenwärme tief unter die 
Haut geht und als besonders ange-
nehm empfunden wird. (djd).

Mit einer guten Planung und der 
individuell maßgeschneiderten 
Lösung ist die Heizungsmoderni-
sierung auch kurzfristig möglich. 
Foto: djd/Thermondo
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Dunkle Jahreszeit ist Einbruchzeit
Wirkungsvoller Schutz gegen erhöhte Gefahr im Herbst und Winter

duktneutrale Sicherheitsberatung 
an, während der der Technische 
Fachberater der Polizei über Täter-
profile, Schwachstellen an Gebäu-
den und Sicherungsmaßnahmen 
informiert und als Partner im Netz-
werk „Zuhause sicher“ ein persön-
liches Sicherheitskonzept gemein-
sam mit dem Bürger erstellt. Im 
Anschluss an die Beratung über-
reicht der polizeiliche Berater als 
Netzwerkpartner die Referenzliste 
der örtlichen Schutzgemeinschaft 
im Netzwerk „Zuhause sicher“. 
Dort sind speziell geschulte Fach-
handwerksbetriebe aus der Regi-
on verzeichnet. Als polizeilich an-
erkannte Monteure DIN-geprüfter 

Sicherheitstechnik mit fachspezifi-
schem Know-how und langjähri-
gen Erfahrung sind sie in der Lage, 
Fenster und Türen fachgerecht ge-
gen Einbruch abzusichern. 
	 Wenn man schließlich das ei-
gene Zuhause mit Einbruch hem-
mender Sicherheitstechnik und 
Rauchmeldern ausgestattet, eine 
gut lesbare Hausnumme r an der 
Hauswand angebracht und ein Te-
lefon neben dem Bett angeschlos-
sen hat, überreicht die Polizei als 
Anerkennung die Präventionspla-
kette des Netzwerkes. 

Alle zwei Minuten
Statistisch gesehen wird etwa 
alle zwei Minuten irgendwo in 
Deutschland eingebrochen. Das 
Bewusstsein der Bürger, sich mit 
moderner Sicherheitstechnik 
schützen zu müssen, ist deutlich 
gestiegen. Inzwischen werden Er-
werb und professionelle Installati-
on solcher Systeme zudem durch 
staatliche Zuschüsse über die KfW 

heit Schritt für Schritt erhöhen will, 
sollte dabei von vornherein auf 
Produkte von Herstellern setzen, 
die das ganze Spektrum aus ei-
ner Hand anbieten“, meint Martin 
Schmidt vom Verbraucherportal 
Ratgeberzentrale.de. Die entspre-
chenden Systeme könnten dann 
gegebenenfalls auch leichter mit-
einander vernetzt werden.

Alarmanlagen, die sich „weh-
ren“ können
Zunächst einmal sollte der „Nor-
malbürger“ sein Hab und Gut 
durch mechanische Systeme si-
chern, die es dem Angreifer mög-
lichst schwer machen, über Türen 
und Fenster einzudringen. Einen 

Schritt weiter als eine rein mecha-
nische Sicherung von Fenstern 
und Türen geht mechatronischer 
Einbruchschutz.
	 „Anders als herkömmliche 
Alarmanlagen, die nur melden 
können, dass ein Fenster oder eine 
Tür gerade unbefugt geöffnet 
wurde, kann ein solches mechat-
ronisches System verhindern, dass 
der Einbrecher überhaupt ins Ge-
bäudeinnere gelangen kann“, er-
klärt Florian Lauw, Sicherheitsex-
perte beim Hersteller. Setze der 
Einbrecher an einem mechatro-
nisch gesicherten Fenster oder an 
einer Tür einen Hebelversuch an, 

lösten spezielle Präventionsmel-
der sofort Alarm aus und brächten 
dem Angreifer zugleich etwa 1,5 
Tonnen Widerstand entgegen. 

V ide oüb e r wac hung und 
Schließzylinder
Moderne Videoüberwachungs-
technik sorgt dafür, dass man von 
unterwegs schnell mal zu Hau-
se nachschauen kann, ob alles in 
Ordnung ist. Mit speziellen Apps 
kann man auf Livebilder und Auf-
zeichnungen zugreifen - und so-
gar die Steuerung der Kameras 
aus der Ferne vornehmen. „Über-
wachungskameras mit Videoauf-
zeichnung können nicht nur zur 
Aufklärung eines Vorfalls beitra-
gen, allein die Existenz sichtbarer 
Kameras hat eine abschreckende 
Wirkung auf potenzielle Täter“, so 
Florian Lauw.
	 Weiter erhöhen kann man sei-
nen Sicherheitsstandard durch 
moderne Türschließzylinder, ent-
weder in mechanischer oder elek-
tronischer Ausführung. Dabei 
handelt es sich um hochwertige 
Produkte mit zahlreichen Quali-
tätsmerkmalen, zum Beispiel mit 
erhöhtem Schutz bei Schlüsselver-
lust, beim Einbruchversuch oder 
vor unbefugtem Kopieren des 
Schlüssels.  (eb/djd).

Polizei und Handwerk wollen dem 
gemeinsam mit Unternehmen aus 
Industrie, Handel und Versiche-
rungswirtschaft Einhalt gebieten. 
Als Partner im bundesweit einzig-
artigen Netzwerk „Zuhause sicher“ 
arbeiten sie zusammen, um Bürger 
vor den schrecklichen Folgen eines 
Einbruchs zu bewahren.
	 Gemeinsam bieten sie den Bür-
gern konkret vor Ort Hilfestellung 
an, wenn es darum geht, das eige-
ne Zuhause vor ungebetenen Gäs-
ten wirksam zu schützen. Bürger 
haben die Möglichkeit, die Beglei-
tung durch Polizei und geschul-
te Handwerker auf den Weg zum 
sicheren Zuhause in Anspruch zu 
nehmen. Dieser Weg umfasst im 
Netzwerk „Zuhause sicher“ drei 
Schritte:

Hilfestellung vor Ort
Für alle interessierten Bürger bie-
tet die Beratungsstelle der örtli-
chen Polizei eine firmen- und pro-

Die Zahl der registrierten Woh-
nungseinbrüche in Deutschland 
ist innerhalb von acht Jahren um 
53 Prozent gestiegen - 2015 wur-
den über 167.000 Taten regist-
riert. Etwa 60 Prozent der Ein-
brüche finden bei Dunkelheit 
statt, in manchen Regionen stellt 
die Polizei in der dunklen Jah-
reszeit eine Verdoppelung der 
Delikte fest. Der Grund: Die im 
Herbst und Winter früh einset-
zende Dämmerung bietet Ein-
brechern bei ihrer Arbeit Schutz 
vor der Entdeckung. Die mate-
riellen Schäden nach einem Ein-
bruch werden in der Regel zwar 
von den Versicherungen ersetzt 
- für viele Menschen bedeutet 
das Eindringen der Täter in ihre 
Privatsphäre aber einen großen 
Schock und eine enorme psy-
chische Belastung. Den Opfern 
macht das verlorengegangene 
Sicherheitsgefühl teilweise ext-
rem und lange zu schaffen.

Mit einer mechatronischen Funkalarmanlage können Verbraucher selbst 
dazu beitragen, dass Einbrecher gar nicht erst ins Gebäudeinnere gelangen. 
Foto: djd/ABUS

Integrierte Sicherheitstechnik führt dazu, dass man 
sich in seinen vier Wänden rundum sicher fühlen kann. 
Foto: djd/ABUS Security-Center GmbH & Co. KG 

Bank gefördert, wenn 
diese bestimmte Stan-

dards erfüllen.
Die Palet-
te sinnvol-
ler Maßnah-

men reicht 
von rein mechani-
schen Schutz über 
mechatronischen 
Einbruchschutz 
bis hin zu moder-
ner Videotechnik 
und mechanischen 
oder elektroni-

schen Türschließzy-
lindern - am besten nach Beratung 
durch den Fachmann professio-
nell installiert. „Wer seine Sicher-
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Registrierkasse: Keine Pflicht, aber….
Steuerhinterziehung soll bekämpft werden

Elek tronische Registrier-
kassen müssen künftig über 
eine zertifizierte technische 
Sicherheitseinrichtung ver-
fügen. Das hat das Bundes-
kabinett mit dem „Entwurf 
eines Gesetzes zum Schutz 
vor Manipulationen an di-
gitalen Grundaufzeichnun-
gen“ beschlossen. Damit soll 
Steuerhinterziehung durch 
manipulie r te Kasse nau f-
zeichnungen bekämpft wer-
den.

Auch mit dem kommenden 
Jahr gibt es aber keine Regis-
trierkassenpflicht in Deutsch-
land. Wer schon heute eine 
elektronische Registrierkasse 

	 Die allgemeine Registrier-
kassenpflicht ist damit aber 
nicht vorgeschrieben. „Sie 
wäre aus Kosten-Nutzen-Ge-
sichtspunkten unverhältnis-
mäßig. Dies gilt insbesondere 
bei Wochenmärkten, Gemein-
de-, Vereinsfesten oder Hof-
läden und Straßenverkäu-
fern sowie Personen, die ihre 
Dienstleistungen nicht an fes-
ten Orten gebieten“, informiert 
das Finanzministerium. Die Si-
cherheitseinrichtung ist ver-
pflichtend ab dem 1. Januar 
2020 einzusetzen. Aus Grün-
den des Vertrauensschutzes 
wurde eine Übergangsrege-
lung aufgenommen, die greift 
in bestimmten Fällen zum 
Ende 2022.
	 „Betroffen sind im weite-
ren Sinne alle Gewerbetrei-
benden, die Bücher führen 
und im engeren Sinne alle, die 
eine elektronische Registrier-
kasse, PC-Kasse oder Ähnliches 

einsetzen“, informiert die IHK. 
Kaufleute sind zur Buchfüh-
rung verpflichtet. Kleingewer-
betreibende, die per Einnah-
men-Überschuss-Rechnung 
abrechnen, müssen grundsätz-
lich keine Handelsbücher füh-
ren. Wenn Sie jedoch freiwillig 
Bücher führen, die denen der 
Kaufleute ähnlich sind, müssen 
auch sie alle Pflichten zur ord-
nungsgemäßen Buchführung 
erfüllen. Registrierkassen wer-
den verwendet, um bei Bar-
geschäften die Einnahmen zu 

nutzt,  muss ab Januar aber die 
„Grundsätzen zur ordnungs-
mäßigen Führung und Aufbe-
wahrung von Büchern, Auf-
zeichnungen und Unterlagen 
in elektronischer Form sowie 
zum Datenzugriff (GoBD)“ be-
achten.
	 Alle kassenrelevanten Da-
ten müssen für die Aufbewah-
rungsfrist von zehn Jahren 
„jederzeit verfügbar, unver-
züglich lesbar und maschinell 
auswertbar aufbewahrt wer-
den“. „Derzeit ist vom Gesetz-
geber in Deutschland keine Re-
gistrierkassenpflicht geregelt. 
In welcher Weise der Unter-
nehmer seine Kassenaufzeich-
nungen vornimmt, ist da-

her dem Unternehmer selbst 
überlassen. Entscheidet sich 
der Unternehmer dafür, seine 
Grundaufzeichnungen mittels 
Registrierkassen, Waagen mit 
Registrierkassenfunktion, Ta-
xametern oder Wegstrecken-
zählern vorzunehmen, muss 
er die Sicherstellung der Daten 
garantieren.
	 Das Bundesamt für Si-
cherheit in der Informati-
onstechnik (BSI) soll die 
technischen Anfor-
derungen an diese 
Sicherheitseinrich-
tung definieren 
und anschlie-
ßend den-
Gesetzent-
wurf mit 
formulie-
ren. Der-
s c h r e i b t 
keine be-
s t i m m -
te Lösung 
vor, son-
dern ist 
techno-
logieof-
fen und 

herstellerunabhängig ausgestal-
tet. Damit wird den jeweiligen 
Verhältnissen der verschiede-
nen Wirtschaftszweige Rech-
nung getragen, außerdem 
kann so technische Innova-
tion berücksichtigt werden“, 
heißt es dazu beim Bundesfi-
nanzministerium.
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Apotheker empfehlen Grippeschutz
Rechtzeitig im Herbst an Schutz und Vorbeugung denken

Die Nase läu f t ,  de r Hals 
s c h m e r z t ,  m a n c h m a l 
kommt sogar Fieber hin -
zu – Ende Oktober beginnt 
wieder die typische Erkäl-
tungszeit. „Das, was land-
l ä u f i g  a l s  „ G r i p p e “  b e -
zeichnet wird, ist of t nur 
ein „grippaler Infekt“ und 
verläuft viel milder als eine 
e c ht e G r i p p e .  D i e  „ e c h -
te“ Grippe (Influenza) hin-
g e g e n ,  i s t  e i n e  s c hwe r -
wiegende Erkrankung, die 
in Epidemien auf tritt .  Im 
schlimmsten Fall kann sie 
tödlich verlaufen“, erklärt 
Dr.  Hans- Peter Hubmann 
vo m A p o t h e ke r ve r b a n d :  
Als wirksamsten Schutz vor 
der Inf luenz a empfehlen 
die Apotheker die jährliche 
Impfung beim Hausarzt.

Typisch für eine Inf luenza 
sind plötzlich auftretendes, 
sehr hohes Fieber, Schüttel-
frost sowie Kopf- und Mus-
kelschmer zen.  Auch Hals-
s c h m e r z e n  u n d  e i n  l a n g 
anhaltender trockener Hus-
ten können hinzukommen. 
Die Grippe wird durch In-

f luenzaviren ausgelöst und 
schwächt den Körper über 
Wochen hinweg. Gefährdet 
sind vor allem ältere, kreis-
laufgeschwächte Menschen 
und chronisch Kranke.

Impfung für Senioren und 
chronisch Kranke
Vor allem Menschen über 60 
sollten sich impfen lassen. 
„Neben Senioren raten wir 
aber auch Menschen mit ge-
schwächten Abwehrkräften, 
chronisch Kranken und medi-
zinischem Personal zur jährli-
chen Impfung“, so Apotheker 
Hubmann. Da sich Grippe -
viren verändern und jeden 
Winter neue Typen auf tre -
ten, muss man sich jedes Jahr 
neu impfen lassen.
D ie  G r ipp eschut z impf ung 
gilt als ausgesprochen gut 
verträglich. „Wie jede Imp-
fung belastet sie zunächst 
das Immunsystem etwas. Es 
kann auch zu Rötungen oder 
le ichten Schwellungen an 
der Impfstelle kommen, die 
schnell wieder abklingen und 
auch diese Impfung kann na-
türlich eine unangenehme 

Unver trägl ichkeitsreak tion 
auslösen, erklärt Hubmann. 
Trotzdem: „Im Risikovergleich 
zur Grippeerkrankung sind 
mögliche Impfschäden eher 
selten und die Folgen kaum 
jemals dramatisch. Eine ech-
te Grippe hingegen kann töd-
lich enden“, warnt der Apo-
theker Hubmann.
Das gilt nicht nur bei Grip-
pe : Während der Impfstatus 
bei Säuglingen und Kindern 
meist regelmäßig überprüft 
wird, geraten Impfungen bei 
vielen Erwachsenen in Ver-
gessenheit. Insbesondere für 
Menschen ab 60 Jahre und für 
Patienten mit chronischen 
Erkrankungen wie Asthma, 
der Lungenkrankheit COPD, 
Diabetes oder chronischen 
Herzerkrankungen kann ge-
nau das gefährlich werden. 

Ihr Immunsystem ist in der 
Regel schwächer als das ei-
nes jungen und gesunden 
Menschen. Sie sind daher be-
sonders anfällig für schwere 
Infektionskrankheiten.

Impfschutz grundsätzlich 
ratsam
Was viele nicht wissen: Imp-
fungen gegen Tetanus, Diph-
t h e r i e  u n d  K e u c h h u s t e n 
müssen auch im Erwachse-
nenalter alle zehn Jahre auf-
g e f r i s c h t  w e r d e n .  A n d e -
re Impfungen, zum Beispiel 
die Impfung gegen Pneumo-
kokken und die Impfung ge-
gen Grippe, werden von der 
Ständigen Impfkommission 
(STIKO) am Robert Koch-In-
stitut speziell für Erwachse-
ne ab 60 Jahren empfohlen. 
(eb/djd)

Fo
to

: G
er

h
ar

d
 S

ey
b

er
t 

©
 fo

to
lia

.c
o

m

verbuchen. Die Belege, die von 
Registrierkassen ausgegeben 
werden, zählen als Unterlagen 
der Kassenführung und unter-
liegen somit den Grundsätzen 
der ordnungsgemäßen Buch-
führung. Sie zählen zu den 
Kassenbüchern. Somit sind an 
Registrierkassen und deren Be-
lege besondere Anforderun-
gen zu stellen. 

Ein Blick in die Zukunft
Bei Kassen in Branchen mit viel 
Bargeldumsatz, z. B. im Einzel-
handel, wollen die Bundeslän-
der zusätzlich das sogenannte 
INSIKA-Verfahren („Integrier-
te Sicherheitslösung für mess-
wertverarbeitende Kassensys-
teme“ ) für Registrierkassen 
einführen. Es handelt sich um 
ein System zum Schutz der di-
gitalen Aufzeichnungen von 
Bargeschäften gegen Manipu-
lationen mittels Kryptografie 
(vor allem in Registrierkassen 
und Taxametern). Damit kön-
nen die Anforderungen an die 
digitale Aufzeichnung von Ge-
schäftsvorfällen durch die Un-
ternehmen erfüllt werden. Alle 
Unternehmen, die Registrier-
kassen im Einsatz haben, sollen 
verpflichtet werden, diese ent-
sprechend umzurüsten bzw. 
neue anzuschaffen. Dies be-
träfe neben dem Einzelhändler 
auch jedes einzelne Fahrzeug 
eines Busunternehmers, Gast-

ronomen und Kantinen von In-
dustriebetrieben. Damit würde 
auch der Einsatz von Smart-
cards erforderlich, die von 
den Finanzverwaltungen her-
ausgegeben würden. Zusätz-
lich sollen digitale Signaturen 
eingeführt werden. Damit soll 
jede Buchung eindeutig einem 
Steuerpflichtigen zugeordnet 
werden können. 

Handlungsempfehlung
Den aktuellen Vorschriften un-
terliegen generell sämtliche 
Kassenbücher, egal, ob sie mit 
Registrierkassen oder anders 
elektronisch geführt bzw. auf-
gezeichnet werden. Es lohnt 
sich daher, die eigene Buch-
führung auf die Ordnungsmä-
ßigkeit zu überprüfen.
Die IHK rät den Gewerbetrei-
benden dazu, die rechtskon-
forme Speicherung von un-
baren Geschäftsvorfällen mit 
Ihrem Steuerberater zu be-
sprechen. Ferner sollte bereits 
frühzeitig vor dem 1. Januar 
2017 geprüft werden, ob die 
eingesetzten Kassensysteme 
die Anforderungen des BMF 
erfüllen oder zumindest kos-
tengünstig nachrüstbar sind. 
Ist das nicht der Fall, sollte da-
für Sorge getragen werden, 
dass spätestens ab dem 01. Ja-
nuar 2017 nur noch rechtssi-
chere elektronische Kassensys-
teme eingesetzt werden.
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Am besten ist es, wenn es direkt 
aus der Region kommt, es ent-
hält keine Zusatzstoffe und ist 
hochwertig in Qualität und Ge-
schmack: Wild steht im Herbst 
und Winter nicht ohne Grund 
auf dem Speiseplan der Deut-
schen ganz weit oben. Die vita-
minreiche und gesunde Kost ist 
wie geschaffen für die kalte Jah-
reszeit. Denn rechtzeitig vor den 
kalten Monaten haben sich die 
Tiere noch einmal satt gefres-
sen, der Fettgehalt in ihren Mus-
keln ist höher als im Frühjahr 
oder Sommer. Dennoch ist das 
Wildfleisch sehr mager und zart.

Es ist zudem reich an essenziellen 
Omega-3-Fettsäuren - vergleichbar 
mit Lachs. Diese wertvollen Fettsäu-
ren kann der menschliche Körper 
nicht selbst herstellen. Rezeptideen, 
Videos und viele Tipps für die Zu-
bereitung von Wildbret gibt es auf 
www.wild-auf-wild.de. Mittels einer 
bundesweiten Postleitzahlensuche 
findet man dort zudem Wildbre-
tanbieter und Wild-Restaurants in 
nahezu jeder Region.

Rezeptidee:
rosa gebratene Hirschroulade 
mit roter Zwiebelmarmelade

Zutaten für vier Personen:
800 g Hirschoberschale, etwa 300 
g rote Zwiebeln, 30 ml Balsamico-
Essig dunkel, 30 ml roten Port-
wein, 200 ml Rotwein, je eine Prise 
Zucker sowie Salz und Pfeffer, Lor-
beer, Wacholder, Nelke, Rosmarin 
und Thymian nach Geschmack.

Zubereitung:
Die Oberschale in Scheiben 
schneiden und flach klopfen. 
Am besten zwischen einem auf-
geschnittenen Gefrierbeutel 
oder Frischhaltefolie, damit die 
Fasern nicht auseinanderreißen. 
Zwiebeln in feine Würfel schnei-
den. In einem Topf einen Löffel 
Olivenöl erwärmen und Zwie-
belwürfel darin anschwitzen. Mit 
Essig, Portwein und Rotwein ab-
löschen. Die Kräuter und Gewür-
ze in ein Tee-Ei geben und mit 
auskochen. Die Flüssigkeit redu-
zieren, bis fast nichts mehr da ist. 
Mit Salz und Pfeffer abschme-
cken und kalt stellen. Jetzt die 
Rouladen damit bestreichen 
und einrollen, am besten mit ei-
nem Metallspieß, da Holz schnell 
verbrennt.

Die Zubereitung der Hirsch-
roulade - wahlweise für Pfan-
ne oder Grill - wird in einem Vi-
deo ausführlich erklärt: auf dem 
YouTube-Kanal des Deutschen 
Jagdverbandes und auf www.
wild-auf-wild.de. Dort finden Sie 
zudem weitere tolle Wild-Rezep-
te zum Ausdrucken und Nachko-
chen. (djd).

Foto: djd/Kapuhs/DJV

Die schönen Sommer wo -
chen sind in bester Erinne-
rung, nun rüstet sich das 
h e i m i s c h e  G a s t g e w e r b e 
für den zweiten saisonalen 
Quotenbringer. Das Jah -
resende und die Vorweih-
nachtszeit nähern sich mit 
Riesenschritten. Jetzt ist 
die Zeit für Betriebsfeiern, 
Weihnachtsfeiern und Tref-
fen von Unternehmen, Ver-

einen, Clubs und Organisa-
tionen. 

D i e  Fr e i l u f t- G a s t r o n o m i e 
war der Gewinner der war-
men Sommertage. Die Sonne 
machte den Gästen Lust auf 
Besuche in Biergärten und 
Terrassencafés sowie auf ei-
nen spontanen Kurzurlaub. 
Nun steht zum Jahresende 
eine neue Herausforderung 

der Gastronomie an. Aller-
dings ist die in unseren Brei-
ten nicht vom Wetter begüns-
tigt und sollte daher ganz 
besonders gut und rechtzei-
tig organisiert werden.
	 Denn ohne Reservierung 
kann es in manchem Res-
taurant eng werden, wenn 
der Jahresausklang oder die 
Weihnachtsfeier an einem be-
stimmten Termin stattfinden 
soll. Denn bestimmte Termine 
sind immer besonders beliebt 
und daher auch schnell aus-
gebucht. Wer nicht frühzeitig 
an eine Reservierung denkt, 
muss die Weihnachtsfeier mit 
den Kollegen oder Vereinska-
meraden im  schlimmsten Fall 
ausfallen lassen.

Rahmen definieren
Grundsätzlich sollte für eine 
Feier zunächst der passende 
Rahmen definiert werden. Ist  
eine gediegene Speisegast-
stätte die richtige Adresse 
oder soll es die Erlebnisgast-

ronomie oder gar die Sterne-
küche sein? Geht es zum rus-
tikalen Kollegen-Umtrunk an 
den Tresen oder ist Unterhal-
tung angesagt? Dann muss 
nicht nur eine Speisenfolge, 
sondern auch noch ein Pro-
gramm zus ammenges te l l t 
werden. 
	 Der Rat der Experten: Nicht 
zu lange warten, wer jetzt re-
serviert, kann seine Wünsche 
meist realisieren und im Kreis 
der Kollegen feiern. Rechtzei-
tige Vorbereitung gilt insbe-
sondere, wenn Veranstaltun-
gen oder Besonderheiten das 
Treffen begleiten sollen.
	 Wer also eine passende Lo-
kalität mit einem geeigneten 
Show- oder Unterhaltungs-
Einlage versehen möchte, 
sollte sich rechtzeitig um die 
richtige Terminierung küm-
mern. Manche Veranstalter 
ermöglichen aber auch kom-
binierte Buchungen und prä-
sentieren das Komplett-Ar-
rangement.

Firmenfeier gut
vorbereiten
Lokalität rechtzeitig zum ge-
wünschten Termin abstimmen
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Rezeptidee: Rosa gebratene Hirsch-

roulade mit roter Zwiebelmarmelade

Der Blick in die Speisekarte 
weckt Erinnerungen an schöne 
Griechenland-Urlaube: Kala-
maris  und Tsipoura (Dorade), 
Seeteufel (Peskadritsa) und 
Ksifias (Schwertfisch), Tzatzi-
ki, Souvlaki-Spieße, Santori-
ni-Platte, Stifado,  Dolmadakia 
(gefüllte Weinblätter), Lamm 
und Bifteki: Seit genau einem 
Jahr sorgt sich Ioannis Binas 
um das Wohlergehen der Soes-
ter und überzeugt mit moder-
ner griechischer Küche.

„Die üblichen Fleischberge spie-
len bei uns eine untergeordne-
te  Rolle. Wir servieren natürlich 
Schwein, Rind, Pute  und Huhn 
in den klassischen und lecke-
ren und auch landestypischen 
Varianten. Wir freuen uns auch, 
dass unsere Gäste auch unsere 
Spezialitäten schätzen. Wir brin-
gen die mediterrane Küche mit 

Meze, den griechischen Ta-
pas, und frischen Salaten auf 
den Tisch“. Als Fisch Mezedes, 
in der gegrillten Variante, mit 
Käse oder warmen und kalten 
Mezedes-Köstlichkeiten.
	 Das Restaurant „Yanni‘s“ fin-
det sich zentral zwischen Soes-
ter Bahnhof und dem Beginn 
der Fußgängerzone (Brüder-
straße), es ist modern aber ge-
mütlich eingerichtet und bietet 
für Gruppen eine  stattliche Ta-
fel für bis zu  38 Personen. Gern 
werden Reservierungen für die 
Betriebs- oder Abteilungsfei-
er zum Jahresende entgegen 
genommen, aber auch für Ge-
burtstage und Familienfeiern 
offeriert „Yanni‘s“ seine Dienste. 
Zu den leckeren Speisen wer-
den selbstverständlich auch 
gepflegte Getränke mit inter-
nationalem und griechischem 
Zuschnitt angeboten.

Wie Urlaub in Griechenland
Yanni‘s Restaurant verwöhnt in Soest mit mediterranen Spezialitäten

	 Das Restaurant ist täglich von 
17 bis 23 Uhr geöffnet, sonntags 
schon ab 12 Uhr. Dienstag  Ruhetag.
	 Reservierungen gern auch te-
lefonisch unter  02921-3542904 
oder über die Homepage
www.restaurant-yannis.de
info@restaurant-yannis.de

©
 F

K
W

 V
er

la
g



22 | halloSoest Oktober 2016 halloSoest Oktober 2016 | 23

Ist Demenz vermeidbar?
Fragen und Antworten rund um 
Alzheimer und Co.

Fast jeder fürchtet sich da-
vor, seine letzten Lebens-
jahre nicht bei voller Geis-
teskraft erleben zu können, 
sondern dement zu werden. 
Aber ist das wirklich unver-

Wer gesund lebt und Risikofaktoren wie Rauchen
und Bewegungsmangel meidet, hat bessere Chancen, 
bis ins hohe Alter geistig fit zu bleiben.
Foto: djd/Telcor-Forschung/highwaystarz – Fotolia

meidbar? Hier die wichtigs-
ten Fragen und Antworten:
Ist es sehr wahrscheinlich, 
im Alter dement zu werden? 
Ja und nein. Zwar steigt die 
Wahrscheinlichkeit für eine 

Demenzerkrankung mit dem 
Alter, aber viele Menschen 
bleiben verschont. Nach In-
formationen der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft lei-
den 15,6 Prozent der 80- bis 
84-Jährigen unter einer De-
menz, bei den über 90-Jähri-
gen sind es knapp 41 Prozent. 
Rund 70 Prozent der Betrof-
fenen haben Alzheimer, der 
Rest andere Demenzformen.
	 Welche Risikofaktoren be-
einflussen die Entstehung ei-
ner Demenz? Aktuellen Stu-
dien zufolge lässt sich etwa 
jede dritte Alzheimer-Erkran-
kung auf diese Risikofaktoren 
zurückführen: Bluthochdruck 
und Adipositas im mittleren 

ter steigt, sollten Senioren auf 
eine gute Versorgung ach-
ten. Gute Arginin-Quellen 
sind dem Münsteraner Arte-
rioskleroseforscher Prof. Dr. 
Horst Robenek zufolge etwa 
Hülsenfrüchte, Nüsse, Voll-
kornreis, Garnelen und rotes 
Fleisch. 
Was kann man zur Vorbeu-
gung tun? Wer lange geistig 
fit bleiben will, sollte sich vor 
allem regelmäßig bewegen 
und nicht rauchen. Bei der Er-
nährung sollte auf eine gute 
Arginin-Versorgung geach-
tet werden. Wer dazu auf sein 
Gewicht achtet und Erkran-
kungen wie Bluthochdruck, 
Diabetes oder Depressionen 
konsequent behandeln lässt, 
hat schon viel für die De-
menzvorbeugung getan.
Senioren von heute ist geis-
tige Fitness und Mobilität so 
wichtig wie nie zuvor. Ein-
fach zurücklehnen und vor 
sich hindösen, das kommt für 
die wenigsten in Frage. Ob 
Yoga, Gymnastik oder Wal-
king: Die sogenannten Silver-

Lebensalter, Diabetes, De-
pressionen, körperliche Inak-
tivität, Rauchen und niedrige 
Bildung. Den größten Einfluss 
haben Bewegungsmangel 
und Rauchen.
	 Spielen auch Nährstof-
fe eine Rolle? Wissenschaft-
ler der Duke University in 
den USA haben herausgefun-
den, dass zu geringe Men-
gen der Aminosäure Arginin 
im Gehirn maßgeblich an der 
Entstehung von Alzheimer 
beteiligt sind. Da der Arginin-
Bedarf mit zunehmendem Al-

Ager haben erkannt, dass Agi-
lität ein wichtiger Stützpfeiler 
ist, um das Alter mit Freu-
den zu genießen. Doch nicht 
nur der Körper braucht regel-
mäßig Sport und Bewegung, 
auch die geistigen Fähigkei-
ten müssen trainiert und un-
terstützt werden. Dass das Se-
hen schwächer wird und das 
Gehör nicht mehr so fein ist, 
fällt vielen Menschen selbst 
auf. Die frühen Warnzeichen 
für einen geistigen Abbau 
werden leider oft erst spät er-
kannt.

Erhöhtes Risiko für Ge-
dächtnisschwächen
Umso wichtiger ist es, frühzei-
tig die Weichen zum Erhalt der 
geistigen Gesundheit zu stel-
len. Zwar begünstigen erbli-
che Faktoren die Entstehung 
von Demenz, aber auch Per-
sonen, die von Bluthochdruck 
oder Diabetes Typ2 betroffen 
sind, tragen ein erhöhtes Risi-
ko in sich, Gedächtnisschwä-
chen zu entwickeln. Diese Ein-
flussfaktoren können durch 

Familiäre Atmosphäre 
macht den Charme aus
Wohnpark Klostergarten in Welver 
feiert den 40. Geburtstag
40 Jahre Seniorenpflege: Mit 
einer fröhlichen Geburts-
tagsfeier erinnerten Bewoh-
ner, Mitarbeiter, viele Gäste 
und Ehrengäste an die Ge-
schichte der Senioreneinrich-
tung in Welver.

„Es ist die familiäre Atmosphä-
re hier, die den besonderen 
Charme des Hauses ausmacht“ 
gratulier te die stellver tre -
tende  Landrätin Irmgard Sol-
dat. Die Würde eines jeden 
Einzelnen der 135 Bewohner 
stehe stets im Fokus, lobte 
sie, sie lobte aber auch das 
hohe Engagement der Mitar-
beiter und der vielen Ehren-
amtlichen, die gemeinsam die 
vielschichtigen Aktivitäten im 
Klostergarten ermöglichen.

	 Bunte Luf tb al l ons  s t ie -
gen in den Himmel, ein öku-
menischer Gottesdienst und 
ein buntes Angebot prägten 
den Gebur tstags- Nachmit-
tag. „An einem runden Ge-
bur tstag sollten Rückblick 
und Vorschau gleichermaßen 
im Blickpunkt stehen, freute 
sich Marita Ahlbrink von der 
Geschäf tsführung über die 
vielen Gäste. Die wurden mit 
einem abwechslungsreichen 
M usik p ro gr amm b e da cht : 
Das DRK-Ak kordeonorche -
ster aus Soest, das „Backhaus 
O rch es ter  und DJ  R ob er t  
sorgten für musikalische Un-
terhaltung, Gäste und Be -
wohner freuten sich über die 
G ebur tstagstor te und das 
tolle Wetter.

A
n

ze
ig

e
©

 F
K

W
 V

er
la

g

eine Änderung der Lebens-
gewohnheiten, Gewichtsre-
duktion sowie Bewegung und 
Entspannung positiv beein-
flusst werden. Auch die Er-
nährung ist wichtig. (djd).

Mangel häufig nicht er-
kannt
Ein Mangel an bestimmten Vi-
taminen ist ein nicht zu unter-
schätzender Risikofaktor für 
neurologische Erkrankungen. 
Darauf wiesen Wissenschaft-
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Geistig fit bleiben – eine wichtige Voraussetzung ist eine ausreichende Vit-
amin-Versorgung. Foto: Colourbox.de/Gesellschaft für Biofaktoren/akz-o

ler anlässlich eines Symposi-
ums der Gesellschaft für Bio-
faktoren e.V. (GfB) in Berlin 
hin. Insbesondere die B-Vita-
mine sind für die reibungslose 
Funktion der Nerven und des 
Gehirns unverzichtbar, sodass 
Defizite schwerwiegende Fol-
gen – von Nervenschäden bis 
hin zu Depressionen und De-
menz – haben können.
Erkenntnisse der letzten Jah-
re zeigen, dass ausgeprägte 
Mangelsituationen der B-Vita-
mine selten sind, leichte und 
mittelschwere hingegen häu-
fig. Oft werden sie aber nicht 

Vitamin-B1-Mangel zu Ner-
venschäden, einer sogenann-
ten Polyneuropathie, die sich 
meist zuerst durch Missemp-
findungen wie Kribbeln, Bren-
nen, Taubheit und sensible 
Störungen in Füßen oder Hän-
den bemerkbar macht. Ner-
venschäden dieser Art treten 
häufig auch infolge eines er-
höhten Alkoholkonsums oder 
eines Diabetes mellitus  auf.
Ein Vitamin-B12-Mangel ist 
gerade bei älteren Menschen 
nicht selten. Er kann u.a. Gan-
gunsicherheit, depressive 

als solche erkannt, erklär-
te Prof. Dr. Karlheinz Reiners 
aus Würzburg. Eine unzurei-
chende Verfügbarkeit fast al-
ler B-Vitamine führe aber zu 
empfindlichen Störungen der 
Hirn- bzw. Nervenfunktion, 
warnte der Neurologe.
	 Der Mangel an Vitamin B1 
kann schon kurzfristig einen 
Einbruch der Leistungsfähig-
keit in verschiedenen Teilbe-
reichen des Nervensystems 
zur Folge haben: Im Gehirn 
kann sich das kognitive Poten-
zial reduzieren. Im periphe-
ren Nervensystem führt der 

Verstimmungen und kogni-
tive Einbußen bis hin zur De-
menz zur Folge haben. „Bei 
allen neurologischen Erkran-
kungen infolge des Mangels 
muss bedacht werden, dass 
die Zahl der Nervenzellen im 
Verlauf des Lebens nicht mehr 
zunimmt, d.h. ein Nervenzell-
verlust kann zu keinem Zeit-
punkt mehr kompensiert wer-
den“, warnte Prof. Reiners. 
Dies mache eine Früherken-
nung von kritischen Versor-
gungssituationen überragend 
wichtig. djd/akz-o

Es liegt aktuell eine Vielzahl 
an Studien vor, die einen 
nennenswerten Zusammen-
hang zwischen einem Hör-
verlust und einer Demenz be-
schreiben. Dagegen kann die 
Anpassung eines Hörsystems 
die Ausprägung und Ent-
wicklung der altersbeding-
ten Krankheit positiv beein-
flussen. 

Das Verstehen von Sprache ist 

eine Meisterleistung des Ge-

hirns. Es versteht sich von 

selbst, dass eine Hörminde-

rung die kognitive Leistungsfä-

higkeit des Gehirns vermindern 

kann. Auf Basis wissenschaftli-

cher Arbeiten wurde ein enger 

Zusammenhang zwischen stei-

gendem Hörverlust und dem 

Abbau der geistigen Fähigkeit 

ermittelt.

Einen wichtigen Einfluss 

kann die Anpassung ei-

nes Hörsystems auf die 

geistige Fitness haben. 

Das dadurch verbesserte Hö-

ren wirkt sich positiv auf die 

Entlastung des Gehirns aus und 

erhöht die kognitiven Ressour-

cen. Einen weiteren Zusam-

menhang sehen die Wissen-

schaftler zwischen Hörverlust 

und sozialer Isolation, dass sich 

hörbeeinträchtigte Menschen 

immer mehr zurückziehen und 

geistig deutlich weniger gefor-

dert werden.

Im Haus Scherzer ist man auf 

diese Herausforderungen spe-

zialisiert. Denken Sie an einen 

unproblematischen Hörtest, 

um sich auch in Zukunft geistig 

fit zu halten.

Geistig fit und mitten im Leben
Wie Hörsysteme vor Demenz schützen können.
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Sprechen, Hören, sozial aktiv: Hörsysteme verbessern die Leistungs-
fähigkeit des Gehirns und verringern das Risiko einer Demenz.

Scherzer Hörakustik
Im Haus SCHERZER Augenoptik 2. Etage (barrierefrei)
Brüderstr. 44 | 59454 Soest
Tel. (02921) 4338
www.scherzer-soest.de

Anzeige

Den Reigen der Konzertrei-
he "KathedralKlänge" setzt 
am 7. Oktober um 19 Uhr der 
Kölner Domorganist Prof. 
Dr. Winfried Bönig fort. 

Der aus Bamberg stammende 
Musiker absolvierte seine Stu-
dien in München und Augs-
burg und war von 1984-1998 
Kirchenmusiker in Memmin-
gen. Zunächst wurde er 1998 
dann Prof. an der Musikhoch-
schule Köln und ab 2001 zu-
dem dortiger Domorganist. 
In seinem Programm in St. Pa-
trokli wird er Bachs großes 
"Präludium und Fuge e-moll", 
drei Charakterstücke Max Re-
gers sowie Teile der 8. Orgel-
symphonie des Franzosen 
Charles-Marie Widor zu Gehör 
bringen. In der Konzertpause 
besteht bei Getränk und Im-
biss die Möglichkeit mit dem 

Kölner Domorganist in 
Soest

Interpreten ins Gespräch zu 
kommen. Der Eintritt ist frei. 
Es wird jedoch um eine ange-
messene Spende zur Deckung 
der Kosten gebeten. Das drit-
te und abschliessende Kon-
zert der Reihe findet dann am 
2. Dezember mit dem Soester 
Domorganisten Stefan Madrz-
ak statt.

Die Konzertreihe "Kammermu-
sik im Chorraum" wird am 23. 
Oktober um 17 Uhr mit einem 
besonderen Ohren- und auch 
Augenschmaus fortgesetzt. 

Zu den Klängen des Cembalos 
wird der Chorraum des St. Patro-
kli-Domes mit Kerzen illuminiert, 
und die drei Buntglasfenster der 
Apsis von außen beleuchtet 
sein! In dieser stimmungsvol-
len Atmosphäre wird Stefan Ma-

Cembalomusik
bei Kerzenschein

drzak Werke aus J. S. Bachs "Das 
Wohltemperierte Clavier", einige 
Sonaten von A. Scarlatti sowie 
weitere Werke aus Renaissance 
und Klassik vortragen. Als Instru-
ment dient ein zweimanualiges 
Ranftel-Cembalo, das als Leihga-
be des Soester Organistenehe-
paares Kalipp an diesem Abend 
in St. Patrokli stehen wird. Der 
Eintritt ist frei. Um eine Spende 
für die Musik am Dom wird am 
Ausgang gebeten.
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Kompetenz mit Herz und Verstand
Sanitätshaus Asshauer und Cordes:  „Wir machen den Alltag leichter“

Asshauer & Cordes GmbH
Schüttweg 3
59494 Soest

Fon: 0 29 21 / 66 54 4 0
info@asshauer-cordes.de
www.asshauer-cordes.de 

Jeder kennt 
es aus eigener 

Erfahrung oder zu-
mindest von Men-

schen in seinem Umfeld: Der 
Rücken quält, die Gelenke 
schmerzen, Muskeln und Seh-
nen geben nicht mehr den nö-
tigen Halt.  Der Stütz- und Be-
wegungsapparat hat gelitten,  
Verletzungen, Erkrankungen  
oder Verschleiß verursachen 
Schmerzen, führen zu Schon-
haltungen und Bewegungsein-
schränkungen. 

Mit dem richtigen Hilfsmittel er-
halten die betroffenen Menschen 
einen großen Teil ihrer Mobilität 
und Lebensqualität zurück.
	 Das Sanitätshaus Asshau-
er und Cordes in Soest bietet da-
für die richtige Hilfe und das rich-
tige Umfeld: Gesundheitliche 
und körperliche Beeinträchtigun-
gen beeinflussen auch die Psy-
che der Betroffenen, Rückschläge 
sind nicht immer einfach wegzu-

Cordes hat sich im Bereich der 
Kinderorthopädie besonders auf 
so genannte Sitzschalen speziali-
siert. Diese maßgefertigten Sitz-
schalen bieten Bewegungsfrei-
heit und helfen dem Kind, die 
täglichen Anforderungen besser 
zu bewältigen und aktiv am Le-
ben  teilzuhaben.
	 Die Mitarbeiter des Sanitäts-
hauses haben sich in verschie-
denen Bereichen qualifiziert. Fach-
kundige Beratung und optimale 
Anpassung ist dadurch in den Be-
reichen  Wechseldruckmatratzen, 
Sauerstoffversorgung, Sonderbau-
rollstühle, Elektrorollstühle und im 
Orthopädiebereich möglich.
	 Asshauer und Cordes ist Mit-
glied im Reha-Service-Ring und 
Vertragspartner vieler Kranken-
kassen, wodurch der Kundschaft 
ein schneller und reibungsloser 
Service geboten werden kann. 
Als Rehabilitationsmittel werden 
Rollstühle, Krankenbetten, Kran-
kenlifter, Sauerstoffgeräte, Hilfen 
im Bad und eine Vielzahl kleinerer 
Pflegehilfen angeboten. Ein wei-
terer Bereich ist die Medizintech-
nik (Blutdruckmessgeräte). Da-
durch werden die Krankenkassen 
unterstützt, die Hilfsmittelversor-
gung ihrer Patienten auf qualita-
tiv hohem Niveau zu gewährlei-
sten. Ein großes Lager mit allen 
erdenklichen Hilfsmitteln wird 
dafür in Soest vorgehalten.

angrenzenden Region seine 
Dienstleistungen anbietet.
	 Der Rehabereich ist speziali-
siert auf die Beratung und Aus-
lieferung von Reha-Hilfsmitteln 
wie Betten, Rollstühle oder Bad-
lifter. Im Orthopädiebereich geht 
es um die Herstellung von Arm- 
und Beinprothesen, Orthesen 
und Bandagen, Schienen,  Kor-
setts und Maßanfertigungen. 
Auch Reparaturen nimmt das Sa-
nitätshaus in der hauseigenen 
Werkstatt vor. Selbstverständlich 
werden die benötigten Hilfsmit-
tel auch angeliefert. 
	 Ein Spezialgebiet der Ortho-
pädie ist die Kinderorthopädie. 
Vieles, was im Erwachsenenalter 
zu bleibenden Schäden führen 
kann, lässt sich in jungen Jahren 
noch richten oder begradigen. 
Das Sanitätshaus Asshauer und 

stecken. Hier versucht das kompe-
tente Mitarbeiterteam,  zu helfen 
und zu unterstützen. „Wir leisten 
Hilfestellung, nicht nur durch un-
sere Produkte, sondern dadurch, 
dass wir uns der Probleme un-
serer Kundschaft annehmen, ihre 
individuelle Problemlage analy-
sieren und gemeinsam nach Lö-
sungswegen, Hilfestellung und 
Unterstützung  suchen“, ist das 
Team überzeugt. „Wir helfen auch, 
weil wir zuhören können. Mit  in-
tensivem Austausch ist es oft ein-
facher, die passgenaue Hilfestel-
lung, eine Lösung zu finden“.
	 Das Leistungsspektrum reicht 
von der Versorgung mit Banda-
gen und Einlagen, Kompressi-
onsstrümpfen nach Maß, Brust-
prothetik und den passenden 
Hilfsmitteln für Inkontinenz-Ver-
sorgung bis hin zu Prothesen und 
Orthesen. Das Sanitätshaus wur-
de 1998 gegründet. Seit 15 Jah-
ren komplettiert Kaufmann Claus 
Kampmann als Geschäftsführer 
die Leitung des Sanitätshauses, 

Ladenlokal
In unserem Ladenlokal 
vertreiben wir überwie-
gend K leinor thopädie 
w i e  B an da g e n ,  Ko m -
pressionsstrümpfe, an-
gepasste Brustprothe-
sen und vieles mehr.
	 Gerne beantwor-
ten wir Ihre speziellen 
Fragen per Telefon 
oder direkt vor Ort.

 Rehalager
U n s e r  R e h a b e -
reich gewährleistet 
durch kompetente 

Mitarbeiter  e ine hochwer-
tige Beratung und Versor-
gung des Kunden. Maßanpas-
sungen sowie Reparaturen 
werden in unserer hauseige-
nen Werkstatt vor Ort durch-
geführt.
 
Hier ein kleiner Auszug aus 
unserem Sortiment :

  Rollstühle

  Rollatoren

  Sitzkissen

  Toilettenstühle

  Elektrorollstühle

  Badewannenlifter

Orthesen
Um Schmerzen durch Erkran-
kungen des Bewegungsap -
parates zu lindern oder einer 
Verschlimmerung der Erkran-
kung vorzubeugen, können 
häuf ig Orthesen eingesetzt 
werden. Verschiedenste Ar-
ten dieser Orthesen können 
Sie bei uns, auf Wunsch spe-
ziell auf Ihre Bedürfnisse an-
gepasst, erhalten.

Kinderorthopädie
Ein wichtiges Arbeitsfeld ist 
die Orthopädie im Kindesal-
ter. Vieles, was im Erwachse-
nenalter zu bleibenden Pro-
blemen werden kann, lässt 
sich beim Kind noch r ich-
ten oder begradigen.  In der 
Operationsverhütung l iegt 
o hn e hin  e in e  d er  H aupt-
aufgaben der Or thopäden : 
Krankheitsbilder früh genug 
zu erfassen und so zu behan-
deln,  dass eine Operation 
nicht notwendig wird.

	 Maßangefertigte Sitzscha-
len helfen dem Kind,  sich 
besser am alltäglichen Leben 
zu beteiligen und erhöht die 
Bewegungsfreiheit  enorm. 
Durch ein unterstützendes 
Sitzsystem kann sich Ihr Kind 
auf Augenhöhe mit seinem 
Umfeld begeben. Auch auf 
diesem wichtigen Gebiet ist 
unser Team bestens geschult 
und kann Ihnen so mit kom-
petenter Beratung zur Seite 
stehen.

Unsere Leistungen

das im Ladenlo-
kal überwiegend 
Kleinorthopädie 
wie Bandagen, 
K o m p r e s s i o n s -
strümpfe und Brust-
prothesen anpasst, aber auch ein 
umfangreiches Fachangebot wei-
terer Hilfsmittel anbietet. 

„Machen Alltag der
Menschen leichter“
„Wir machen den Alltag der Men-
schen, die  Pflege zu Hause ein-
facher“ , betont Claus Kamp-
mann. Nach Unfällen oder 
Erkrankungen, auch bei Bewe-
gungseinschränkungen im Al-
ter,  kann der Mensch auf Hilfsmit-
tel angewiesen sein. Ein Rollator, 
ein Badewannenlifter, ein Elektro-
Scooter oder ein Toilettenstuhl 
werden dann nötig. Fachkun-
dige Hilfe bietet  das Sanitätshaus 
Asshauer und Cordes, das vom 
Gewerbegebiet im Soester We-
sten aus den gesamten Kreis 
Soest betreut und auch in der 

Anzeige
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Sicher unterwegs bei jedem Wetter
Winterreifen haben auf Schnee den
kürzesten Bremsweg

Ein Versuch des ADAC zeigt: 
Sommerreifen benötigen 
einen doppelt so langen 
Bremsweg wie Winterpneus. 
Wertvolle Meter, die unter 
Umständen über Leben und 
Tod entscheiden können. 
Auch herkömmliche Ganz-
jahresreifen benötigen im 
Durchschnitt etwa eine Fahr-
zeuglänge mehr zum Anhal-
ten als ein guter Winterreifen. 

60 Euro Bußgeld und ein Punkt 
in Flensburg erwartet denjeni-
gen, der bei winterlichen Stra-
ßenverhältnissen mit Sommer-
reifen erwischt wird. Behindert 
er dabei überdies den Verkehr, 

von vier Millimetern auszutau-
schen. Wer neue Winterreifen 
benötigt, kann sich im aktuellen 
ADAC-Winterreifentest über vie-
le Modelle informieren.

Mit Roller durch Herbst
und Winter
Endet mit dem Herbstanfang 
auch die Saison für motorisier-
te Zweiräder? Nicht in jedem 
Fall - denn was mangels pas-
sender Bereifung für die meis-
ten Großmotorräder gilt, trifft 
längst nicht auf alle Rollerfahrer 

Bremsen, Licht, Reifen und Bat-
terie unter die Lupe nehmen. 
Die Batterie etwa hat bei Frost 
echte Schwerstarbeit zu leisten. 
Beim Werkstatttermin lassen 
sich auch gleich Ölstand und Co. 
kontrollieren.

Für Grip sorgen
Für den Grip sind die Reifen ver-
antwortlich. Wichtig sind da-
her der korrekt eingestellte Füll-
druck und ein auf winterliche 
Verhältnisse abgestimmtes Rei-
fenprofil. Praktisch für alle, die 
den Roller ganzjährig bewegen: 
Bestimmte Reifen, zu erken-
nen an der M+S-Kennung (für 
„Matsch und Schnee“) oder zu-

drohen 80 Euro und ein Punkt. 
Bei einem Unfall aufgrund fal-
scher Bereifung kann dies bei 
grober Fahrlässigkeit zu einer 
erheblichen Leistungskürzung 
durch die Kaskoversicherung 
führen. Außerdem droht dem 
Autofahrer bei der Regulierung 
eines Schadens mit der Haft-
pflichtversicherung der Gegen-
seite eine Mithaftung. Ganzjah-
resreifen gelten vor dem Gesetz 
als Winterreifen.
	 In Deutschland fordert der 
Gesetzgeber eine Mindestprofil-
tiefe von 1,6 Millimetern bei der 
Bereifung. Der ADAC empfiehlt, 
aus Sicherheitsgründen Winter-
reifen bereits ab einer Profiltiefe 

zu. So mancher nutzt sein Ge-
fährt ganzjährig, etwa um zur 
Arbeitsstelle oder zur Uni zu ge-
langen. In jedem Fall kommt es 
auf ausreichend große Sicher-
heitsreserven an. 
	 Bei feuchten und rutschi-
gen Straßen sowie früh einset-
zender Dunkelheit kommt es 
noch mehr als sonst darauf an, 
dass auf die Technik stets Ver-
lass ist. Ein Rundum-Check des 
Rollers zu Beginn der nasskal-
ten Jahreszeit gibt Sicherheit. 
Dabei sollte man insbesondere 

Wer früh von Sommer- auf Win-
terbereifung umstellt, spart sich 
zudem bei einem plötzlichen 
Wintereinbruch lange Warte-
zeiten in den Werkstätten. Foto: 
ADAC/Wolfgang Grube

Foto: ADAC/Wolfgang Grube

sätzlich am Schneeflockensym-
bol, lassen sich gemäß Winter-
reifen-Verordnung ganzjährig 
nutzen, ohne lästiges Hin- und 
Herwechseln zwischen den Jah-
reszeiten. 
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deutung des Sehvermögens im 
Straßenverkehr aufmerksam zu 
machen. Augenoptiker bieten 
zahlreiche Leistungen über ei-
nen Sehtest hinaus: Sie bera-
ten fachmännisch und sorgen 
für beste Sicht auch bei widri-
gen Verhältnissen. Wichtig ist in 
der dunklen Jahreszeit natürlich 
auch die funktionierende Tech-
nik: Weil viele Bauteile im Win-
ter besonders strapaziert wer-
den, empfiehlt Ulrich Köster 
vom Zentralverband Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK), 
den Reifenwechsel mit einem 
Winter-Check und dem Licht-
Test in der Werkstatt zu koppeln.
	 Für das Winter-Abenteuer 
braucht das Auto Frostschutz 
im Wischwasser und in der Kühl-
flüssigkeit. Damit läuft selbst bei 
minus 25 Grad Celsius alles wie 
geschmiert. Auch beim Motor-
öl richtet sich der Blick auf Stand 
und Zustand. Moderne Motoren 
sind mit teil- oder vollsyntheti-
schen Ölen von Hause aus win-
tertauglich, ältere Fahrzeuge er-
halten die Schmierung mit einer 
anderen Viskosität. Bleibt noch 
der Check der Bremsflüssigkeit: 
Wie alt ist sie? Wie hoch ist der 
Wasseranteil? Muss sie aufge-
füllt werden?
	 Mit wenigen Handgriffen 
sowie Prüf- und Ladegeräten 
bringt die Werkstatt müde Bat-

	 Der wichtigste Sicherheits-
faktor ist und bleibt der Mensch. 
Daher sollten sich Roller-Fahrer 
auf die wechselnden Wetterver-
hältnisse gut einstellen. Immer 
wenn es feucht oder gar rut-
schig ist, lautet die Devise: be-
hutsam Gas geben, vorsichtiger 
bremsen, Sicherheitsabstand 
einhalten - oder im Zweifel den 
Roller einfach zu Hause stehen 
lassen.

Licht und Winter-Check
An den Wechsel von Sommer- 
auf Winterreifen denken Autob-
esitzer mittlerweile regelmäßig, 
an die generelle Wintertaug-
lichkeit des Fahrzeugs weniger. 
Jährlich im Oktober veranstal-
tet der Zentralverband Deut-
sches Kraftfahrzeuggewerbe 
(ZDK) den Licht-Test. Die Aktion 
ist ein Service des Kfz-Gewer-
bes, bei dem Meisterbetriebe 
kleine Mängel an der Fahrzeug-
beleuchtung sofort und kosten-
frei beheben. Ersatzteile und 
umfangreichere Einstellarbeiten 
müssen bezahlt werden. Termin 
ist jeweils der Oktober, wenn die 
frühe Dämmerung, Nebel und 
rutschige Straßen bestmögliche 
Sichtverhältnisse erfordern“, er-
klärt Jürgen Karpinski, Präsident 
des ZDK.
Der Licht-Test ist auch eine gute 
Gelegenheit, um auf die Be-

terien wieder auf Trab. Zeigen 
Spannung und Kaltstartleistung 
schlechte Werte, wird ein neuer 
Stromspender fällig. 
Für Autobesitzer ist der Tausch 
von Sommer- auf Winterreifen 
eine aufwändige Angelegen-
heit, für die Werkstatt Routi-
ne. Bei der Gelegenheit werden 
Profiltiefe, Alter und Zustand ge-
prüft, Winterreifen ausgewuch-
tet und die Sommerpneus sau-
ber ins Quartier geschickt.
Der kostenlose Licht-Test ga-
rantiert freie Sicht in der dunk-

len Jahreszeit. Zur Winter-Fit-
ness gehören auch die richtige 
Scheinwerfereinstellung, funk-
tionierende Scheibenwasch- 
und Scheinwerferreinigungs-
anlagen. Spröde, verschlissene 
Wischerblätter werden ausge-
tauscht.
(eb/adac/djd)

Ein 40 Jahr-Jubiläum muss 
gebührend gefeiert werden. 
Deshalb haben wir uns für den 
16. Oktober 2016 etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen. 
Den runden Geburtstag feiert 
die Therme mit mehreren Ver-
anstaltungen und Aktionen.

„Gesunde Vielfalt“ lautet das 
Motto des Jubiläumsfestes. Auf-
takt der Veranstaltungen ist ein 
Festakt am 16. Oktober 2016. 
Hier sollen mit Vertretern aus 
Politik und verantwortlichen 
Kostenträgern nicht nur die Ver-
änderungen in der Bäderwelt 
der letzten 40 Jahre beleuchtet 
werden, sondern auch ein Blick 
in die Zukunft geworfen wer-
den.
	 Das SoleThermalbad hat sich 
in den letzten 40 Jahren immer 
wieder erfolgreich den Verände-
rungen im Bädersektor gestellt, 
und wird das auch in Zukunft 
tun. Das Jubiläumsjahr soll in 

besonderem Maße zeigen, wie 
wir den Herausforderungen des 
„Gestern" begegnet sind, wie 
wir uns im „Heute" positionieren 
und mit welchen Ideen wir auch 
„Morgen" bestehen.
	 Dazu präsentieren wir eine 
Chronik, die einen Überblick 
über Meilensteine der letzten 40 
Jahre gibt, sowie ein Jubiläums-
Gewinnspiel für alle Freunde un-
seres Hauses. Feiern Sie mit uns 
„Jubiläum –Aktionstag“

Higlights des Jubiläum-Akti-
onstages: 
20 & Treuebonus auf 100 € und 
200 € Geldwertkarten 
40 Min. mehr Zeit Sauna & Bad
Aufgüsse & Aufsalzungen
Schnupper-Gymnastik-Kurse
Angebote Beauty & Wellness
Infostände und vieles mehr…

Man kann sich auf einen unter-
haltsamen und abwechslungs-
reichen Tag freuen!

1976-2016: 

Das SoleThermalbad feiert sein 40-jähriges 
Bestehen mit einem Jubiläum-Aktionstag!

Anzeige

©
 F

K
W

 V
er

la
g

Baden in Natursole, ge -
sundes Schwitzen in ei-
ner abwechslungsreichen 
Saunalandschaft und wohltu-
ende Tiefenentspannung in 
der Meersalzgrotte oder im 
Beauty- und Wellness-Cen-
ter. In den letzten Jahren hat 
sich die Bad Sassendorfer So-
leTherme zu einer wahren 
Wohlfühloase entwickelt. 

Kaum zu glauben, dass die Ther-
me in diesem Jahr auf vier Jahr-
zehnte Betriebsdauer zurückbli-
cken kann.

	 Am 16. Oktober wird das So-
leThermalbad 40 Jahre alt. Den 
runden Geburtstag feiert die 
Therme mit mehreren Veranstal-
tungen und Aktionen, die unter 
einem zentralen Motto stehen: 
"Gesunde Vielfalt". Auftakt der 
Veranstaltungen ist ein Festakt. 
Hier sollen mit Vertretern aus 
Politik und verantwortlichen Ko-
stenträgern nicht nur die Verän-
derungen in der Bäderwelt der 
vergangenen 40 Jahre beleuch-
tet werden, sondern auch ein 
Blick in die Zukunft geworfen 
werden.

	 Vom runden Geburtstag 
profitieren aber auch die Gäste: 
Für sie gibt es einen Treuebo-
nus auf Geldwertkarten, ihren 
Besuch in Sauna und Bad dür-
fen sie um 40 Minuten über-
ziehen. Aufgüsse  und Aufsal-
zungen machen den Besuch 
ebenso wie Schnupper-Gym-
nastik-Kurse und Angebote im 
Beauty-und Wellnessbereich 
zum besonderen Vergnügen.
	 In den fünf Innen- und Au-
ßenbecken können sich die Be-
sucher in Ruhe treiben lassen. 
Mit dem Sprudelpilz und den 

Massagedüsen ist obendrein 
für Abwechslung gesorgt. Ne-
ben der Badelandschaft ver-
fügt die Bad Sassendorfer So-
leTherme über eine vielfältige 
Saunalandschaft mit fünf ver-
schieden temperierten, f in-
nischen Saunen, einem Calda-
rium und einem Sanarium. Zur 
Abkühlung gibt es Duschen, 
und ein Tauchbecken. Zwei 
große Ruheräume und der neu 
angelegte 600 Quadratmeter  
große Saunagarten bieten ge-
nug Platz für Erholung und Ent-
spannung. 

40 Jahre Sole-Therme Bad Sassendorf
Zum „Runden“ mehr Bade- und Sauna-Zeit, Aktionen und Angebote
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Werl Werl

Am letzten Samstag im Oktober 
(29. Oktober)  findet in der Stadt-
halle Werl das zweite Werler Kult-
konzert statt. Schon die Premiere 
war ein voller Erfolg und die Ver-
anstalter versprachen eine Wie-
derholung des gelungenen Kon-
zertes aus dem Jahr 2013. 

Der Rotary Club Werl in Zu-
sammenarbeit mit der Stiftung 
„Musik verbindet Menschen“ 
und dem Förderverein der Mu-
sikschule Werl-Wickede-Ense  
haben viele Mitwirkende ein-
geladen, dazu gehören Vereine 
und Organisationen aus Werl 
und Umgebung.
	 Es wirken mit:  HUGO Schulor-
chester, Zirkus San Pedro Piccoli-
no, Kammerorchester der Musik-
schule, Bigband der Musikschule, 
Werler Kangaroos und das Bla-

Erlebt Werl den letzten Bau-
ernmarkt in bisheriger Form? 
Noch ist keine Entscheidung 
gefallen, aber der Verein für  
Kultur- und Brauchtumspfle-
ge in der Landwirtschaft  Werl 
e.V., langjähriger Ausrich-
ter und mit Herzblut dabei, 
überlegt, ob die Veranstal-
tung am 2. Oktober, zugleich 
der 29. Bauernmarkt, die 
Letzte ist. „Der organisatori-
sche Aufwand ist für die Mit-
glieder enorm hoch und wird 
durch zusätzliche Auflagen  
erschwert. Ob es daher einen 
30. Bauernmarkt  2017 auf 
dem Marktplatz gibt, ist mo-
mentan nicht absehbar“, er-
klärt der Verein, der gleich-
wohl Anfang Oktober zum 
Markttreiben  auf  den Markt-
platz in Werl einlädt.

Der Verein für  Kultur- und 
Brauchtumspflege in der Land-
wirtschaft  besteht aus  etwa 75 
Mitgliedern, von denen  etwa 
20 die Aktivitäten durchführen.  
Neben dem jährlich stattfinden-
den Bauernmarkt  unterhält der 
Verein in einem angemieteten 
Gebäude an der Neheimer Stra-
ße ein Museum, das jeweils am 

sorchester Hilbeck – Hemmerde. 
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erwartet die Zuschauer 
und durch das Programm führt 
Maria Risken vom Hellwegradio.

	 Tickets können bei folgen-
den Vorverkaufsstellen erwor-
ben werden: Volksbank Hellweg, 
Stadtinformation Werl und die 
Buchhandlung an der Basilika. 
Der Erlös des Konzertes kommt 
gemeinnützigen Projekten in 
Werl zu Gute. 

letzten Sonntag in den Mona-
ten Mai bis Oktober von 14 bis 
17 Uhr geöffnet ist.
„Was sie dort erfahren können, 
ist sicher so interessant wie die 
Beiträge aus der „Sendung mit 
der Maus“. . . und nebenbei wer-
den hausgemachte Köstlich-
keiten serviert“, ist  der Verein 
überzeugt.
	 „Wir haben eine komplett 
eingerichtete Webstube mit his-
torischem Webstuhl, auf dem 
unsere Weberin ihre Webkrea-
tionen von Hand erschafft. Vie-
le Haushaltsgeräte der letz-
ten 100 Jahre vom Waschbrett 
über die Wäschepresse bis zum 
Bohnerbesen. Landmaschi-
nen von der Eisenzeit bis heu-
te, Schwerpunkt: die Entwick-
lung der letzten 150 Jahre“, 
erläutert Vorsitzender Franz Go-
ers. Die Gegenstände sind Zeit-
zeugen der letzten 70 Jahre, die 
eine zuvor nie dagewesene, aus 
der Mechanisierung resultie-
rende, atemberaubende sozia-
le Umwälzung des bäuerlichen 
Lebens miterlebt haben. Ob Fra-
gen zur Historie oder zur aktu-
ellen Lebensmittelproduktion: 
die Mitglieder beantworten sie 
gern.

Pferderassen
Der diesjährige Bauernmarkt 
steht unter dem Motto: „  Pfer-
derassen“.  Verschiedene  Pfer-
derasse werden präsentiert. Zu 
festen Zeiten wird ein  Hufbe-
schlagschmied  Einblick in sei-
ne Arbeit gewähren. Informatio-
nen gibt es rund ums Pferd: über 

Haltungsformen, Fütterung  und 
Nutzungsmöglichkeiten.
	 Der Markt beginnt um 10 
Uhr mit einem Erntedank-
gottesdienst in der Basilika 
unter der musikalischen Ge-
staltung des Seniorenorches-
ters Soest.  Anschließend ist 
buntes Markttreiben ange-
sagt. Von den Landwirten  
und Landfrauen werden hei-
mische Produkte angebo-
ten,  Handwerker zeigen ihre 
Künste. Der Hegering Werl 
ist ebenso vertreten wie die 
Waldschule.

Franz Goers und Franz Neuhaus vom Verein für  Kultur- und 
Brauchtumspflege in der Landwirtschaft  Werl: Die „Pferde-
stärken“ zum Bauernmarkt stehen in diesem Jahr aber unter 
anderen Vorzeichen.

Zweites Werler 
Kult-Konzert 
Benefizkonzert einer Veranstalter-
gemeinschaft in der Stadthalle

Der letzte Bauernmarkt  in Werl?
Viel Aufwand und immer mehr Auflagen: Pferderassen

„Ich kann nichts im Leben, 
aber alles auf der Leinwand“, 
urteilte Romy Schneider über 
sich selbst. 

Chris Pichler schlüpft am 25. 
Oktober bei der Theaterauf-
führung in der Werler Stadthal-
le  in diese ernsthafte, ungestü-
me Künstlerin Romy Schneider. 
Sie interpretiert mit Respekt 
und schauspielerischer Seelen-
nähe und macht den bewegen-
den und bewegten Lebensweg 
dieser Ikone der Filmwelt - von 
den heiteren Sissi-Anfängen 
bis zu ihrem frühen tragischen 

Lebensende - erschreckend 
nachvollziehbar.
	 Ein berührender Soloabend, 
in dem Romy Schneider selbst 
zu Wort kommt, in ihren Tage-
buchaufzeichnungen, Briefen, 
Telefonaten, Interviews. Romy 
Schneider: verletzlich und auf-
begehrend, naiv und intel-
lektuell - und bis ins Mark le-
bens- und liebeshungrig. Ein 
aufwühlender Theaterabend 
und zugleich ein Stück deut-
scher Geschichte, zum Lachen, 
zum Weinen – und spannend 
wie auch Romy Schneiders Le-
ben selbst.

Romy Schneider
Zwei Gesichter einer Frau

Der beliebte Antik- und Samm-
lermarkt in der Stadthalle Werl 
steigt wieder am Sonntag, 23. 
Oktober,  in der Zeit von 11 
bis 17 Uhr, bei dieser Veran-
staltung sind über 50  Ausstel-
ler dabei. Auf einer Fläche von 
1.200 Quadratmetern  präsen-
tieren die Aussteller wieder ein 
gut sortiertes Angebot. Antike 
Möbelstücke, schlichte Weich-
holzmöbel oder furnierte und 
polierte Kleinmöbel werden 
diesmal angeboten.

Der Mühlenbach zwischen Wes-
tönnen und Oberbergstraße er-
hält ein neues Bachbett. Kurz 
oberhalb der Einmündung des 
Siepenbaches bekommt er eine 
rund 180 Meter lange neue, na-
turnah gestaltete Bachschlinge.

Der neu gestaltete Gewässerlauf 
erhält die Form eines sogenann-
ten Kastenprofils, mit steilen Ufer-
kanten und einem Einschnitt in 
das Gelände von rund 1,1 bis 1,4 
Meter Tiefe. „Das ist für die löß-
lehmgeprägten Bäche der Börde-

Sehr schöne Tischdecken für 
dekorative Kaffeetafeln und 
natürlich hochwertige Porzel-
lane, Essbestecke und Grafi-
ken, geschliffene Gläser und 
Karaffen, antiker Schmuck 
und Uhren sowie Tisch- und 
Hängelampen und vieles 
mehr aus verschiedenen Epo-
chen in großer Anzahl haben 
die Aussteller anzubieten. 
Der Eintritt kostet für Erwach-
sene 1,50 €. Kinder brauchen 
nichts zu bezahlen!

landschaft typisch“, erläutert Pro-
jektleiterin Annette Kühlmann. 
Der alte Bachlauf wird nach Fertig-
stellung des neuen Mühlenbach-
laufs auf einer Länge von rund 20 
Metern verfüllt. Zuvor werden die 
Fische aus dem zu verfüllenden 
Bereich heraus gefangen. Weitere 
Maßnahmen sind das Einbringen 
von Totholz als strukturgebendes 
Element in den neu gestalteten 
Gewässerlauf. Totholz wird auch in 
den einmündenden Siepenbach 
eingebaut. Auf der benachbarten 
Fläche sollen Blänken entstehen. .

Großer Antik- und 
Sammlermarkt 
Werl freut sich auf gut sortiertes 
Angebot von 50 Ausstellern

Neues Bett für
Mühlenbach
Lebensraum für Amphibien und Pflanzen
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Werl

Jetzt geht es wieder los: Die 
dunkle Jahreszeit beginnt 
und der Wunsch nach einem 
gemütlichen Zuhause ent-
steht. Gut, dass es den Kre-
ativ- und Adventsmarkt in 
Werl gibt. Die Veranstaltung 
findet am Sonntag, 30. Ok-
tober von 11 bis 17 Uhr in 
der Werler Stadthalle statt.

Rund 70 Stände sind in und 
vor der Stadthalle. Viele schö-
ne Dinge kann man dort er-
werben wie z.B. gewebte 
Dekobänder für den schön ge-
deckten Tisch, handgefertig-
tes aus Stoff, Vogelhäuschen, 
Halstücher u. Schals, Grußkar-
ten, Kerzen und natürlich Ad-
ventsdekorationen.
	 Darüber hinaus können 
sich die Besucher auf Stoffe, 

Plötzlich geht es Zuhause nicht 
mehr. Wo soll ich bloß hin? In 
eine solche Situation möchte nie-
mand wirklich gerne kommen. 
Das Seniorencentrum St. Micha-
el in Werl hat sich für alle Eventu-
alitäten professionell aufgestellt. 
Angefangen bei „Zeit in guten 
Händen“, einem Angebot, bei 
dem  betreuungsbedürftige für 
ein paar Stunden das Senioren-
centrum besuchen können. 

Hier geht es um individuelle Freizeit-
gestaltung, gemütliche Kaffeerun-
den, gemeinsame schöne Stunden 
mit individueller und qualifizierter 
Betreuung. Flexible Betreuungszei-
ten sind selbstverständlich und kön-
nen vereinbart werden. Es geht aber 
auch um Unterstützung der pfle-
genden Angehörigen.
	 Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, über die Kurzzeitpflege für 
eine bis vier Wochen das Leben in 
einem Seniorencentrum kennenzu-
lernen. Dies kann nach einem Kran-
kenhausaufenthalt zwingend not-
wendig sein, aber auch, weil die 
Angehörigen in den Jahresurlaub 

Puppenkleidung, Holzarbei-
ten und diverse Handarbeits-
artikel freuen. Der Charity-
Stand geht diesmal an Anne 
Faulian-Wiese aus Werl. Mit 
dem Kauf von Foto-Grußkar-
ten und Stricksachen kön-
nen Sie die St. Francis School 
in Malawi, in der Aidswaisen 
unterrichtet werden, unter-
stützen und anschließend 
mit dem Verzehr von Kaffee 
und Waffeln dem Familien-
zentrum in Werl Nord helfen, 
Geld für dringend benötig-
te Ausstattung zusammen zu 
bekommen.
	 Der Kreativmarkt ist von 11 
bis 17 Uhr geöffnet und der 
Eintritt beträgt 2 Euro, Inha-
ber der Ehrenamtskarte zah-
len die Hälfte, Kinder bis ein-
schl. 15 Jahren sind frei.

fahren und eine siche-
re Betreuung und Pfle-
ge für Mutter oder Vater 
benötigen. Es gibt aber 
noch weitere Fälle, in de-
nen das „St. Michael“ wei-
terhelfen kann: Sie haben 
eine chronische Erkran-
kung oder brauchen ne-
ben der Pflege eine siche-
re Versorgung im Bereich 
Palliativversorgung. Hier 
geht es um Schmerzfrei-

heit, um engmaschi-
ge Wundversorgung. 
Auch die Verbesse-
rung der Lebensquali-
tät, deren Bedeutung 
für Angehörige und Be-
troffene sowie das Zu-
sammenspiel von Pati-
ent und Arzt finden im  
St. Michael aktive Be-
achtung. 

Hier bin ich Mensch, 
hier kann ich‘s sein
Neuem aufgeschlossen, 
das gilt auch für die Öff-
nung im Stadtquartier, 
der Erarbeitung indivi-
dueller Angebote und 

der möglichst optimalen Kette von 

sozialen Kontakten: „Ein Wiederse-
hen ist immer schön. Da hat natürlich 
unsere Einrichtung  durch die Über-
schaubarkeit der Stadt, 
des Wohnquartiers ge-
wisse Vorteile“, bietet 
Einrichtungsleitung An-
gela Hötzel umfassen-
de Hilfestellung: „Spre-
chen Sie uns an. Warten 
Sie nicht, nutzen Sie die 
Möglichkeiten, uns ken-
nenzulernen, bevor es zu 
einem unvorhergesehe-
nen Anlass kommt“.
	 Kontakte bieten sich 
vielfältig an: Sie können 
sich bei einem willkom-
menen Besuch, bei einer Kaffeepau-
se im St. Michael, ebenso ergeben 

wie beim Besuch des Demenz-
Gottesdienstes, der im Wech-
sel im Seniorencentrum und 
in der Kirche St. Peter angebo-
ten wird. „Wir sind für Euch da“, 
heißt die gemeinsame Bot-
schaft, die auch durch das Zu-
sammenspiel der „Pflegeket-
te“ mit ihren unterstützenden 
Diensten deutlich wird.
Derzeit laufen die Mitarbei-
terschulungen zum neuen 
Begutachtungsassessment 

(NBA). Fünf Pflegegrade ersetzen 
künftig die bisherigen Pflegestu-
fen. Dadurch sollen die Leistungen 

für die Leistungsbezieher verbessert 
werden. Diese Neuerungen brem-
sen im St. Michael die Bemühungen 
um Entbürokratisierung nicht; die 
Umstellung ist bereits abgeschlos-
sen. „Besuch willkommen“ heißt es 
auch für potenzielle Mitarbeiter: St. 
Michael kann Stellenangebote für 
unterschiedliche berufliche Pers-
pektiven in den Fachbereichen Be-
treuung, Pflege und Hauswirtschaft 
bieten, dies in Teil- und auch in Voll-
zeit. Ansprechpartnerin für Stellen-
angebote und auch für den The-
menbereich Heimplätze ist Angela 
Hötzel. Gern können erste Eindrü-
cke aber auch bei einem „Schnup-
pertag“ gesammelt werden. 

Kreativ- und Advents-
markt 
70 Stände und Charity-Stand in der 
Stadthalle Werl

Verlässliche Lebens-und Berufsperspektiven
Seniorencentrum St. Michael: Moderner Werler Dienstleister am Puls der Zeit

Gemütliches Beisammensein, Kontakte im „Café 
zum gemütlichen Eck“ im Foyer.  Das Café ist täg-
lich außer montags und donnerstags von 15-17 
Uhr geöffnet. Im Café findet jeden Sonntag nach 
der Hl. Messe ein Frühschoppen für Bewohner 
und sehr gerne für Werler Bürger statt. Auch hier 
sind Gäste herzlich willkommen.

Demenzwortgottesdienst „Gottesdienst für den 
Augenblick“ für Menschen mit Demenzerkran-
kung, Begleitende und Interessierte 

Entbürokratisierung in St. Michael:
Lydia Widowski (links) leitet eine Schülerin an

Dreistündige Betreuungsangebote werden mit den Angehörigen in-
dividuell abgestimmt. Dies kann zum Beispiel die Teilnahme an einem 
musikalischen Nachmittag, an einem Kreativangebot, einem beglei-
teten Spaziergang im Garten oder eine gesellige Spielrunde sein. Die  
Angebotspalette ist sehr groß und abwechslungsreich.

Seniorencentrum  „St. Michael“ � Propst-Hamm-Weg 2 � 59457 Werl

Tel. 02922/87 99 0-0 � Fax 02922/87 99 0-16 oder -17 � a.hoetzel@st-michael-werl.de � www.st-michael-werl.de
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KreisSoest. Um die ökolo-
gische Durchgängigkeit am 
Enser See zu verbessern, 
hat das Sachgebiet Wasser-
wirtschaft des Kreises Soest 
jetzt eine Studie erstellen 
lassen. 

Als Varianten wurden ein Um-
gehungsgerinne, ein Vertical-
Slot-Pass aus Betonbecken, 
die Abtrennung des Sees mit 
einem Deich vom regelmäßi-
gen Durchfluss der Möhne so-
wie der Rückbau der Stauanla-
ge geplant. Die letzte Variante 
ist die Vorzugsvariante, denn 
so kann sich, wo heute noch 
der See ist, ein natürlicher 
Flusslauf entwickeln.
	 „Was dabei aus ökologi-
scher Sicht alles zu beachten 
ist, soll nun ein naturschutz-
fachliches Gutachten klären“, 
erläuter t Markus Mihatsch 
vom Sachgebiet Wasserwirt-

schaft. Die Möhne und der En-
ser See sind in diesem Bereich 
b e k anntl ich  N atur s chut z-
gebiet. Auch befinden sich 
in direkter Nähe zwei FFH-
Schutzgebiete, die nach der 
Fauna-Flora-Habitat-Richtli-
nie ausgewiesen wurden und 
dem Schutz von Pflanzen, Tie-
ren und Lebensraumtypen 
dienen. Das Ergebnis des Gut-
achtens wird den Rückbau der 
Stauanlage wesentlich beein-
flussen. Das Gutachten soll im 
Herbst 2017 vorliegen. 

Die Durchgängigkeit für Or-
ganismen ist die Grundvor-
aussetzung für einen guten 
Zustand der Gewässer. Das 
Sachgebiet Wasserwirtschaft 
beim Kreis Soest ist durch das 
Wasserhaushaltsgesetz zur 
Umsetzung der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie ver-
pflichtet.

Wasserwirtschaft hat Studie zur ökolo-
gischen Durchgängigkeit erstellen lassen

Weg frei für Fische am 
Enser See
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NeheimMöhnesee

Der Himmel über Möhne-
see-Theiningsen wird am 
Sonntag, 16. Oktober, 11 
bis 18 Uhr, wieder bunt 
und lebendig. Denn dann 
lädt Initiator Adolf Schulte 
zum Drachenfest über dem 
Möhnesee ein. 

Ein typischer herbstlicher 
Spaß, der in den letzten Jah-
ren immer einige hundert 
Teilnehmer und entspre-
chend viele Schaulustige auf 
die abgeernteten Felder rund 
um den Gasthof Schulte ge-
lockt hat. „Inzwischen ver-
teilt sich die Aktion schon im 
ganzen Dorf, auch die Flä-
chen der Nachbarn sind be-
völkert“, lacht der Organisa-
tor und freut sich über jeden 
Gast. Inzwischen hat sich die 
Aktion herumgesprochen 
und das Einzugsgebiet wird 
immer größer. Schließlich ist 
es schon die zehnte Auflage. 
Die Menschen kommen bei-
spielsweise aus dem Sauer-
land, aus Bochum, aus Gel-
senkirchen. Sie wollen oft 
nicht nur zuschauen, haben 
ihre eigenen Flugobjekte 

im Gepäck, machen mit und 
freuen sich über ihr Hobby.
	 Das Drachensteigen ist in-
zwischen in Deutschland ein 
weit verbreitetes Stecken-
pferd, das von sehr vielen 
Menschen betrieben wird. Der 
Einstieg ist relativ preisgüns-
tig, die Ausführung entspan-
nend und man bewegt sich 
immer mitten in der Natur.
	 Dabei wird sehr viel Arbeit 

und Know-how in die Kre-
ationen gesteckt. Denn 

Drachen ist nicht einfach 
nur Drachen. So können 
die staunenden Besu-

cher an diesem 
Tag die unter-
s c h i e d l i c h s -
ten Objekte se-
hen. Da heben 
fliegende Haie, 
Gebäude und 
W e i h n a c h t s -
männer über 
dem Haarstrang 
ab. Sogar Skor-
pione werden 
erwartet. Del-
ta-, Kasten-, 

Etagen-, Stern- und Lumpen-
drachen sind zu bewundern. 
Und auch ein Lindwurm aus 

Eddy-Drachen mit flattern-
den Schwänzen schwebt über 
den Himmel. Da sind kleine 
Gebilde von gerade mal 50 
Zentimeter zu sehen, aber 
auch wahre Giganten von 25 
Meter Länge. Außergewöhn-
liche Formen in leuchtenden 
Farben bringen die Kinder 
zum Strahlen und die Erwach-
senen zum Staunen. 
	 Der Fantasie über Farbe 
und Form sind kaum Grenzen 
gesetzt. Ob nun Einleinerdra-
chen oder Mehrleinige, der 
Spaß steht immer im Vorder-
grund. 
	 Sollte es dann doch 
mal Fragen geben, stehen 
mit den Drachenfreunden 
Hamm und Experten aus 
anderen Vereinen die bes-
ten Fachleute bereit, um zu 
helfen, um Antworten zu 
geben. Die „Profis“ wollen 
mit rund 30 bis 50 Mitglie-
dern kommen, geben gerne 
Tipps, verraten ihre Tricks 
und Kniffe und lösen etwa-
ige Probleme rund um die 
Flugobjekte. Gibt es mal 
Schwierigkeiten, etwa bei 
der Entwicklung, der Pla-
nung oder dem Bau, hier ist 

die beste Gelegenheit, sich 
Rat und Tat zu holen.
	 Auch für den Nachwuchs 
ist gesorgt: die Kinder kön-
nen bei einer Bastelakti-
on kreativ werden. Es ist 
ein Fest für die ganze Fami-
lie, denn beim „Drachenstei-
genlassen“ gibt es keine Al-
tersgrenzen. Wer die Leine 
oder die Leinen halten kann, 
kann auch mitmachen. 
	 Ein besonderer Clou: eine 
in einem der Windvögel be-
festigte Kamera zeigt die 
Welt aus der Drachenpers-
pektive.  Der Eintritt ist frei.

Bunte Flugobjekte am Himmel
Zehntes Drachenfest lädt zum Staunen ein

Drachen aufgereiht wie an einer Wäscheleine.

Blauer Himmel und bunte Drachen – den 
Formen und Farben sind wenige Grenzen 
gesetzt.

Auch die Jugend macht 
mit beim Drachenfest.

In vielen sauerländer Kleider-
schränken finden sich mittler-
weile  fesche Dirndl und zünfti-
ge Lederhosen. Viel zu schade, 
um diese nur einmal im Jahr 
zum bayerischen Abend der 
Jäger oder Schützen auszu-
führen. Was liegt da näher als 
Anfang Oktober zu bester Ok-
toberfestzeit ein Neheimer Ok-
toberfest zu feiern?

Unterstützt vom Grevensteiner 
Brauerei Partner  wird nach Ende 
der ZERO Returns Party das gro-
ße Festzelt in ein klassisches Bay-
erisches Oktoberfestzelt verwan-
delt, bei dem als Festbier das 
beliebte Bayreuther Hell aus den 
Hähnen laufen wird. Blau Weiß 
dekorierte Tische, ein riesiger 
Erntekranz unter der Decke, Ret-
tiche statt Popcorn sowie bay-
erische Schmankerln wie Weiß-
wurst, Leberkäs und Bretzeln 
tragen sicher dazu bei, dem Ori-
ginal Oktoberfestfeeling ganz 
nah zu kommen.  
	 Pünktlich um 18.30 Uhr öff-
nen die Türen, und die Besu-
cher werden von der 24köpfi-
gen Höveler Oldieband zünftig 
mit original Egerländer Blas-
musik, Märschen und vielen 
weiteren klassischen Oktober-
festtiteln begrüßt. „Zusammen-
gerechnet bIasen hier wahr-

„100.000 Tacken“ heißt das aktu-
elle Werk von Reiner Hänsch, der 
allen als Autor und Sänger unse-
rer „Sauerlandhymne“ bekannt 
ist und der mit seiner Band ZOFF 
immer noch die Sauerländer Hal-
len füllt.

Am Donnerstag, 6. Oktober, um 
19.30 Uhr präsentiert er diesen neu-
en Roman und gleichzeitig sein neu-
es Comedy-Musik-Programm in der 
Kulturscheune auf Hof Haulle in Bad 
Sassendorf. In „100.000 Tacken“ hat 
die Dreierfamilie Knippschild aus 

scheinlich mehr als 500 Jahre 
Musikererfahrung in die Trom-
peten, Klarinetten, Posaunen 
und Saxophone“, freuen sich 
Aktives Neheim Vorsitzender 
Herbert Scheidt und  Citymana-
ger Conny Buchheister auf den 
stimmungsvollen Auftakt.
	 Übrigens, die ersten  200 Gäs-
te die zwischen 18.30 und 19.15 
Uhr in bayerischem Outfit ins 
Zelt kommen, werden auf  einen 
Krug Bayreuther Hell eingela-
den. Um 19:15 Uhr verlosen Ak-
tives Neheim und die Brauerei 
unter den anwesenden Gästen 
eine Reihe attraktiver Preise wie 
eine Brauerei-Besichtigung für 
zehn Personen und Neheimer 
Shopping Cards, bevor pünkt-
lich um 19.30 Uhr der feierliche  
Fassanstich erfolgt.
	 Dann übernehmen wie im 
Vorjahr die  „ Alpenbanditen ....
die heißeste Oktoberfest Band 
der Welt “ das Zelt und verspre-
chen eine Riesen Gaudi mit al-
lem Drum und Dran mitten im 
Sauerland.

Zero-Return
Nach dem Wahnsinnserfolg 
2015 „Zero Returns“ gibt es 
nun die Neuauflage: Bei der 
Premiere im Vorjahr hatte 
mancher noch ungläubig ge-
lächelt, aber schon kurz nach 

dem Sauerland geerbt – und zwar 
genau eben diese 100.000 Tacken 
von Onkel Günter, dem ollen Mie-
sepeter. Doch was macht man mit 
so viel Geld? Wer einen von Häns-
ch  ́s launigen Auftritten im letzten 
Jahr erlebt hat, weiß, was ihn erwar-
tet. Ein äußerst unterhaltsamer, kurz-
weiliger und lustiger Abend. Hänsch 
liest und spielt die verrücktesten Epi-
soden seiner Geschichte, greift im-
mer wieder zur Gitarre, um einen sei-
ner vSongs zu spielen, und er erzählt 
Erstaunliches, Witziges und  Verrück-
tes aus dem ganz normalen Leben.

Größtes Oktoberfest des Sauerlandes 
Aktives Neheim lädt ein: Freitags Zero-Return

Comedy und Musik 
Reiner Hänsch liest in der Bad Sassendorfer Kulturscheune

der Öffnung der Eingänge 
strömten die Fans des in über 
30 Jahren zu der „In Location“ 
der Region gereifte ZERO im 
Niedereimerfeld  zur 1. ZERO 
Returns Party im Festzelt auf 
dem Neheimer Markt.
	 Das schreit förmlich nach 

Wiederholung“, waren sich 
alle Beteiligten incl. Zero Be-
treiber Herbert Bartezko einig 
und so gibt es im Rahmen des 
37. Fresekenmarktes am Frei-
tag, 7.Oktober, die „ 2te ZERO 
Returns Party“ im Zelt auf dem 
Neheimer Markt.
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Mehr als fünfzehnjährige Um-
bauerfahrung zeichnen uns im 
E-Bike-Sektor aus. 

Wir bieten ein einzigartiges breit-
gefächertes Leistungsspektrum 
und Lösungsvorschläge in diesem 
stetig wachsenden Markt an. Die-
ses umfasst den Einbau und Aus-
tausch von Batterien/Akkus und 
E-Motoren im Vorder- / Hinterrad, 
bzw. als Mittelmotorlösung, Reich-
weitenoptimierung, exakte und in-
dividuelle Anpassung und Sonder-
lösungen in allen Bereichen für alle 
herkömmlichen Fahrräder. 
Realisierbar sind Umbauten an fast 
allen Modellen wie MTB, Downhill, 
Cruiser, Fixies, Fat Bikes, Chopper, 
Dreiräder und Lastenräder. Vom 
Standartumbau bis Customizing, 
vom zulassungsfreien Pedelec bis 
Hochleistungsumbau.
	 Nach unserem Motto  - Dein 
Fahrrad wird Dein E-Bike-  gestal-
ten und planen wir gemeinsam 
mit Ihnen Ihr individuelles E-Bike. 
Es erwartet Sie eine umfangreiche 

Beratung in allen Phasen der Ent-
wicklung des Umbaus, bzw. des 
Ausbaus. Alles völlig transparent 
und fair.
	 Selbstverständlich bieten wir un-
sere Hilfe und  unser "know how"  
für Selbstumbauten,  Einbaumaß-
nahmen und jedweder Ausbau-
projekte an. Alles ist machbar - 
sprechen Sie mit uns.
	 In unserem Shop finden Sie alle 
Umbausätze, Zubehör und andere 
interessante Module für Ihr Bike.
Unsere Kompetenz, ein exzellenter 
Service und Reparatur-Möglichkei-
ten runden unser Angebot ab.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Electric-Ride-Team.

Treffen Sie uns auf unserer 
Homepage:
www.ebike-service.com

Natürlich bieten wir Ihnen auch 
einen Shop:
www.ElectricRide.de

Bei facebook erreichen Sie uns 
ebenfalls:
www.facebook.com/ElectricRider

Dein Fahrrad wird Dein E-Bike
ElectricRide - Pimp your Bike
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Die Vorbereitungen sind fast 
abgeschlossen. Der War-
steiner Herbst, von Freitag 
bis Montag, 14. bis 17. Okto-
ber, veranstaltet vom Ver-
kehrs- und Gewerbeverein, 
kann starten. Die Innenstadt 
ist Schauplatz dieses belieb-
ten Spektakels. Wieder bie-
ten die Organisatoren ein at-
traktives Programm über die 
vier Tage, „einem verlänger-
ten Wochenende“, an.

Am Freitag, 14. Oktober, startet 
der „Herbst“ mit dem bekann-
ten Fassanstich auf der Bühne 
am Marktplatz. Der Vorsitzende 
Christoph Schmitt-Nüse wird 
die Gäste, darunter die Ortsvor-
steher der Wästerstadt, begrü-
ßen. Ab 16.30 Uhr ist das Fest 
dann offiziell eröffnet.

	 Der Samstag, 15. Oktober, 
startet mit einem Highlight 
des „Warsteiner Herbst“. Um 
15 Uhr findet die traditionel-
le Brauertaufe der Warsteiner 
Brauerei, die sich übrigens im 
vierten Jahr als Hauptsponsor 
einbringt, statt. Altbraumeis-
ter Rüdiger Lopsien als „Scharf-
richter“ wird auch diesmal eine 
mächtige Kelle voll klebriger 
und quellender Mischung aus 
Hefe, Bier und Malz über die 
Täuflinge auskippen. Ein ganz 
besonderer Willkommensgruß 
für die Azubis der Brauerei, die 
ihre Ausbildung im vergange-
nen Jahr abgeschlossen ha-
ben. Im Anschluss werden die 
Namen der Täuflinge auf ei-
ner Messingplakette verewigt, 
die dann im Sudhaus befestigt 
wird. Wie in den Jahren zuvor 

heißen die 
Organisato -
ren aber auch 
die Jubilare, 
die vor 10, 20, 
30 oder 40 
Jahren die-
se Prozedur 
über sich er-
gehen lassen 
mussten, will-
kommen. Sie 
werden mit 
der Hopfen-

schleife und 
e in em E x t-
ra-Sticker ge-

ehrt. Natürlich steht dabei die 
Hallertauer Hopfenkönigin, die 
die Veranstaltung mit ihrer An-
wesenheit beehrt, ebenfalls im 
Mittelpunkt der Aktivitäten.
	 Nach dem Erfolg im vergan-
genen Jahr steht noch einmal 
die Live Band „Twersbraken“ auf 
der Bühne. Bei dieser Gruppe 
stehen in den Musiktexten im-
mer die „Alltachsprobleme“ der 
sauerländischen Landbevölke-
rung im Vordergrund. 
	 Eingerahmt in den „Herbst“ 
veranstaltet die Große War-
steiner Karnevalsgesellschaft 
ihr beliebtes Oktoberfest. Ab 
18 Uhr wird zum Dämmer-
schoppen mit bayerischen 
Vereinsmeisterschaften in die 
Dieplohstraße am Dom St. 
Pankratius eingeladen. 
	 Der Brauerumzug am Sonn-
tag, 16. Oktober, steht diesmal 
unter einem ganz besonde-
ren Motto, denn das Reinheits-
gebot feierte sein 500-jähri-
ges Bestehen. Ab 13 Uhr rollt 
der Tross von der Franz-Hege-
mann-Straße aus durch die In-
nenstadt Warsteins. Die Brau-
erei wird einige historische 
Vehikel präsentieren, der Fass-
wagen ist schon Tradition. 
Auch eine Kutsche wird die Ko-
lonne bereichern. Ob die Lehr-
linge aus dem ersten Jahr wie-
der große, alte Bierfässer über 
die gesamte Strecke rollen? Na-
türlich zeigen auch einige spe-

zielle motorisierte Fahrzeuge 
den heutigen Stand der Tech-
nik. Sehr beliebt sind sicherlich 
die mitmarschierenden „Kell-
ner“, die an die Zuschauer das 
ein oder andere Bier verteilen. 
Die heimischen Vereine wur-
den angeschrieben, die Rück-
läufe lassen vermuten, dass 
rund 900 Personen den Um-
zug mitgestalten. Etwa 40 bis 
50 verschiedene Gruppen wer-
den den Besuchern geboten. 
	 In der Zeit von 13 bis 18 
Uhr öffnen die Warsteiner Ge-
schäfte ihre Türen und laden 
zum Bummeln und Verweilen 
ein und sorgen zudem für Be-
lebung der Innenstadt. Beim 
Oktoberfest steht die Fami-
liengaudi ab 15 Uhr im Vor-
dergrund. Ab 8 Uhr läutet der 
Krammarkt den Montag, 17. Ok-
tober, ein. Für beste Stimmung 
sorgt das „Seniorenorchester 
Soest“ auf dem Frühschoppen 
mit seiner bekannten Gute-
Laune-Musik. Mit diesen Melo-
dien schmeckt der Gerstensaft 
ab 11.30 Uhr sicherlich noch 
einmal so gut.

Auch fantasievolle Verkleidun-
gen lassen sich die Azubis ein-
fallen.

Vier Tage Warsteiner Herbst
Brauertaufe und Brauerumzug Höhepunkte 

Gruppenbild mit Hopfenköniginnen: 
die Jubilare der Warsteiner Brauerei.
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Lippetal Bad Sassendorf

Zum 10. Jubiläum des Bad 
Sassendorfer Candlelight-
Shoppings haben sich die 
Bad Sassendorfer Einzel-
händler und das Ortsmar-
keting in diesem Jahr etwas 
ganz Besonderes für die 
Besucher einfallen lassen. 
Es darf am Freitag, 28. Ok-
tober, nicht nur geshoppt, 
sondern auch gezockt wer-
den.  Aus dem “Candlelight-
Shopping”  wird so erstma-
lig das “Casino-Shopping”.
Los geht es bereits nachmit-
tags um 15 Uhr: am Jahn-
platz, am Sälzerplatz und 
am Karl-Volke-Platz können 
die Besucher ihr Glück an 
der Slotmachine, am Glücks-
rad oder beim Würfeln ver-
suchen. Die Gewinnchance 
liegt bei 50 Prozent. Es lo-
cken Einkaufsgutscheine der 
beteiligten Einzelhandels-
betriebe. Alle Gewinner ha-
ben zusätzlich die Chance 
auf einen der Hauptgewinne. 
Die Casino-Aktion wird vom 
Ballspielverein Bad Sassen-

Freispiel-Gutscheine für das 
Casino-Shopping.
 	 Die Geschäfte haben zum 
Casino-Shopping tagsüber 
zu den üblichen Zeiten ge-
öffnet und verlängern ihre 
Öffnungszeiten bis 21 Uhr. 
In einigen Betrieben wer-

dorf e.V. durchgeführt. Der 
Einsatz pro Spiel beträgt 1 €. 
Der Reinerlös kommt der Ju-
gendarbeit des Vereins zu-
gute. Bereits ab dem 17. Ok-
tober erhalten Kunden beim 
Einkauf in den beteiligten 
Bad Sassendorfer Betrieben 

den weitere, eigenständi-
ge Aktionen rund um das 
Thema „Casino“ angeboten. 
Verschiedene Gastronomie-
betriebe sorgen an den Stän-
den für das leibliche Wohl 
und für musikalische Unter-
haltung.

Bummeln, shoppen und gewinnen
Aus “Candlelight-Shopping” wird “Casino-Shopping” im Kurort

Nachdenken, schmunzeln, lachen
KiL präsentiert wieder Kultur vom Allerfeinsten

Seit 1998 lädt „KiL – Kultur 
in Lippetal e.V.“ zu Veran-
staltungen ein und setzt da-
mit einen weiteren, farbigen 
Tupfer in die Lippetaler Kul-
turlandschaft. Dass Provinz, 
dass Dorf nicht provinziell im 
Sinne von rückständig und 
verstaubt bedeuten muss, 
zeigt KiL durch seine diversen 
Programme. 

Die Programmmacher von KiL 
sind an Anregungen für neue 
Veranstaltungen immer inte-
ressiert. Ihr Prinzip, dass nur 
die Programme auf die Büh-
ne kommen, die ihnen auch 
selbst gefallen haben, die sie 
zum Nachdenken, Schmun-
zeln, Lachen bringen, hat sich 
im Lauf der Jahre bewährt. In 
dieser Spielzeit erwarten das 
Publikum zweimal vertraute 
und dreimal ganz neue Ge-
sichter. Leider bietet sich neu-
en KIL-Freunden nur selten 
die Gelegenheit, Karten zu er-
gattern. Auch in diesem Jahr 
sind die Termine mit Anny 
Hartmann,  den Draufsän-
gern, den Zucchini Sistaz und 
Storno bereits ausverkauft.

Mit der in Lippetal bekannten 
und wegen ihrer kritischen wie 
unterhaltsamen Analyse gesell-
schaftlicher und politischer Ak-
tualitäten geschätzten Anny 

Hartmann beginnt am Frei-
tag, 28. Oktober, um 20 Uhr im 
Orthues‘schen Saal die KiL-Sai-
son 2016/2017. Hartmanns The-
ma bei diesem Auftritt: „Ist das 
Politik oder kann das weg?“ 
Anny Hartmann bringt Licht ins 
Dunkel und trennt echte Aufre-
ger von puren Ablenkungsman-
növern.
	 Anny Hartmann wagt es, den 
Mächtigen auf die Zehen zu tre-
ten. Mit ordentlicher Wut im 
Bauch erlegt sie reihenweise 
große Tiere in Politik und Wirt-
schaft, mit Fachwissen und 
Sprachwitz bereitet sie Miss-
stände auf und mit Engagement 
zeigt sie Alternativen auf.
	 Mit scharfem Blick und Poin-
ten, die mal fein- und mal groß-
kalibrig sind, zeigt die Kabaretti-
stin, wie lustig Politik sein kann.

Politik kann lustig sein
Ganz anders betritt am Freitag, 
25. November, Rainer Schmidt 
um 20 Uhr erstmals die Kaba-
rettbühne des Orthues‘schen 
Saals. „Däumchen drehen...“ 
heißt sein erstes abendfül-
lendes Kabarettprogramm. 
Aus seiner speziellen Perspek-
tive – Schmidt ist körperlich 
behindert – nimmt der Künst-
ler die Besucher mit auf eine 
überraschende, witzig und 
nachdenkliche Reise. Übri-
gens: In „Rainers Mundwerk“ 

in der ARD kommentiert Sch-
midt im September nach Van-
couver, London und Sotschi 
zum vierten Mal aus dem 
Deutschen Haus bei den Pa-
ralympics, dieses Mal von der 
Copacabana in Rio.
2017 liegt bei KiL auch wie-
der viel Musik in der Luft. So 
laden die „Draufsänger“ am 
Freitag, 27. Januar, um 20 Uhr 
zu „a cappella vom Feinsten“ 
in den Orthues‘schen Saal ein. 
Seit 2014 ist die A-cappella-
Band unterwegs, bereits seit 
1992 singen die sechs Män-
ner zusammen und präsentie-
ren eine bunte Mischung aus 
Schlager, Pop, Rock und Jazz.

Sistaz: Netzstrümpfe
Den Männern antworten 
am Freitag, 10. Februar, 
ab 20 Uhr (Orthues) drei 
Frauen mit ihrem „Gute-
Laune-Konzert“, die „Zuc-
chini Sistaz“. Die „Zucchini 
Sistaz“ begeistern auf fas-
zinierende Weise dreistim-
mig singend. Mit Netzstrümp-
fen und falschen Wimpern 
katapultieren die drei frechen 
Damen ihre Gäste in die gol-
dene Swing-Ära. Ihr musika-
lischer Fundus speist sich aus 
der Unterhaltungsmusik der 
20er- bis 50er-Jahre und schil-
lert und kokettiert allzu ger-
ne mit Zitaten und Attitüden 
der gesamten Popularmusik-
geschichte. 

Storno zum Abschluss
Zum Abschluss der Saison 
folgt am Donnerstag,  23. 
März, um 19.30 Uhr der KiL-
Klassiker schlechthin: Harald 
Funke, Thomas Philipzen und 
Jochen Rüther mit Storno. 
Erstmals wird 
d a s  Tr i o 
am 23. 
März im 
H e r z -
f e l d e r 
B ü r -
g e r -
h a u s 
a u f t r e -

ten, und so werden noch ein 
paar mehr Storno-Fans Platz 
f inden und von den Vor-
gängen in „Kleinbritannien“ 
und Hamsterkäufen er fah-
ren, die die Stornierer für un-
nötig halten: „Meerschwein-
chen halten viel länger vor“, 
so das Trio.

Foto: Katharina Tenberge

Schlagen satirisch zu und lassen dabei kein Auge trocken: Harald Fun-
ke, Thomas Philipzen und Jochen Rüther liefern in Storno einen hoch-
prozentigen Cocktail aus intelligenter Analyse mit brüllend komischem 
Zusammenspiel und beeindruckender Musikalität. 
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Bad Sassendorf Bad Sassendorf

Wer noch einmal die Fotogra-
fien von Fred Lange über die 
Salzgewinnung in aller Welt 
sehen möchte, erhält nun Auf-
schub: Die Sonderausstellung 
„Visions of Salt“  ist noch bis 
zum 13. Oktober in den West-
fälischen Salzwelten zu se-
hen. Die Ausstellung wird mit 
einer Finissage beendet.

Die Fotografien hängen auf der 
Empore der Salzwelten und zei-
gen vielfältige Einblicke in die 
Bedeutung des Salzes rund 
um den Globus. Am 13. Okto-
ber wird es zudem eine Finis-
sage mit Fred Lange geben. 
Dabei wird der Fotograf die Aus-
stellung in Ihrer Gänze würdi-

extremen Bedingungen. In ein-
drücklichen Fotos und span-
nenden Texten berichtet er von 
den Begegnungen auf den Ka-
rawanenwegen zu den Salzoa-
sen der Sahara, in den Salzwüs-
ten im bolivianischen Hochland 
oder am Toten Meer mit sei-
nem heilenden Salzwasser. Und 
er zeigt, wie auch unsere Kultur 
durch die Gewinnung von Salz 
geprägt wurde.

„Visions of Salt“ verlängert 
Finissage in den Westfälischen Salzwelten

gen und noch einmal sein Lieb-
lingsthema „Das Salz aus dem 
toten Meer“, in den Mittelpunkt 
seiner Abschlusspräsentation 
stellen.
 Seit Ende Februar 2016 war 
die Sonderausstellung in den 
Salzwelten zu sehen. Muse-
umleiter Dr. Oliver Schmidt ist 
glücklich, dass es gelang, die-
se Ausstellung zu zeigen: „Die 
Salzwelten sind ein idealer Aus-
stellungsort für Präsentatio-
nen wie diese. Fred Lange hat 
uns mit seinen Aufnahmen die 
Möglichkeit gegeben, mit den 
Salzwelten über den Westfä-
lischen Tellerrand hinauszu-
schauen. Das Besucherinteres-
se war und ist sehr groß und die 

Rückmeldungen sind sehr posi-
tiv“, resümiert der Museumslei-
ter zufrieden.
 Die Fotoausstellung vereint fas-
zinierende Bilder mit wissens-
werten Sachinhalten und er-
möglicht dem Publikum eine 
anregende Auseinandersetzung 
mit einem nur scheinbar bana-
len Stoff, dessen Bedeutung wir 
uns kaum noch vorstellen kön-
nen. Der Besuch der Ausstellung 
wird so zu einem besonderen 
Erlebnis!
	 Journalist und Fotograf Fred 
Lange reiste auf den Spuren des 
weißen Goldes um die Welt. Er 
traf Menschen, die auf traditi-
onelle Weise von der Salzge-
winnung leben, oftmals unter 

„Live, unplugged, akustisch, Rock 
& Pop Songs, mit Liebe zum De-
tail und immer etwas ANDERS“, 
so beschreibt sich die Band AN-
DERERSAITS, die am Samstag, 29. 
Oktober, ab 19.30 Uhr ein Live-
Konzert in der Kulturscheune auf 
Hof Haulle geben.

Die Band, das sind: Andreas Fran-
ke ist mehr als nur Gitarrist der Band 
– sein Gesangsmikro ist immer auf 
Empfang, unter anderem auch für 
die Blues-Harp. Mit dabei in seinem 
Handgepäck: Ukulele und Ban-
jo. Anja Jacob singt und singt und 

Krimis auf einer Ranch? Na 
klar doch, „Mord am Hellweg“ 
bietet auch das. Lassen Sie 
sich von der anheimelnden 
Atmosphäre der „Five-Star-
Ranch“ bezaubern. Der große 
Outdoor-Krimiabend mitten 
auf dem Land in Bad Sassen-
dorf hat dazu passende Gäste.

Dabei sind Sylvia Lindström und 
Thomas Krüger, deren spannen-
de als auch lustige Krimis von Pfer-
den und Enten handeln … und na-
türlich Morden! Passend zum Ort 
spielten die „Maverick‘s“, eine Coun-
try Music Show-Band, Country Hits, 
Oldies, Rock‘n‘Roll oder Evergreens 
in bester Live-Qualität, von Johnny 

der Reithalle des Hofes statt. Schuh-
werk bitte dem Ort und Kleidung 
der Witterung anpassen!
	 Der Vorverkauf läuft über Hell-
weg-Ticket. Die Karten sind u.a. in 
der Gäste-Information Bad Sassen-
dorf, Tel. 02921-5014811 oder allen 
Sparkassen im Kreis Soest erhältlich. 
So mörderisch geht es im Okto-
ber weiter in Bad Sassendorf: Jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr, wird im Kino in 
der Kulturscheune ein ausgewählter 
Krimi gezeigt: „Mr. Holmes“ (04.10.), 
„Desaster“ (11.10.), „Am Sonntag bist 
du tot“ (18.10.) und „Sherlock Hol-

strahlt, denn Singen macht ja be-
kanntlich glücklich. Und ganz ne-
benbei peppt sie mit Glockenspiel, 
Kazoo und Melodika den Akustik-
Sound auf. Michael Klevorn - Was 
der Mann anpackt groovt! Von Man-
doline über Gitarre und E-Bass bis 
hin zu seinem Kontrabass, der schi-
cken, „dicken Berta“. Raimund Hen-
sel: Als Schlagzeuger ein absolu-
tes Multitasking-Talent! Kennen Sie 
jemanden, der mit den Füßen das 
Schlagzeug bedient, mit den Hän-
den Rhythmus-Gitarre spielt und 
dazu noch eine zweite Stimme 
singt?!

Cash bis Status Quo von Elvis bis Dire 
Straits, zum Mitsingen oder einfach 
nur zum Zuhören.
	 Abgerundet wird das Programm 
von einer kurzen Westernreitshow 
der Five-Star-Ranch und einer Por-
tion Chili mit Brötchen! Bei Regen-
wetter findet die Veranstaltung in 

mes 2 – Spiel mit Schatten“ (25.10.).
	 Am Freitag, 21. Oktober, 19.30 
Uhr in der Kulturscheune liest au-
ßerdem die „Grande Dame des ele-
ganten Mordens“ aus ihrem aktuel-
len Krimi „Der Mittagstisch“ lesen	
Mit ihrem feinsinnigen, oft schwar-
zen Humor begeistert Ingrid Noll 
seit Mitte der neunziger Jahre ihre 
Leser, erschrieb sich eine Millionen-
Anhängerschaft und ist somit die er-
folgsreichste deutschsprachige Kri-
miautorin überhaupt. Die Bücher 
der in Shanghai geborenen und in 
Nanking aufgewachsenen Autorin 
wurden mit vielen Preisen ausge-
zeichnet, in mehr als zwanzig Spra-
chen übersetzt und auch verfilmt.
	 In Bad Sassendorf liest die Nomi-
nierte für den Europäischen Preis für 
Kriminalliteratur 2016/17 aus ihrem 
aktuellen Krimi „Der Mittagstisch“. 
Die Moderation der Veranstaltung 
übernimmt Jürgen Alberts (vielfach 
preisgekrönter Krimiautor, Bremen).
Foto: Renate Barth / © Diogenes Verlag

Ein Konzert der
anderen Art
ANDERERSAITS zu Gast in
Bad Sassendorf

Mord zwischen Pfer-
den und Cowboys
Mord am Hellweg-Krimiabend auf 
der Five Star Ranch

„Mit Musik geht alles besser“ ist 
das Motto der Dresdner Salon-
Damen und gleichzeitig Titel des 
Konzerts, das sie am Samstag, 15. 
Oktober,  um 19.30 Uhr in der Kul-
turscheune auf Hof Haulle geben 
werden. Wann hat man schon 
mal eine Sängerin, die auch Gei-
ge spielt, eine Akkordeon spie-
lende Pianistin, eine Background 
singende Violinistin, eine Saxo-
phon spielende Klarinettistin 
und eine Dame, die sowohl das 
Cello als auch den Kontrabass be-
dient, gemeinsam auf der Büh-
ne? - Die Dresdner Salon-Damen 
können das!

Die besondere Note der Interpretati-
on ergibt sich aus dem ganz persön-

lichen Stil, eigens für die singenden 
Musikerinnen geschriebenen Arran-
gements und dem vielseitigen Ein-
satz der Instrumente. Sie entführen 
ihr Publikum in die goldenen 20er, 
30er und 40er Jahre und nehmen 
es mit auf eine musikalische Zeitrei-
se durch die Ufa-Filme des vergan-
genen Jahrhunderts. Und nicht nur 
die Musik, der meist an der Dresdner 
Musikhochschule professionell aus-
gebildeten Damen, ist ein Kunstge-
nuss der besonderen Art, auch die 
amüsante Mimik und die grandiose 
Optik sind famos. Stilvolle Hüte, zar-
te Spitzen, atemberaubende Kleider 
mit tiefen Dekolletés speziell ange-
fertigt von Dresdner Designerinnen 
und eine stilvolle Bühnendekoration 
begeistern.

Mit Musik geht alles 
besser
Die Dresdner Salon-Damen entführen in 
die goldenen 20er, 30er und 40er Jahre

Der traditionelle Herbst-
markt im Bad Sassendorfer 
Kurpark lockt am Samstag, 
8. Oktober, und Sonntag,  9. 
Oktober, jeweils von 11 bis 
18 Uhr wieder zum Bum-
meln, Schauen und Genie-
ßen ein.

Handwerkskunst – vom Flachsen 
und Spinnen über Blaudruck bis zur 
Schmiede, Seilerei und Korbmacher 
- kann beim Herbstmarkt live erlebt 
werden. Auch einige Nutztiere sind 
mit von der Partie.
	 Nicht nur, aber besonders für die 
jüngeren Besucher, werden mittelal-

Landwirtschaftliche Produkte, tra-
ditionelles Handwerk und westfäli-
sche Lebensart sind die Themen des 
diesjährigen Herbstmarktes. Welche 
Produktvielfalt die Soester Börde zu 
bieten hat, zeigen Marktstände mit 
Gemüse, Frischkäseherstellung, Im-
kereiprodukten und vielem mehr. 

terliche Spiele vom Bogenschießen 
bis zum Mäuse-Roulette angeboten.
	 Dazu gibt es am Hof Hueck und 
entlang der Kurparkpromenade ku-
linarische Köstlichkeiten – von west-
fälisch bis mediterran. Der Eintritt 
zum Herbstmarkt ist frei.

Kürbis, Kartoffel, bäuerliches Handwerk
Herbstmarkt lockt mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen, Handwerk und gutem Essen
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Zwischen den Städten Soest, Werl 
und Hamm und der Gemeinde 
Lippetal gelegen, hat sich Welver 
zu einer Kommune entwickelt, 
deren Schwerpunkt das Wohnen 
ist. Sie besteht aus 21 Ortsteilen: 
Balksen, Berwicke, Blumroth, Bor-
geln, Dinker, Dorfwelver, Ehning-
sen, Eilmsen, Einecke, Einecker-

holsen, Flerke, Illingen, Klotingen, 
Merklingsen, Nateln, Recklingsen, 
Scheidingen, Schwefe, Stocklarn, 
Vellinghausen und Welver. Ent-
standen ist das Gemeinwesen im 
Rahmen der kommunalen Neu-
ordnung in Nordrhein-Westfalen 
1969.
Geprägt von Wiesen und Ackerflä-

chen, typisch für die fruchtbaren 
Böden in der Soester Börde, sorgen 
auch einige Wälder für Abwechs-
lung.  Der Ort kann durchaus als 
Wohlfühloase für Menschen, die das 
Gemeinschaftsgefühl pflegen, be-
zeichnet werden. Denn die 12.140 
Einwohner verteilen sich auf rund 
100 Vereine der verschiedensten Art. 
	 Grund genug, einmal die Beson-
derheiten dieser Gemeinde zu be-
leuchten. Beispiel Schützen: Alleine 
zwölf dieser Gruppierungen haben 
ihren Sitz innerhalb der Gemeinde. 
Sie alle schauen stolz auf ihre Vergan-
genheit und große Tradition zurück. 
Und natürlich feiern alle Vereine mit 
der Bevölkerung jährlich ihr Hoch-
fest und sorgen für Feststimmung 
in den einzelnen Ortsteilen. Selbst-
verständlich zeigen sich die jeweili-
gen Königinnen oder die Damen im 
Hofstaat zu den Umzügen und den 
Festlichkeiten perfekt frisiert. Da bie-
tet sich ein Besuch im Friseursalon 
von Ursula Kaiser an. Hier werden die 
neuesten Trends der Haarmoden 
angeboten. 

100 Vereine bei 12.140 Einwohnern
Welver - Eine Gemeinde mit einer 837-jährigen Tradition

Karnevalshochburg
Bekannt ist Welver auch für seinen 
Karneval. Mit der Besonderheit, dass 
nicht an Rosenmontag der Umzug 
stattfindet, sondern bereits an Wei-
berfastnacht. Dann marschieren bis 
zu 1.000 Aktive von der Bördehalle 
bis zum Marktplatz mit, 20 Wagen 
und 50 Fußgruppen sind keine Sel-
tenheit. Los geht es in diesem Jahr 
bereits wieder am Freitag, 25. No-
vember, ab 19.30 Uhr, mit der Herren-
sitzung. Dabei eine der bekanntes-
ten Karnevalsbands aus dem Kölner 
Raum. „Die Räuber“. Die Formation 
blickt auf 25 Jahre zurück und hat 
Hits wie „Dat es Heimat“ komponiert. 
	 Ein weiterer Höhepunkt im 
jährlichen Terminkalender ist die 
Scheidinger Herbstkirmes, die 
2016 vom 30. September bis 3. Ok-
tober läuft. Diese Veranstaltung ist 
älter als das Münchener Oktober-
fest und darauf sind die Organi-
satoren stolz. Durch den Feiertag, 
dem Tag der Deutschen Einheit am 
3. Oktober, verlängern sich die Fei-
erlichkeiten in diesem Jahr sogar 

noch um einen Tag. Wer sein Haus 
zu diesem Anlass noch schnell he-
rausputzen möchte, hat mit Maler 
Jade, Maler- und Lackierermeister, 
Inhaber Jan Debefve, den denkbar 
besten Partner an seiner Seite.
	 Zahlreiche Sportvereine, das An-
gebot reicht von Fußball über Judo,  
Tennis, Turnen bis hin zu Reiten und 
Angeln, haben ihre Heimat im Ge-
meindegebiet. So erblickte der be-
kannte Fußballtrainer Werner Lorant, 
der Kickern in vielen Ländern der 
Erde Taktik und Kondition vermittel-
te, hier das Licht der Welt.
	 Sehr aktiv ist die Kyffhäuser 
Kameradschaft Welver. So ist der 
Weihnachtsmarkt schon seit Jah-
ren ein Anziehungspunkt für zahl-
reiche Besucher nicht nur aus dem 
Ort, sondern auch aus der weiteren 
Region. Zudem bestimmen vie-

le Musikvereine, Chöre und Spiel-
mannszüge das kulturelle Leben in 
der Bördegemeinde. 
	 In einer Urkunde mit dem Datum 
vom 12. März 1179 wurde der Name 
Welver erstmals erwähnt. Auf das 
stattliche Alter von 837 Jahre kann 
der Ort somit zurück blicken. In Erin-
nerung ist den älteren Einwohnern 
sicherlich noch die Feier 1979 aus 
Anlass des urkundlich nachweisba-
ren 800-jährigen Bestehens. 

Hier ist die Landschaft geprägt von 
Wiesen und Ackerflächen, die ty-
pisch für den fruchtbaren Boden der 
Soester Börde sind. Dazu ergänzen 
Waldgebiete die abwechslungsrei-
che Umgebung.
	 Sehenswert sind die Burg Vel-
linghausen, das Wasserschloss 
Haus Nehlen in Berwicke und 

das zum Freilichtmuseum umge-
staltete ehemalige Rittergut „Loh 
Hof“ in Recklingsen.
	 In Kirchwelver, dem histori-
schen Ortskern, wurden mit viel 
Sorgfalt die schönen Fachwerk-
häuser erneuert. Gemütliche Gast-
höfe laden zum Verweilen ein.
	 Am besten macht man sich über 
Welver sein eigenes Bild, indem man 
mit dem Fahrrad die Gemeinde „er-
fährt“. Die Vielzahl von ruhigen Kreis- 
und Landstraßen, die etwa 400 Kilo-
meter  gemeindeeigenen Wege und 
auch die „5 am Tag Marathon-Route“ 
laden hierzu ein. 

„5 am Tag“
Wanderer nutzen vor allem die vor-
handenen Wald- und Forstwege 
in den Wäldern um Welver und er-
freuen sich an den vielfältigen Ein-
drücken der Landschaft. Welver 
ermöglicht mit seinem eher ebe-
nen Gelände eine uneingeschränk-
te Naherholung für das breite Feld 

der „Fußgänger“. Ob Spaziergänger, 
Wander-Einsteiger oder ambitionier-
ter Wanderer, Strecken unterschiedli-
cher Länge sowie die Kombination 
verschiedener Routen ermöglichen 
eine individuelle Tourgestaltung. 
	 Nördlich und östlich des Zent-
ralorts liegen naturnahe Laubwäl-
der, von denen Teile die klangvollen 
Namen „Kuhholz“, „Klosterholz“ und 
„Mühlenholz“ tragen. Diese Namen 
sagen viel über die Entstehung und 

WelverWelver

Kirchen in Welver
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Geschichte des Waldes aus. Wälder 
haben hier einen besonderen ökolo-
gischen Wert, denn die Umgebung, 
die Soester Börde, wurde aufgrund 
ihrer hochwertigen Böden schon 
immer überwiegend landwirtschaft-
lich genutzt und weist deshalb heu-
te nur noch einen geringen Waldan-
teil auf.  Aufgrund ihrer Naturnähe in 
großen Teilbereichen sind die Wäl-
der um Welver durch die europäi-
sche Naturschutzrichtlinie Flora-Fau-
na-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) 
besonders geschützt. 2013 wurde 
östlich von Kirchwelver ein Teil des 
Waldes vollständig aus der forstli-
chen Nutzung genommen und be-
kam dadurch den Sonderstatus ei-
nes „Wildnisgebietes“.

Unterschiedliche Waldbilder
Verschiedene Standorte, unter-
schiedliche Nutzungsformen oder 
Entwicklungsstufen bringen in Wel-
ver ganz unterschiedliche Waldbil-
der hervor. Besonders eindrucksvoll 
sind die Bereiche mit alten Baumve-
teranen im Bereich nördlich Kirch-
welver (Klosterholz). Sie sind wahr-
scheinlich noch Relikte vergangener 

Jahrhunderte, als Wälder auch noch 
eine große Bedeutung als Viehwei-
den hatten. Große Teile der Wälder 
um Welver haben aufgrund ihrer 
Naturnähe den Jahrhundertsturm 
Kyrill 2007 nahezu folgenlos über-
standen. Besonders die Buchen- und 
Eichen-Hainbuchenwälder mit ihren 
Altbäumen und Totholz bieten zahl-
reichen seltenen Tier- und Pflanzen-
arten Lebensraum. Hier kann unser 
größter Greifvogel, der Rotmilan, in 
den Kronen mächtiger Eichen sei-
nen Horst bauen oder der Schwarz-
specht eine Baumhöhle zimmern. 
Nördlich Kirchwelver zeigen verwil-
derte Heilpflanzen wie das Kleine 
Immergrün die mittelalterliche Nut-
zung als Klosterwald an. In einem 
Bereich des alten Waldes befindet 
sich seit Jahren eine Brutkolonie des 
Graureihers.

Musik und Gesang
Das wirtschaftliche Angebot in der 
Gemeinde ist abwechslungsreich 
und lohnt durchaus den Besuch. Bei-
spielsweise kann sich der „Genießer“ 
auf dem Hof Rüsse-Markhoff mit 
hochwertigen landwirtschaftlichen 

Produkten nach dem bewährten 
Prinzip der Selbsterzeugung ein-
decken. Aber auch für Feiern vom 
Geburtstag bis zum Klassentreffen 
bieten die Inhaber die passenden 
Räumlichkeiten. Ein Besuch wert 
ist ebenfalls der Gasthof Witteborg. 
Inhaberin Ange Pier-Ribbert lädt 
am Donnerstag, 20. Oktober, zu ei-
nem norddeutschen Fischbuffet 
ein. Hier werden Ideen, die im Ur-
laub gesammelt wurden, kulina-
risch zum Wohle der Gäste verar-
beitet.
	 Das Sicherheitsfachgeschäft 
Poggel, im Netzwerk „Zuhause si-
cher“ beim LKA gelistet, bietet 
nicht nur Einbruchschutz, Video-
überwachung und Funk-Alarm-
systeme, sondern auch Schließ-
anlagen, Tresore oder Nachrüsten 
von Pilzzapfenbeschlägen. Das 
Handwerk wird in Welver groß 
geschrieben. Rainer Klüsener mit 
seinem Unternehmen „Mobile 
Schweißtechniken“ sorgt da-
für, dass keine aufwändigen De-
montagen nötig sind. Die „Profi 
Zaun GmbH“ legt größten Wert 
auf die Herstellung seiner Pro-
dukte in Deutschland. Hier sind 
neben Zäunen Flügeltore, Dreh-

kreuz- und Schiebetoranlagen, 
Ballfangzäune oder Schranken-
anlagen zu bekommen.
	 Klassisches Tischlerhandwerk 
und moderne Raumgestaltung hat 
sich „Art & Design - Wohnen mit Stil“ 
von Tischlermeister Sascha Jakst 
auf die Fahne geschrieben: „Unser 
Ziel ist es, Ihre Wünsche in Sachen 
Umbau, Renovierung oder Neubau 
umzusetzen“. Oder gleich komplett 
neu bauen? „Rapa-Haus“ bietet Be-
ratung in allen Fragen. Vom Grund-
stück über die Planung bis hin zur 
schlüsselfertigen Erstellung wird 
nach individuellen Vorstellungen, 
Wünschen und finanziellen Mög-
lichkeiten das Haus entworfen, das 
zu seinem Eigentümer passt. Ein-
fach mal dem Trubel entfliehen? 
Kein Problem, beim „Reiseland Wel-
ver“ wartet die kompetente Exper-
ten-Beratung auf jedem Gebiet - 
egal ob Fernreisen, Familienurlaub, 
Kreuzfahrt oder Städtereisen.

Heimathaus
Bei Friseur Haarmoden Giesler ist das 
Haar der Kunden in besten Händen. 
Vom einfachen Schnitt bis hin zu 
der neuesten Mode kann der Kun-
de alles erwarten. „Hörgeräteakustik 

Die Kirchen, hier beim Kyffhäuser-Weihnachts-
markt,  sind Wahrzeichen der Gemeinde.

Scheidingen

Welver Welver

Jungunternehmen mit Elan und kreativen Ideen
„Maler Jade“ bietet umfassende Leistungen als Maler und Lackiermeister an

Dieser Elan kann sich sehen 
lassen: Jan Debefve absol-
vierte die Meisterprüfung 
mit 21 Jahren, ein Jahr später 
gründete er in Welver-Meye-
rich den Betrieb „Maler Jade“. 
Heute beschäftigt der Jungun-
ternehmer zwei Gesellen, mit 
denen er sich im Innen- und 
Außenbereich harmonischen 
Farbtönen und kreativen Mal-
techniken widmet.

Jan Debefve stammt aus Werl, 
dort absolvierte er beim Fach-
betrieb Biewer seine Ausbil-
dung. Das Hobby Angeln und 
viele Freunde lockten nach 
Welver, wo er in der Werler 
Straße 37 in Welver-Meyerich 
seit August 2011 seine umfas-
senden Leistungen als selbst-
ständiger Maler- und La-
ckierermeister anbietet. Das 
sind im Innenbereich Strei-
chen, Tapezieren, Lackieren,  
Schimmelsanierung, kreative 

Maltechniken und Fußboden- 
beläge. Im Außenbereich geht 
es um Fassaden, Farbge-
staltung, Beschichtung, Sa-
nierung, Reinigung, Armie-
rung mit Gewebe, Verputzen, 
Graffitibeseitigung, Holzschutz 
und Fensterlackierung.
	 Maler Jade ist überwiegend 
im Privatkundenbereich aber auch 
für Bauträger wie RAPA-Haus 
tätig und bietet seine Dienst-
leistung auch darüber hinaus 
und in der ganzen Region an. 
Gern unterstützt der junge Un-
ternehmer mit einem Angebot 
und hilft auch durch fachkundi-
ge Beratung. Interesse geweckt? 
„Dann schauen Sie doch ein-
mal auf unsere Referenzen  
www.maler-jade.de, dort erhal-
ten Sie einen kleinen Einblick un-
serer bisher ausgeführten Arbei-
ten“, lädt Jan Debefve ein und 
bietet seine Unterstützung auch 
in einem persönlichen Gespräch 
oder per Telefon an.
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Rabe“  stehen modernste Messan-
lagen zur Verfügung. Das Ziel ist es, 
Menschen mit einer Hörminderung 
wieder zu einem möglichst natür-
lichen Hörvermögen zu verhelfen. 
Kindertageseinrichtungen, zwei da-
von mit Betreuung über die Mittags-

zeit, sorgen für die Rundum-Betreu-
ung der Kleinen. 
Doch Welver hat nicht nur die schu-
lische Ausbildung zu bieten. Zahl-
reiche Sehenswürdigkeiten locken 
zum Erkunden der Gemeinde. 1242 
wurde hier ein Zisterzienserinnen-
kloster gegründet. Nach umfassen-
den Renovierungen der beiden ne-
beneinander stehenden Kirchen St. 
Albanus und Cyriakus (Evangelisch) 
sowie St. Bernhard (Katholisch) und 
den anderen ehemaligen Klosterge-
bäuden in den letzten Jahren bietet 
sich jetzt dem Betrachter ein wahres 
bauliches Kleinod, das einen Besuch 
immer lohnt. Ebenfalls zum Ensem-
ble gehört das Back- und Brauhaus 
des Klosters. Von 1806 bis 1965 dien-
te das Bauwerk als Schule. 
	 Erst 1986 wurde an dieser Stel-
le das Heimathaus eingerichtet und 
ist nun der Öffentlichkeit zugäng-
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Im Oktober gibt es ein Zeh-
nerticket für Erwachsene 
oder Kinder / Jugendliche im 
Freizeitbad Werl zu gewin-
nen. 

Mit etwas Glück, aber vor allem 
der richtigen Lösung können 
Sie gewinnen. 

Finden sie den gesuchten 
Begriff und senden Sie das  
16-stellige 

Lösungswort bis zum 14.10. 
an klaus@fkwverlag.com. 
(Der Gewinn wird ausge-
lost, der Rechtsweg ist aus-
geschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt 
Ihre Anschrift und Telefon-
nummer für die

G e w i n n b e n a c h r i c h t i g u n g 
an. Ihr „hallo Soest-Team“ 
wünscht viel Glück!

Tanja Tietje aus Soest ist 
die Gewinnerin des Kreuz-
worträtsels unserer Sep-
temberausgabe und freut 
sich über einen Gutschein 
im Wert von 50,- Euro aus 
dem Hause Soester Stadt-
akustiker B&K Hörgeräte, 
welcher ihr von Filiallei-
ter Axel Kluth überreicht 
wurde . Das „hallo Soest-
Team“ sagt „herzlichen 
Glückwunsch“!
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Im „Haus Wipker“ in Welver-Din-
ker genießt man romantische 
Dinner zu zweit, sowie mit der 
Familie oder mit Freunden un-
vergessliche, gemütliche Abende 
bei leckerem Essen. Immer wie-
der gerne besucht werden dabei 
die saisonalen Koch-Events wie 
zum Beispiel der „Wildererabend“. 
Auch im Partyservice- oder Ca-
teringbereich bietet die belieb-
te Küche langjährige Erfahrung. 
Für Ihre Feierlichkeiten im „Haus 

Wipker“ stehen schöne Räume 
für bis zu 100 Personen zur Ver-
fügung. Bereits über 25 Jahre ist 
Familie Ortmann mit ihrem  „Haus 
Wipker“ in Welver-Dinker für die 
Gäste da. So konnte Familie Ort-
mann 2016 Gäste zu ihren Silber-
hochzeiten verwöhnen, die auch 
schon ihre Hochzeit im Haus ge-
feiert haben. Egal ob Stammgast 
oder Erstbesucher, in Welver-Din-
ker findet jeder sein kleines, fei-
nes, kulinarisches Glück.

Über 25 Jahre in Dinker
„Haus Wipker“„Haus Wipker“ A
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lich. Wer sich über die Geschichte 
der Region informieren möchte, 
muss hier mal reinschauen. Denn 
an diesem Ort wurde die größte 
heimatgeschichtliche Sammlung 
der Soester Börde zusammenge-
tragen. Hier finden sich auch zahl-
reiche Reliquien und Fundstücke 
der Schlacht bei Vellinghausen, 
während des Siebenjährigen Krie-
ges. Am 15. und 16. Juli 1761 trafen 
die alliierten Truppen auf die Fran-
zosen. Trotz zahlenmäßiger Unter-

legenheit brachte die Preußisch-
Englische Allianz dem Gegner 
schwere Verluste bei und zwang 
ihn zum Rückzug.   
	 Weiterhin erwähnenswert ist 
das Wasserschloss „Haus Nehlen“ 
in Berwicke. Auf zwei Inseln und 
zum Teil auf Eichenpfählen erbaut,  
sind die Gebäude umgeben von 
Wassergräben, den sogenannten 
Gräften. Auch die Burg Vellinghau-
sen kann eine lange Historie vor-
weisen.

Schwefe
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(djd). Im Herbst wartet jede Men-
ge Arbeit auf den Gartenbesitzer: 
Der Rasen muss abschließend ge-
mäht und vom Laub befreit, Bäu-
me und Sträucher sollten zurück-
geschnitten werden. Wer clever 
ist, nutzt das ohnehin anfallende 
Laub, Häcksel- und Schnittgut, 
um Pflanzen sowie Beeten wich-
tige Nährstoffe zuzuführen. 

Rasenschnitt etwa ist dafür ein ech-
ter Allrounder. Er kann direkt aus 
dem Grasfangkorb genommen 
und zum Abdecken von Beeten 
und Pflanzen genutzt werden. Die 
Schicht sollte allerdings nicht stärker 
als zwei Zentimeter sein, da sie sonst 
faulen kann. „Das Material schützt 
den Boden bei Frost und spendet 
wertvolle Nährstoffe zur Regenerie-
rung. Wer Beete und Pflanzen mit 
Mulch abdeckt, hat durch die bes-
seren Wachstumsbedingungen auf 
lange Sicht weniger Arbeit.“

BAUKING bietet an der Die-
selstraße in Arnsberg eine 
ganz neue Gartenausstel-
lung an.  D ie 50 0 Q uad -
r a t m e t e r  g r o ß e Pr ä s e n -
t a t i o n s f l ä c h e h a t  e i n e n 
besonderen Vorteil, ist sie 
doch an sieben Tagen in 
der Woche rund um die Uhr 
geöffnet. BAUKING  Arns-
berg freut sich auf den Be-
such und bietet neben der 
neuen Gar tenausstellung 
Alles rund ums Bauen für 
Profi und Privat ! 

Freuen dürfen sich die 
Kunden auf ein besonde-
res Eröf fnungsangebot: Ab 
einer Pf lastersteinbestel-
lung von 1.000 Euro/net-
to erhalten sie als kos-
tenlose Zugabe eine 
Profi-Tiefmuldenkarre 
mit Kugellager und Luft-

Im Herbst wartet noch jede Menge Arbeit auf 
den Hobbygärtner. Anfallendes Laub, Häck-
selgut und der Rasenschnitt lassen sich dabei 
nutzen, um Pflanzen und Beete zu mulchen und 
mit Nährstoffen zu versorgen. Foto: djd/Viking

Herbstlaub entfernen
Wenn die Blätter im Herbst von den 
Bäumen fallen, sollten diese regel-
mäßig vom Rasen entfernt werden, 
betont Völz: „Liegengebliebenes 
Laub nimmt dem Rasen Licht, kann 
für braune Stellen sorgen und das 
Wachstum von Moos fördern.“ 	
Wenn die Gartensaison ihren Hö-
hepunkt erreicht oder überschrit-
ten hat, nutzen viele Hobbygärtner 
die ruhigere Phase, um Bäume und 
Sträucher einem prüfenden Blick zu 
unterziehen. Schnittmaßnahmen, 
die im Spätsommer oder Herbst 
erfolgen, müssen besonders gut 
überlegt sein, da die Pflanzen jetzt 
ihre Nährstoffe in Stamm und Wur-
zeln einlagern und sich auf die Käl-
teperiode vorbereiten. „Schneidet 
man in dieser Phase zu früh oder zu 
spät, kann das den Knospen- und 
Blattaustrieb im nächsten Jahr stark 
beeinflussen“, erklärt Baumpfleger 
Manuel Schuster. 

rad im Wert von 89,95 Euro/
incl. Steuer kostenlos. Dieses 
Angebot gilt vom 1. bis 15. 
Oktober 2016.
	 BAUKING in Arnsberg hat 
eine lange Tradition. Seit Jah-
ren lockt der Baustoffhandel 
nicht nur Kunden aus Arns-
berg, sondern auch aus dem 
ganzen Umland in den Stand-
ort an der Dieselstraße.
	 Ein großes Warenangebot 
für den Profi und Selberma-
cher – das f inden Sie in den 
übersichtlich gestalteten 

So wird der Garten winterfit
Im Herbst muss Laub gesammelt, Holz gehäckselt und 
Mulch verteilt werden

Garten 24 Stunden am Tag geöffnet
BAUKING Arnsberg präsentiert neue Gartenausstellung

Durch den richtigen Schnittwinkel 
kann man einen Baum so einkürzen, 
dass der verbleibende Teil weiterhin 
optimal versorgt ist. Foto: djd/RAL 
Gütegemeinschaft Baumpflege e.V.

Verkaufsräumen. Als Profi mit 
jahrzehntelanger Er fahrung 
rund um den Bau wissen die-
Berater, was die anspruchs-
vollen Kunden möchten.
	 Die BAUKING Arnsberg exis-
tiert seit mehr als 50 Jahren. 
Anfang 2016 wurde das Haus 
komplett modernisiert und so 

für die Kunden noch attrakti-
ver gemacht. Im Shop gibt ein 
breites Sortiment für Bauher-
ren und Renovierer: Malerbe-
darf, Werkzeuge, Elektroarti-
kel, efestigungstechnik und 
Gartenzubehör sowie Holz im 
Garten, Gartenbaustoffe und 
Arbeitskleidung.
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Die Amigos,  das erfolgreichs-
te Schlagerduo Deutschlands, 
feiert: Sie sind mit ihren größ-
ten Hits auf die große „Dan-
ke Freunde“ Tournee und ma-
chen Station in Soest: Am 21. 
Oktober treten Karl-Heinz und 
Bernd Ulrich in der Stadthalle 
auf und blicken dabei auf zehn 
Jahre Hitfeuerwerk zurück. 

Im November 2006 traten die 
Amigos erstmals bei „ Achims 
Hitparade „  im deutschen Fern-
sehen auf und holten sich über-
legen den Sieg. Im Dezember 
wurden sie mit dem Titel „Dann 
kam ein Engel“ zum „Musikan-
tenkaiser“ gekürt. Dieser Erfolg 
verhalf dem Duo zu einer Einla-
dung in die TV-Show „Die Kro-
ne der Volksmusik“. Nach dem 
Auftritt in der Eurovisionssen-
dung „Musikantenstadl“ in Bern 
und einem Interview mit Stadl-
Moderator Andy Borg erreichten 
die Amigos in den internationa-

len Verkaufs-Charts die „Top 10“. 
Über 2 Millionen Tonträger gin-
gen damals allein in den ersten 
36 Monaten über den Laden-
tisch. Zwischenzeitlich zählen 
die Amigos zu den größten Stars 
der internationalen Schlagersze-
ne und ernten Begeisterung im 
deutschsprachigen Europa!
	 Sie sind Superstars der Schla-
gerszene, auch wenn die boden-
ständigen und heimatverbun-
denen Brüder bei Superlativen 
wie diesem lieber abwinken, 
da sie das Wort “Star“ eher mit 
Star-Allüren verbinden, die 
man bei den Amigos dann tat-
sächlich auch vergeblich sucht. 
„Denn was wären wir ohne un-
sere Fans! Ihnen verdanken wir, 
dass wir so erfolgreich unter-
wegs sein dürfen. Wenn unse-
re Fans zufrieden und glücklich 
sind, sind wir es auch.“ Und ge-
nau diese Einstellung zeichnet 
Bernd und Karl-Heinz Ulrich vor 
allem aus.

Amigos: 
Boxenstopp in Soest
Hitfeuerwerk zum zehnjährigen 
Fernseh-Jubiläum

Unschuldsengel in „Die Daltons 
bewähren sich“ (Band 30). Unser 
Mustercowboy heftet sich an die 
Fersen der Daltons als sie sich als 
Schatzsucher in „Die Daltons auf 
Schatzsuche“ (Band 27) versuchen 
und bringt sie in „Die Daltons bre-
chen aus“ (Band 17) wieder sicher 
dorthin zurück wo ihre Abenteuer 
meistens starten: Ins Gefängnis. 
	 Die vier Daltons-Alben mit limi-
tierten Sondercovern sind ab so-
fort im Handel. Im Geburtstagsjahr 
dürfen sich die Fans des Wildwest-
Helden noch über ein prächtiges 
Art Book „Auf den Spuren von Lu-
cky Luke“ und die Nostalgie-Editi-
on Lucky Luke 1-14 freuen.

Seit 70 Jahren sorgt Lucky 
Luke gemeinsam mit seinem 
Pferd Jolly Jumper für Recht 
und Ordnung im Wilden Wes-
ten. Was wäre das Lucky Luke-
Universum aber ohne seine 
berühmteste Schurken-Bande 
Die Daltons!

Anlässlich des 70-jährigen Lucky 
Luke-Jubiläums bekommen jetzt 
auch die Banditen-Brüder ihren 
großen Auftritt. Im Best of Daltons 
Bundle bestehend aus vier Al-
ben stiften Joe, William, Jack und 
Averell Dalton jede Menge Chaos: 
Ob in „Die Daltons in der Schlinge“ 
(Band 80) als unfreiwillige Bräuti-
game in einer von Ma Dalton ar-
rangierten Hochzeit mit indiani-
schen Bräuten oder als plötzliche 

70 Jahre Lucky Luke 
Die Daltons sind los - Das Best of 

Daltons Bundle als Verlosung

Verlosung

Wir verlosen gemeinsam 
mit  Egmont Ehapa Media 
insgesamt 20 Exemplare 
der Sonderausgabe. Teil-
nahmebedingungen un-
ter www.fkwverlag.com

VERANSTALTUNGEN

Gast: Duo Feria
Der Frauenchor 'tonArt- so-
singen-frauen' unter der Lei-
tung von Christoph Pente 
wird zehn Jahre alt. 

Mit einem "Best of"- Konzert   
am 3. Oktober im Blauen Saal 
wird der Bogen weit gespannt 
werden, um das Repertoire aus 
geistlichen und weltlichen Lie-
dern der letzten Dekade zu 

zeigen.  Dabei dürfen auch 
neue Stücke nicht fehlen, auf 
die sich das Publikum freuen 
darf. Ob 'Gloria' oder 'Sweet 
Dreams', ob 'Kyrie' oder 'Kerls, 
Kerls, Kerls' - lassen Sie sich 
überraschen und feiern mit! 
Zu Gast wird wieder das Duo 
„Feria“ sein. Mit Christina Ja-
cob am Saxophon und Peter 
Schmitz an der Gitarre kann es 
dann auch jazzig werden.

„Girls just wanna have 
fun! “ 
10 Jahre ´tonArt - so singen Frauen´

Am 30. Ok tober heißt es 
wieder von 11 Uhr bis 13 
Uhr : „Trödeln bis zur Er-
schöpfung“.  

Angeboten wir Alles rund 
ums Kind: Kleidung, Spielsa-
chen, Bücher, Pflegeutensili-

en, und vieles andere mehr. 
Der Kinder-Klamotten-Markt 
f indet im Saal und auf dem 
Außengelände des Kultur-
hauses „ Alter Schlachthof “ 
statt. Anmeldungen und In-
fos bei Frau Willuweit unter 
02923/7996.

Kinderklamottenmarkt

Das hanse at isc he Aku s -
tik-Punk-Trio Liedfett, aka 
Sprinder, Lucas und Philipp, 
entert die Autobahn und 
stürmt erneut die Clubs! Im 
Gepäck am 28. Oktober im 
Soester Schlachthof : ihre 
neueste Formel zu melo-
diösen Weltverbesserung : 
„Laufenlassen“

Zwischen raubeinigen Riffs mit 
Klöterpunkcharme und hym-
nischen Balladen mit Wunder-
kerzeneffekt, funkelt der Schalk 

der lyrischen Renegaten, und 
die Noten ihrer Songs tragen 
ein Lächeln in die Welt. Der 
Gangsterrapper küsst den Hip-
pie zärtlich, der Kuttenträger 
klatscht mit dem Kulturfan ge-
meinsam zum Takt, der Broker 
heilt endlich die Brokenen. Mit 
leuchtenden Augen mehrt sich 
die Hörerschaft, von der Fusion 
bis zum Metal-Festival bewegt 
man die Arme zur liedfettschen 
Weltanschauung. Denn die 
klingt so schön wie nie. Auf eine 
wahnwitzige Tanznacht! Prost.

Liedfett: Laufenlassen

Zur Zappelparty im Soester 
Schlachthof wird am 22. Ok-
tober eingeladen. Zum Kon-
zept gehört es unbedingt, die 
Besucher mit einzubeziehen. 

So gibt es die Möglichkeit, vor-
ab Musikwünsche per Mail (zap-
pelpartymarkus@freenet.de) zu 
senden. Außerdem gibt es eine 
interaktive Gruppe bei Face-
book unter dem Namen „Zap-
pelparty@Friends“. Das Motto 
der DJ's lautet: „Wir feiern eine 
Party- feiert mit uns!“. 
	 Auf zwei Tanzflächen versu-
chen die DJ's die verschiedenen 
Musikgeschmäcker zu treffen: Im 
Saal spielen Djane Karina und DJ 
Markus Musik aus den Charts so-
wie Dancesounds und Partyklas-
siker. In der Kneipe gibt es eine 
zweite Tanzfläche. Zudem ist es 
im Umkreis einzigartig, dass mit 
Djane Karina eine Frau am Misch-
pult steht und ihr eigenes musi-
kalisches Flair einbringt. Um si-
cherzustellen, dass man als Gast 
Zutritt findet, empfiehlt es sich, 
den Vorverkauf zu nutzen, denn 
auch heutzutage ist die Party oft 
ausverkauft. Hierzu stehen die 
Verkaufsstellen des HellwegTi-
cket Systems (hellwegticket.de) 
zur Verfügung.

Zappelparty die Nächste
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Der frühe Herbst ist die 
richtige Zeit, an die Toten-
gedenktage  Allerheiligen, 
Totensonntag und Volks-
trauertag zu denken. Dann 
besuchen unzählige Men-
schen einen Friedhof und 
die Gräber. Alles wird so 
aussehen, wie es scheinbar 
schon immer war. Aber das 
täuscht!

Denn die Bestattungskultur 
in Deutschland befindet sich 
derzeit in einem umfangrei-
chen Wandlungsprozess. Un-
sere Gesellschaft, die Art wie 

wir leben, welche Werte wir 
haben und woran wir glau-
ben, das alles hat sich in den 
letzten Jahrzehnten verän-
dert - mit deutlichen Folgen 
für die Bestattungskultur.  
Traditionelle Beisetzungs-
varianten verlieren immer 
mehr an Zuspruch. 
	 Dabei hat sich auch die 
deutsche Friedhofskultur 
weiterentwickelt. Sie ist vie-
lerorts wesentlich facetten-
reicher und lebendiger als 
viele wissen.  Kein anderer 
Bestattungsort bietet eine 
solche Wahlfreiheit, was 

Beisetzungsart und die an-
schließende, individuelle Ge-
staltung der Grabstätte an-
geht.
Erdbestattung oder Urnen-
beisetzung, klassische Fami-
lien- oder Einzelgrabstätten, 
anonymes Gräberfeld, pfle-
gefreies Wiesengrab, gärt-
nerbetreute Bestattungs-, 
Themen- oder Memoriam-
gärten - diese Vielfalt und 
die besondere Atmosphäre 
der Orte ist  es, die unsere 
Friedhöfe heute ausmache 
und ihnen auch langfris-
tig einen festen Platz in der 
deutschen Kultur geben. 
	 Der Herbst ist für vie-
le Menschen eine Zeit des 

Nachdenkens und Reflektie-
rens. Wer sich dabei auch mit 
dem eigenen Tod beschäf-
tigt, wird zwangsläufig an 
die Menschen denken, die 
ihm besonders am Herzen 
liegen. Wie geht es wohl für 
sie weiter, wenn man selbst 
nicht mehr da ist? Das Reden 
über den Tod ist in vielen Fa-
milien allerdings tabu. "In der 
Familie sollte man jedoch of-
fen darüber sprechen", rät 
Beate Fuchs vom Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.
de. Denn ein Trauerfall brin-
ge beispielsweise hohe wirt-
schaftliche Belastungen mit 
sich. Allein für eine Bestat-
tung würden schnell 5.000 
bis 10.000 Euro anfallen, die 
man einplanen sollte.

Je früher, desto besser
Je früher man sich um den 
Abschluss einer Sterbegeld-
versicherung kümmert, des-
to geringer ist der monat-
liche Aufwand. Denn die 
Beitragszahlung wird bei ei-
nem früheren Eintritt in den 
Vertrag auf einen längeren 
Zeitraum aufgeteilt. Aber 
auch im Alter ist es noch 
möglich, eine Sterbegeld-Po-
lice abzuschließen.
(GPP) (djd).

Offen darüber sprechen
Tabuthema Tod: Den Abschied gut vorbereiten
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Das Circuszentrum Ballo-
ni veranstaltet vom 7. bis 
9. Oktober im Cirkuszelt an 
der Soester Stadthalle zum 
zehnten Mal sein Circusfesti-
val. Profi- und Nachwuchsar-
tisten geben sich dann drei 
Tage ein Stelldichein und 
bieten ein buntes Programm 
für die ganze Familie und für 
alle, die gerne in die Welt des 
Circus und des Varietés ein-
tauchen.

Den Ballonis ist es wieder ge-
lungen, tolle Profiartisten für 
ihr Festival zu engagieren, die 
sonst auf den internationalen 
Varietébühnen Zuhause sind.
	 Für die Moderation konn-
te der Entertainer, Ganzkör-
pertrommler, Rhythmuskna-
cker und Vocalartist Andi Steil 
gewonnen werden. Mit Tem-
po, Taktgefühl und Virtuosi-

tät,  ver-
mit telt  er 
seine Art Musik zu 
machen. „Andi Steil macht ge-
konnten Quatsch für die ge-
stresste Seele!“
Antje Pode bietet Antipoden-
spiele mit Koffern und Verti-
kalseilartistik am seidenen Fa-
den. Fast magisch schweben 
Koffer und Taschen zum Takt 
der Musik über die Füße der 
Artistin. Die Schwerelosigkeit 
scheint Urlaub zu machen!
	 In ihrer z weiten Num -
mer erobert sie anmutig und 
atemberaubend zugleich, mit 
der Geschmeidigkeit einer 
Katze die Lüfte. Die Zuschauer 
lassen sich verzaubern von ei-
nem Tanz am Seil, welches aus 
1000 dünnen Fäden besteht.
	 Natürlich haben sich auch 
die über 100 Soester Nach-
wuchsar tisten des Circus-

zentrum Balloni 
wieder ein tolles 
Programm einfal-
len lassen und mi-

schen zwischen den 
Profis ordentlich mit! 

	 Vorstellungen : Freitag, 
7. Oktober: 18 Uhr, Sams-
tag, 8. Oktober 11 und 15 
Uhr, Sonntag, 9. Oktober: 
11. 30  U h r  G o t t e s d i e n s t 
( Eintritt frei ) ,  14. 30 Uhr 
Vorstellung.

Soester Circusfestival
Profi- und Nachwuchsartisten in einem Programm

Die Soester Rocknacht geht 
nach der erfolgreichen Pre-
miere 2015 in die zweite 
Runde. Headliner sind wie-
der VÖLKERBALL! 99 Prozent  
Rammstein - 100 Prozent 
Völkerball, unter diesem 
Motto haben sie sich bun-

desweit eine treue Fange-
meinde erspielt.

Der Vorhang fällt am Samstag, 
15. Oktober,  und gibt den Blick 
auf das vollendete Bühnenbild 
und eine überwältigende Ku-
lisse frei. Hier wird sich in den 

nächsten beiden Stunden eine 
für Auge und Ohr kaum fass-
bare Inszenierung abspielen, 
in der durch ausgefeilte Licht-
show und haargenau platzier-
te Pyroeffekte brillante visuel-
le Akzente gesetzt sind.
	 Bricht dann erst der bra-
chiale Rammstein-Sound un-
erbittlich hart auf den Kon-
zertbesucher nieder, wie der 
Hammer auf den Amboss und 
erklingt erst einmal die sono-
re – eigentlich ja unverwech-
selbare – Rammstein-Stimme 
aus der Kehle des Völkerball-
Frontmanns René Anlauff, so 
ist die Illusion perfekt. Völ-
kerball spannt einen musi-
kalischen Bogen durch die 
komplette Rammstein-Disco-
grafie und lockt damit nicht 
nur echte Rammstein-Fans 
aus der Reserve. Ergänzt wird 

das Repertoire durch einige 
eigene Kompositionen.
	 Den Auf tak t übernimmt 
eine Band, die bereits zwei-
mal auf dem Wacken Festival 
aufgetreten ist:
John Diva & The Rockets of 
Love:  2014 und 2015 über-
zeugten sie  ihr Publikum mit 
ihrer Interpretation der größ-
ten 80s Rock-Hits aller Zeiten. 
Auf ihrer Setlist stehen Songs 
von Bon Jovi, Scorpions, Van 
Halen, Whitesnake, Aerosmith, 
Europe, KISS, Def Leppard, 
Mötley Crüe.

Gemeinsam mit der Stadthalle 
Soest verlosen wir insgesamt  
18 Freikarten (jeweils zwei Kar-
ten) für die Soester Rocknacht. 
Nähere Informationen und 
Teilnahmebedingungen unter 
www.fkwverlag@com

Verlosung: Soester Rocknacht
Völkerball inszeniert für Auge und Ohr, John Diva im Auftakt
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Während das Obst noch an 
den Bäumen und Sträuchern 
reift, sind die Vorbereitungen 
zum Bauernmarkt am Möh-
nesee in vollem Gange. Am 
Tag der Deutschen Einheit, 3. 
Oktober, verwandelt sich der 
neu gestaltete Ortskern von 
Körbecke in ein Schaufenster 
der Region. Unter dem Mot-
to „Nachhaltig – Miteinan-
der – Eine Welt“ präsentieren 
sich regionale Direktvermark-

ter ebenso wie die Land- und 
Forstwirtschaft und der Tou-
rismus Möhnesee.

Wer gern kocht und gern gut 
isst, schätzt den traditionellen 
Bauernmarkt für sein vielfälti-
ges, frisches Angebot. Knacki-
ge Äpfel und Birnen, dicke Kohl-
köpfe oder orange Kürbisse aus 
biologischem Anbau ergeben 
ein farbenfrohes Bild. Natur-
produkte wie Honig vom Imker 

oder Fleisch und Wurst aus eige-
ner Produktion vom Bauernhof 
entsprechen dem Wunsch vie-
ler Menschen nach ebenso be-
wusster wie schmackhafter Er-
nährung. Auch Lammfelle und 
Wollprodukte stehen für Quali-
tät direkt vom Erzeuger – klima-
schonend auf kurzem Weg.

LiZ mit Aktionsstand
An ihren Ständen plaudern die 
Aussteller mit den Gästen und 
erklären die Erzeugungswei-
se ihrer Produkte. Lokale Hand-
werksbetriebe und Dienstleister 
stellen sich vor, und alte Hand-
werkskunst erwacht vor den Au-
gen der Besucher zum Leben. 
Das Miteinander aller gesell-
schaftlichen Gruppen für Möh-
nesee sowie der Einsatz für die 
„eine Welt“ sind Themen mit 
den Eine-Welt-Gruppen der Re-
gion. Das Regionalforstamt 

Soest-Sauerland und Tourismus 
informieren über ihre nachhal-
tige Arbeit, und auch das Land-
schafts-Informationszentrum 
Wasser und Wald Möhnesee, 
kurz Liz, ist mit einem Aktions-
stand dabei.
	 Rund um den Bauernmarkt 
rankt sich ein abwechslungs-
reiches Programm. Gäste ge-
nießen Spezialitäten, die Gas-
tronomen der Region frisch 
zubereiten, und schlemmen im 
Bauerncafé hausgemachte Ku-
chen und Torten. Auf dem erst 
kürzlich attraktiv umgestalteten 
Pankratiusplatz unterhalten die 
Hinterhaus Jazzband, das Senio-
renorchester Soest und Alexan-
der Heuser mit seinen Tromme-
laktionen. Im Haus der Gastes 
läuft ein großer Kunsthandwer-
kermarkt, die Feuerwehr Kör-
becke lädt zum Tag der offe-
nen Tür ein, und Kinder freuen 

Echt lecker: Im Backdepot Möhnesee von Stefan Teichmann 
gibt’s frisch gebackenes zu erfreulichen Preisen.

Optimal planen & bauen: Bei Ingrid Kurbjuhn bekommen Sie 
eine sowohl umfangreiche als auch unverbindliche Beratung 
rund ums Thema „Bauen“.

sich über Aktionen wie Ponyre-
iten, Karussell oder Spielstände. 
In der Ausstellung „Die Welt im 
Kleinformat“ bezaubert der Kul-
turverein Möhnesee im alten 
Fachwerkhaus Stockebrand mit 
liebevoll ausgesuchten Stücken 
aus interessanten Sammlungen.
Geöffnet ist der Bauernmarkt 
von 11 bis 17 Uhr. Der Event ist 
eine gute Gelegenheit, um sich 
die neue Möhnesee-Promena-
de, Seepark, Seebühne, Gesund-
heitsparcours und die beleuch-
tete Staumauer anzuschauen.
Fotos: Wirtschafts- und Touris-
mus GmbH Möhnesee“

Thema  Immobilien:  Klaus Risse hilft Ihnen beim 
Hauskauf und bei allem, was dazugehört. 

Traditionsevent vor neuer Seeanlage
Bauernmarkt am Möhnesee: Bummeln und Genießen

aubere Sache: Martin Schirba reinigt professionell 
Fenster und Gebäude sowie auch Ihre Photovoltaikan-
lage, ob für Privat oder Gewerbe.
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22. Oktober, 21 Uhr, Einlass ab 
19.30 Uhr, in der Schützenhalle 
Belecke ihre bekanntesten Lie-
der vortragen und zum Schun-
keln und Mitsingen einladen. 
	 In den zehn Jahren ihres 
Bestehens zählen die Musi-
ker in der Fünften Jahreszeit 
zu den gefragtesten Bands 
und haben sich etabliert. Und 
wer „Ohne Dom, Ohne Rhing, 
Ohne Sunnesching“, „Meine 
Liebe, Meine Stadt Mein Ver-
ein“ oder „Op De Jode Ahle 
Zigg“ gehört hat, dem schwir-
ren die Melodien noch lange 
Zeit durch den Kopf.
	 Wenn dann die letzten köl-
schen Töne verklungen sind, 
sorgt die Aftershow-Party mit 
DJ Knut für beste Stimmung 
bis in den frühen Morgen.

Warstein

Auf 60 Jahre kann die Be-
lecker „Juka ‘56“  zurück-
schauen. Ein solcher  Ge-
burtstag muss natürlich 
entsprechend gefeiert wer-
den. So wird am Samstag, 
22. Oktober, die Bühne in 
der Schützenhalle beben, 
wenn zum Jubiläumskon-
zert die „Domstürmer“ aus 
Köln ihren Auftritt haben.
 
In der Historie wird Vikar Karl 
Klöcker als Gründungsvater 
des Jugendkarnevals in Bele-
cke genannt. Er initiierte die 
erste Veranstaltung, trat da-
bei selbst mit der Geige auf, 
begleitet von Josef Ebbert 
auf dem Schifferklavier. Alko-
hol war damals tabu, Milch-
mixgetränke regierten die 
Bar. In den folgenden Jahren 
setzte sich die positive Ent-
wicklung fort und die katholi-
schen Jugendlichen  feierten 
ihren Karneval mit Begeiste-
rung. 
Noch ahnte niemand, wel-
chen Stellenwert diese Auf-
führungen in ferner Zukunft 
einmal haben werden. Es gab 
noch nicht einmal den Na-
men, geschweige denn fes-
te Vereinsstrukturen. Es wur-
de einfach mit viel Spaß und 
Freude am Karneval mit Kos-
tümprämierungen, Musik-
beiträgen oder Büttenreden 
eine lockere Veranstaltung 
von der katholischen Jugend 
angeboten. 

	 Der Tanzkursjahrgang er-
zeugte dann ein bisschen 
Kontinuität: ab 1960 brach-
ten Elferrat, Präsident und 
Prinz Struktur in das Gesche-
hen. Der Elferrat hat heute 
eine wichtige Funktion. Er be-
steht aus jungen Männern im 
Alter von 21 bis 27 Jahren. Je-
des Jahr rücken neue Mitglie-
der nach, die meistens aus 
der Prinzengarde kommen. 
Bei den unterschiedlichsten 
Aufgaben wird das Präsidium 
unterstützt von diesem Gre-
mium: Beispiel Mottosuche. 
Bisher wurde immer noch ein 
Sessionsthema gefunden. 
	 1964 schließlich wurde 
eine Basis geschaffen, die 
bis heute Bestand hat. Wei-
tere Meilensteine waren da-
mals die Einführung der kar-
nevalistischen Elternabende 
und der Prinzengarde. Diese 
setzt sich aus Hauptman, Vi-
ze-Hauptmann und Gardisten 
zusammen. Jedes Jahr wird 
ein neuer Gardetanz gebo-
ten, der aus Pyramiden, Turn-
teil und Formationsmarsch 
besteht.
	 Die Damengarde wurde 
1972 gegründet. Zurzeit be-
steht sie aus 15 jungen Da-
men im Alter von 17 bis 22 
Jahren, die aus Belecke, Dre-
wer, Allagen und Altenrüthen 
stammen. Wer hier mittan-
zen möchte, muss am Juka-
Elternabend mindestens 16 
Jahre alt sein. Spätestens mit 

25 wird die Garde wieder ver-
lassen.
In den 1980er Jahren kam 
ein Wappentier hinzu, der 
Jukabär ist eines der bekann-
testen Tiere in Belecke. Seit 
1986 spielt die Kindergar-
de eine wichtige Rolle, 1999 
folgte der Kinderprinz. 
	 Und nun wird dieser Ver-
ein runde 60 Jahre alt. Solch 
ein Geburtstag muss natür-
lich entsprechend gefeiert 
werden. Und was liegt näher, 
Akteure aus der deutschen 
Hochburg des Karnevals, aus 
Köln, zu präsentieren.
	 Deshalb werden die „Dom-
stürmer“, das kölsche Event in 
2016, als eine der bekanntes-
ten und erfolgreichen Bands 
des Frohsinns, am Samstag, 

Die Domstürmer kommen
60 Jahre „Juka ‘56“ in Belecke - Konzert in der Schützenhalle

Alles, was Rang und Namen hat bei Juka ’56.

Die Domstürmer kommen zum Konzert nach Belecke. Foto: grosser-
photograhy.de

Gute Gesundheit: Ganzheitlich arbeitet Kathleen Tijtgat-Haar-

mann mit ihren Patienten und verhilft ihnen dadurch auf sanf-

te Art, ihr Wohlbefinden wieder zu erlangen.

Mode & mehr: Bei Elke Stork gibt es nicht nur Mode „Made in Germany“, sondern eine echte kleine Kaufhaus-Auswahl.Am 3. Oktober feiert das Geschäft den 10. Geburtstag

Besserer Durchblick: Ralf Eckhoff und sein Team beraten Sie zu 

Topmodischen Brillen in den aktuellen Designs und Farben, für 

alle Bereiche.

Italienisch genießen: In zentraler Lage in Körbecke bieten wir eine 

große Auswahl von Eis und Speisen, Kuchen, frischen Waffeln, 

Nudelgerichten, Salaten, argentinischen Steaks, Fisch und Pizza.

Die Durststrecke ist zu Ende 
und die Fläche ist wieder 
bespielbar: Mit einer „Dan-
keschön-Party“ und einer 
blumigen Überraschung be-
danken sich die Körbecker 
Geschäf tsleute bei allen 
Kunden, Gästen, Klienten 
oder auch Patienten für die 
Treue und den Besuch trotz 
Hindernissen während der 
nun endlich vergangenen 
Baustellenzeit.

Am 7. Oktober ab 18 Uhr wird 
herzlich zum Mitfeiern ein-
geladen. Für beste Unterhal-
tung mit DJ Alex Heuser und 
das das leibliche Wohl der 
Gäste ist bestens gesorgt. Der 
Getränkepreis liegt bei ei-
nem Euro und der Erlös geht 
als Spende an den ortsansäs-
sigen Kindergartenverbund. 
Bedient werden die Besucher 
übrigens von den ansässigen 
Geschäftsleuten persönlich!

„Dankeschön-Party“ 
Mitfeiern in der Brückenstraße

Blumenträume: Anja Keßler und ihr kreatives Team erstellen für Sie Blumenarrangements nach Wunsch. Außerdem warten zauberhafte Dekoartikel auf Sie.
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Die Musical-AG des Archigym-
nasiums präsentiert am 4. Ok-
tober, am 5. Oktober, am 6. 
Oktober und am 7. Oktober je-
weils um 19.30 Uhr im Soester 
Schlachthof das Musical: Dracu-
la – das ultimative Grusical Mu-
sical von Claus Martin nach dem 
Roman von Bram Stoker. 

Im kleinen englischen Städtchen 
Huntington geschehen zur Mitt-
sommernacht die seltsamsten 
Dinge. Vegetarier verspüren den 
Drang nach blutigem Fleisch, un-

Ultimatives Grusel-Musical
Archigymnasium-AG lädt zu vier Aufführungen

schuldige Mädchen sind auf ein-
mal nicht wiederzuerkennen und 
in der ganzen Stadt verschwinden 
Menschen. Auch die Schwestern-
schülerinnen Mina und Lucy ge-
raten in diese äußerst merkwürdi-
gen Geschehnisse. Was geschieht 
nachts in der Irrenanstalt von Dr. 
Stewart, welche Absichten hegt 
die Maklerin Mrs. Hawkins und wer 
ist dieser mysteriöse Graf Dracula, 
der abseits der Stadt in der verfal-
lenen Villa Carfax Abby residiert? 
Ein schauderhaftes musikalisches 
Drama nimmt seinen Lauf…"

Vor genau zehn Jahren stand 
Fatih Çevikkollu mit seinem 
prämierten ersten Solo-Pro-
gramm auf den deutschen Büh-
nen. Zum Jubiläum ist der Ka-
barettist aus Köln mit seinem 
mittlerweile fünften Solo-Pro-
gramm EMFATIH in unserem 
Fatihland wieder unterwegs. 
Am 8. Oktober macht er Stati-
on im Soester Schlachthof. 

EMFATIH kommt mit Geist, Ge-
fühl und Grenzerfahrung. Es ist 
eine Werbetour für eine ver-
lorengegangene Eigenschaft: 
Mitgefühl. EMFATIH! Fatih spielt 
mit Wahrheit und Schmerz. 
Wenn diese beiden Zutaten in 
einem Topf landen, schmeckt 
das Gericht schön scharf. EMFA-
TIH widmet sich auch aktuellen 
Themen. Flüchtlinge schwim-
men im Mittelmeer und ma-
chen ihre ganz eigenen Gren-
zerfahrungen. Menschenrechte 
kennen keine Grenzen – zumin-
dest innerhalb Europas. Die 
höchsten Werte unserer Gesell-

schaft füttern den DAX. Die An-
deren sind Paragrafen-Deko im 
Grundgesetz. In einem Land, 
das dem Bier frönt, sind Leber-
werte wichtiger als ethische.
	 EMFATIH ist live lebendig. 
Ein Programm auf der Höhe der 
Zeit mit einem Blick für das We-
sentliche! Was das ist? Hinge-
hen, hinhören und herausfin-
den. Kabarett ist ein Denkraum! 
Der Eine denkt vor, der Andere 
nach! Mit Gefühl.

Fatih Cevikkollu: Emfatih
Brandneues Programm zum zehn-
jährigen Bühnenjubiläum

Seine Soul-Stimme sorgt so-
fort für Gänsehaut-Feeling. Big 
Daddy Wilsons dunkler Bariton 
ist schlicht unverwechselbar. 
Eine Stimme, die jederzeit un-
gekünstelt und ehrlich daher-
kommt!  Auch am 1. Oktober bei 
seinem Tourenstopp im Soester 
Schlachthof.

Auf Tour wird Big Daddy Wilson 
(Gesang, Schlagzeug + Percussion) 
von langjährig eingespielten Musi-
kern begleitet. Gitarrist Roberto 
Morbioli oder Cesare Nolli verste-
hen es, sowohl Akustik- als auch E-
Gitarre virtuos und gefühlvoll ins 
Spiel zu bringen und werden da-
bei von Paolo Legramandi (Bass) 
unterstützt. Im Quartett wird die 

Rhythmusgruppe verstärkt durch 
Nik Taccori am Schlagzeug.
	 Mit ihnen gelingt es Wilson, die 
tiefen Emotionen seiner Songs, 
Power und Groove in eine Live-
Atmosphäre zu verwandeln, die 
man nicht so schnell vergisst! Und 
wenn es zutrifft, dass Musik die 
einzig wahre Magie ist, dann ist 
Wilson fraglos einer der ganz gro-
ßen Blues-Zauberer! 
	 Das Bluesfest wird durch die 
Lisa Lystam Family Band eröff-
n e t .  Vo m 
Blues ist die 
Band eben-
so infiziert wie 
vom wilden 
Rhythm and 
Blues der 60er 

13. Internationale Soester Bluesnacht
Big Daddy Wilson und Lisa Lystam im Alten Schlachthof

Jahre – heraus kommt eine ener-
giegeladene Bühnenshow. Ent-
deckt wurden die Skandinavier bei 
der Challenge 2015 in Brüssel, wo 
sie mit einem starken Programm 
das Publikum überzeugen konn-
ten. Seitdem bereichern sie  Fes-
tivals in ganz Europa. Fantasievol-
le Songs, Lisas großartige Stimme 
und die bestens eingespielte Com-
bo lassen keinen Zweifel zu: hier 
brennt Feuer für diese Musik! 

Die Alzheimer Gesellschaft in 
Soest präsentiert am 17. Oktober 
im Soester Schlachthof das vom 
DaS-Theater gespielte Stück „Du 
bist meine Mutter“, das sich mit 
dem Verhältnis von Menschen 
mit Alzheimer-Erkrankung zu 
sich selbst und zu anderen in ein-
dringlicher Weise beschäftigt.

Worum geht es in dem Stück? 
Nichts Weltbewegendes: eine Frau 
erzählt, dass sie, wie jeden Sonn-
tag, ihre Mutter im Pflegeheim be-
sucht. Während der Fahrt dorthin 
erzählt sie von ihrer Kindheit, von 
ihren Problemen.
	 Irgendwann ist sie in dem Zim-
mer der Mutter angelangt und über-
redet diese, wie jeden Sonntag das 
Bett zu verlassen, um draußen einen 
kleinen Spaziergang zu machen. Die 
Tochter zieht ihre Mutter aus und 
dann wieder an - warme Sachen, da-
mit sie nicht friert. Währenddessen 
sprechen sie miteinander. Belanglo-
ses meist, aber auch darüber, dass 
die Mutter oft keine Lust mehr hat 
zu leben, dass die Tochter ihr Schlaf-
tabletten besorgen soll.
	 Während dieses Anziehens 
verwandelt sich die Tochter in 

ihre Mutter. Als sie fertig ange-
zogen ist, steht da eine alte Frau, 
zittrig, mit faltigem Gesicht und 
unsicher auf den Beinen: die 
	 Tochter spricht jetzt aus dem 
Mund der Mutter. Im Dialog der 
beiden Frauen entsteht allmäh-
lich ein präzises Doppelportrait, 
das Gebrechlichkeit und Identi-
tätsverlust der Alten, aber auch 
die Probleme der Jungen zeigt, 
mit dem gewandelten Verhältnis 
zu ihrer Mutter umzugehen.
	 Sie gehen in den Garten. Die 
Mutter, die alles vergisst, bedau-
ert die anderen Alten, weil diese al-
les vergessen. So können Mutter 
und Tochter jeden Sonntag wie neu 
über dasselbe reden: Erinnerungen, 
Nachfragen, die Familie. Wenn sie 
sich nichts mehr zu sagen haben, 
bietet die Tochter der Mutter Kakao 
und Pudding an. Und die Mutter ist, 
wie immer, überrascht darüber.
Nachdem die Tochter ihre Mut-
ter in ihr Zimmer zurückgebracht 
hat, nach einem Abschied bis zum 
nächsten Sonntag, zieht sich die 
Mutter alleine aus und stürzt. Sie 
bricht sich das Hüftbein. Das Stück 
lässt offen, wie oft die Beiden sich 
noch begegnen werden. 

Theater: 
„Du bist meine Mutter“
Alzheimer Gesellschaft informiert 
über Krankheitsbild

Der Allerheiligenmarkt in Nie-
derense gehört seit 30 Jahren 
zum Veranstaltungskalender 
in Ense. In diesem Jahr soll am 
30. Oktober in der Niederen-
ser Poststraße wieder verkauft, 
vorgestellt, angeboten, gese-
hen, gehört, gequatscht, genos-
sen, gefeiert, geschlemmt und 
gelacht werden.

Der Allerheiligenmarkt 2016 steht 
vor der Tür und die Vorbereitun-
gen durch den Initiativkreis Ense 
laufen schon auf vollen Touren. 
Der Marktmeister hat die Vorbe-
reitungen getroffen und plant ge-

meinsam mit seinem Aktionskreis 
die Besonderheiten dieses Volks-
festes in Niederense.
	 Der Markt wird wieder nach be-
währtem Rezept ablaufen. Neben 
den Marktbeschickern, vertreten 
sind natürlich auch die heimischen 
Anbieter, werden auch Niederen-
ser Vereine ins Geschehen eingrei-
fen. Ein buntes und musikalisches 
Rahmenprogramm ist ebenfalls 
vorbereitet, für Unterhaltung der 
Gäste und insbesondere auch der 
Kinder ist gesorgt. Die heimische 
Geschäftswelt nutzt die Gelegen-
heit zur Präsentation des Waren- 
und Sortimentsangebots. 

Allerheiligenmarkt 
Niederense
Buntes Rahmenprogramm und 
viele Aktionen

Selbst verwöhnte Konzertbe-
sucher werden von Katie Ma-
han beeindruckt sein, schrieb 
ein Kritiker der Münchner 
Abendzeitung. Am 16. Okto-
ber beweist sie dies im Soes-
ter Schlachthof und präsen-
tiert die ersten Popstars: 
Mozart, Liszt und Gershwin.

"Weltklassik am 
Klavier“: Katie Mahan
Die ersten Popstars: Mozart, Liszt 
und Gershwin!"

Die Sonate KV 310 ist eine der 
besonders virtuosen aus Mo-
zarts Klaviermusik. Sie wirkt 
düster und aufwühlend und 
ist möglicherweise eine mu-
sikal ische Spiegelung der 
schweren Schicksalsschläge, 
die Mozart 1778 in Paris hin-
nehmen musste. Die Sonate 
h-Moll von Liszt ist ein wirk-
liches Monument und wurde 
1852/5 in Weimar geschaffen. 
1936 komponierte Gershwin 
in Hollywood "They can't take 
that away from me". Es wurde 
von Fred und Ginger Astaire 
uraufgeführt! Voll von Wiener 
Illusionen ist "By Strauss" - 
eine Parodie der Strauss Wal-
zer. Der Name Gershwin und 
seine Musik sind untrenn-
bar mit New York verbunden. 
Seine zweite Rhapsody ent-
hält vier Hauptthemen, die 
die Großstadt New York schil-
dern. Im Herzen des Stücks 
liegt eine der schönsten Me-
lodien Gershwins.
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Lauras Stern - Das Kindermusical
Cocomico Theater Köln in der Stadthalle Soest

„Lauras Stern“ von Klaus Baum-
gart ist eine wunderbar poeti-
sche Geschichte, wie geschaf-
fen dafür, in die Bildsprache der 
Bühne umgesetzt zu werden.

 „Lauras Stern“ ist ein absoluter 
Liebling der Kinder und kommt 
am 27. Oktober um 15 Uhr in die 
Stadthalle Sioest. „Lauras Stern – 
Das Musical“ wurde von einem 

starken Team entwickelt und pro-
duziert: Die Musik stammt von 
Andy Muhlack, der sich bei Co-
comico und dem Karma Limited 
Theater für so erfolgreiche Pro-
duktionen wie „Der Regenbogen-
fisch“, „SimsalaGrimm“, „Felix“, 
„Aschenputtel“, „Kleiner Häupt-
ling Winnetou“, „Conni“ u.v.a. ver-
antwortlich zeichnete. Das Libret-
to stammt von Karl-Heinz March, 

der als Autor bei den meisten ge-
nannten Produktionen federfüh-
rend war.
Dürfen wir Sie mit auf unsere 
Sternenreise nehmen? Als Lau-
ra nachts aus dem Fenster schaut, 
sieht sie, wie ein kleiner Stern di-
rekt vor ihrem Haus auf den Bür-
gersteig fällt.  Damit beginnt die 
faszinierende Geschichte von 
„Lauras Stern“. Gemeinsam mit 

ihrem Freund Teddy erlebt Lau-
ra Abenteuer im Weltenraum. Sie 
fliegen durch die Sockengalaxie, 
sehen die Hundesterne und ler-
nen das Sternbild Hase kennen – 
immer auf der Suche nach ihrem 
Stern. Bei Frau Luna finden sie ihn 
schließlich gut behütet wieder. 
Doch Laura erkennt, dass sie ihren 
Stern loslassen muss, um ihn be-
halten zu können.

Seine Alpenkrimis sind längst 
Kult! Nicht umsonst werden 
die Bücher Jörg Maurers rund 
um den bayrischen Kommis-
sar Jennerwein als „amüsan-
teste Serienkrimis der deut-
schen Gegenwartsliteratur“ 
gefeiert. 

Vor allem aber muss man den 
Kabarettisten Jörg Maurer und 
seine einmalige Ein-Mann-Büh-
nenshow gehört und gese-
hen haben. Gibt es auf deut-
schen Krimibühnen Besseres? 
Wie auch immer, feststeht: Jörg 
Maurer liefert Unterhaltungs-
literatur deluxe! Auch im ach-
ten Fall Kommissar Jennerweins 
„Schwindelfrei ist nur der Tod“ 

paaren sich Spannung und (in-
telligenter) Witz. WDR 5 zeich-
net die Veranstaltung am 13. 
Oktober im Soester Schlacht-
hof auf.
	 Zu „Schwindelfrei ist nur der 
Tod“: Hoch über dem idyllisch 
gelegenen Kurort schwebt ein 
wunderschöner Heißluftballon. 
Doch ganz plötzlich ist er ver-
schwunden. Vom Winde ver-
weht? Abgestürzt? Gar explo-
diert? Kommissar Jennerwein 
und sein Team ermitteln auf 
windigen Gipfeln und bei aufge-
blasenen Lokalprominenten. Da 
taucht der Unbekannte auf ein-
mal im Kurort auf, und Jenner-
weins gesamte Existenz droht 
wie ein Ballon zu zerplatzen.

Mord am Hellweg
Jörg Maurer liest: Schwindelfrei ist 
nur der Tod

Die Soester Rocknacht geht 
nach der erfolgreichen Pre-
miere in 2015 in die zweite 
Runde. Headliner sind wieder 
VÖLKERBALL! 99 % Ramm-
stein - 100 % Völkerball unter 
diesem Motto haben sie sich 
bundesweit eine treue Fange-
meinde erspielt.

Der Vorhang fällt am Samstag, 
15. Oktober,  und gibt den Blick 
auf das vollendete Bühnenbild 
und eine überwältigende Ku-
lisse frei. Hier wird sich in den 
nächsten beiden Stunden eine 
für Auge und Ohr kaum fassba-
re Inszenierung abspielen, in der 
durch ausgefeilte Lichtshow und 
haargenau platzierte Pyroeffek-
te brillante visuelle Akzente ge-
setzt sind.
	 Bricht dann erst der brachiale 
Rammstein-Sound unerbittlich 
hart auf den Konzertbesucher 
nieder, wie der Hammer auf den 

Amboss und erklingt erst einmal 
die sonore – eigentlich ja unver-
wechselbare – Rammstein-Stim-
me aus der Kehle des Völkerball-
Frontmanns René Anlauff, so ist 
die Illusion perfekt. Völkerball 
spannt einen musikalischen Bo-
gen durch die komplette Ramm-
stein-Discografie und lockt da-
mit nicht nur echte Rammstein 
Fans aus der Reserve. Ergänzt 
wird das Repertoire durch einige 
eigene Kompositionen.
Den Auftakt übernimmt eine 
Band, die bereits zweimal auf 
dem Wacken Festival aufgetre-
ten ist:
	 JOHN DIVA & THE ROCKETS 
OF LOVE: 2014 und 2015, über-
zeugten sie dort ihr Publikum 
mit ihrer Interpretation der größ-
ten 80s Rock-Hits aller Zeiten. Auf 
ihrer Setlist stehen Songs von 
Bon Jovi, Scorpions, Van Halen, 
Whitesnake, Aerosmith, Europe, 
KISS, Def Leppard, Mötley Crüe.

Soester Rocknacht
Völkerball inszeniert für Auge und 
Ohr, John Diva im Auftakt
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